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Fahrt nach der Ukraine

bleibt
st i s ck e n

as . Berlin , 20 . Febr . ( Erg, . Drahtbericht unIerer Ber - .

liner Sckriftleitung .) Die Erörterungen der englischen

Preff « lassen sehr deutlich erkennen , welche Sorgen man fick

um Rangun und um . die Vurmaitrage macht . So ver¬

weist die . .Times " in einem längeren Artikel daraus , datz

der Fall Ranguns nicht nur die Abschneidung der Burma -

strahe . der Lebensader Tschiangkaischeks ^ teuten würbe ,

sondern dah damit auch die Javaner einen Stutzpunkt er -

em zu fürchten , datz ihnen die

Kriegsmaterial in tatsächliches
zu verwandeln .

67 000 Gefangene und 5000 Autos

Tokio , 20 . Febr . ( Funkmeldung ) . ..Asahi Schimbun " be¬

richtet aus Schonanko , datz die Zahl der von den Javanern

gefangen genommenen britischen Soldaten auf Singavur

32 000 Mann beträgt , während auherdem 35 000 Mann

indischer Truvven gefangen genommen wurden . Es

wird ferner berichtet , datz das erbeutete Kriegsmaterial , das

sofort wieder verwendet werden kann . 40 Geschütze Feld¬
artillerie . 50 Flakgeschütze und mehr als 5000 Automobile und

Lastkraftwagen umfaht .

verschiedenen Anschauungen der beiden Männer " schwer sei ,
mit einer Verständigung zu rechnen . Insgesamt scheinen
aber die Engländer vor afli

Kalkutta eine Besprechung mit Eandbi , über deren Ergeb¬
nis die Engländer sehr in Sorge sind , da es bei den . .grund -

Es sei aber lächerlich , so fährt Menzies fort , zu glauben , datz
man nur einen Produktionsminister zu ernennen oder das wunder¬
barste Produktionskomitee der Welt einzusetzen brauche , um die

Krise im Osten zu lösen . Im Augenblick sei das dringlichste Pro¬
blem , ob lebenswichtige Stützpunkte in Burma und in bzw . um
Australien herum gehalten werden können . Dabei handele es fich
weniger um die Frage der Erzeugung neuen Kriegsmaterials , als
um die Frage der unmittelbaren Verteilung des

jetzt zur Verfügung stehenden Materials . Um

neue Flugzeuge wirksam gegen Japan einsetzen zu können , komme

es erst einmal daraus an , wie schnell man in den nächsten Wochen

Hunderte von Flugzeugen herbeischaffen könne , die den japanischen
Vormarsch aufhalten könnten .

Sorgen um die Schiffahrt im Golf von Bengalen
„ Times “ verlangt die entschlossene Berteidigung Burmas

Tokio , 20 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Hauptquartier
der Marine gibt amtlich bekannt , datz bei einem Erotzluft -
angriff auf Australiens grötzte Flotten - und Lnftbasis Port
Darwin am Donnerstag 26 Feiudflugzenge abge -
ichoffen oder am Boden zerstört wurden . Versenkt wurden
ein 6000 - Tonnen - Kreuzer . zweiZerstörer , ein
Tanker und ein ll - Bootjäger sowie neun
Transporter . Ein weiterer Zerstörer wurde schwer be¬
schädigt . Neben « rohen Zerstörungen der Safenanlagen
wurden Flugzeugballen , Kasernen und andere mtlitärische
Einrichtungen schwer getroffen . Die eigenen Berluste be¬
tragen zwei Flugzeuge . Bei den vernichteten 26 rseindflug -

, engen bandelt es sich um die gesamten dort statio¬
nierten Flugzeuge . Ern feindliches Hokvitalschiff
wurde beim Angriff bemüht verschont .

kaischek verloren .
denn auch zu dem SÄJub
wird ., muh TISungkiNg ----------

6 1 ° Jhe Engländer
"

unterne ^men in dieser Lage wi ^ n ein¬

mal das . was für sie in kritischen Sitimtionen selbstver¬

ständlich ist . Fte halten Konferenzen ab . Sauvttrager dieser

Konferenzen ist gegenwärtig Tickiangkauckek leihst , der be¬

kanntlich in Indien weilte und dort mit einer Reihe suLren -

bcr Persönlichkeiten Rückivracke nahm . So batte er in

Japanischer Großangriff auf Port Darwin
26 feindliche Flugzeuge abgeschossen — Ein Kreuzer , zwei Zerstörer und neun Transporter versenkt — Grötzte

Zerstörungen der Hafen - und militärischen Anlagen

Ausbruchsversuche gescheitert
Sestern 39 Feindflugzeuge vernichtet

Aus dem Fübrerhauvtauartier , 20 . Febr . ( Funkmeldung )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Sm Otten hatte der Feind bei erfolglosen Angriffen
wiederum hohe Verluste . Im mittleren Frontab¬
schnitt scheiterten erneute Ausbruchsversuche der einge¬
schloffenen feindlichen Kräftegruppe .

3n den Kämpfen des 18 . und 19 . Februar wurden
79 feindliche Panzer vernichtet oder erbeutet . Die
sowjetische Luftwaffe verlor gestern 39 Flugzeuge . Bier
eigene Flugzeuge werden vermißt .

In Nordairika keine grötzeren Kampfhandlungen .
Deutsche Kampffliegerkräfte griffen trotz schwieriger Wetter¬
lage motorisierte britische Abteilungen in der östliche »
Evrenaika erfolgreich an .

Einzelne britische Bomber flogen in der vergangenen
Rächt mit geringer Eindringtiefe nach Westdeutschland ein .

Engländer und ihre Verbündeten dürfen fich bei ihren Entschlüffen ,
wohin die Waffen geschickt werden sollen , nicht von Gefühlen und
Prestigerücksichten leiten lasten , denn für solche Dinge haben sie
schon einen genügend hohen Preis gezahlt ." Es gelte vor allem ,
die Rohstoffe aus möglichem Kriegsmaterial in tatsächliches

Verzweifelter Schrei nach Flugzeugen

Stockholm , 19 . Febr . Im „ News Ehronicle
" schreibt nach einer

Meldung des Londoner Korrespondenten von „ Stockholm Tid -

ningen
" der australische Ministerpräsident Menzies u . a . : „Die

Verbeugung vor Moskau
Der Sprecher Stalins im umgebildeten und reduzierten britischen Kriegskabinett

gekommen . t v _ . . . . .. . . . .
Auch den Forderungen der Dominien , die fich über die

Vernachlässigung ihrer Belange durch die Londoner Regie¬

rung so bitter beschwerten , ist Rechnung getragen worden .
Attlee . der bisherige Lordfiegelbewahrer , hat das Amt

des Dominienministers übernommen und blerbt m dieser

Eigenschaft Mitglied des Kriegskabinetts . .
Die Ernennung Lyttletons , der aus Kairo zuruck -

kehrt . zum Produktionsminister , ist noch nicht endgültig ,
doch ist ihm die allgemeine Aufsicht über , die Ministerien , ine

mit der Kriegsproduktion befaßt sind , übertragen .
Grundtendenz der Londoner Kuliffenschiebung

jedenfalls die Verstärkung des bolschewist
Einflusses durch die Berufung Cripps , ms Knegs -

kabinett und seine gleichzeitige Ernennung zum Sprecher

des Unterhauses , wovon fich Churchill offenbar eine wertere

Radikalisierung der Parlamentsvertreter verspricht .

Stockholm , 20 . Febr . ( Funkmeldung .) Der raffinierte
Dolksbetrüger Churchill bat wieder einmal einen echt demo¬
kratischen Weg gesunden , die nach dem Verlust Singapurs ,
dem Fehlschlag der von ihm selbst mit überschwenglichen Er¬
wartungen eingeleiteten Libyen - Offensive und der Demon¬
stration englischer Ohnmacht bei dem Marsch der deutschen
Schlachtschiffe durch den Kanal äußerst bissig gewor¬
den e Kritik mit einigen hingeworfenen Opfern abzu¬
würgen . Er glaubt , der „ schleichenden Krise "

, wie man die
öffentliche Verärgerung über die ständigen britischen Miß¬
erfolge genannt hat . durch Reduzierung des Kriegskabinetts
von neun auf sieben Mitglieder einen Damm
entgegensetzen zu tonnen . .

Greenwood . Minister ohne Portefeuille , und Schatz -

kanzler Sir Kingsley Wood find aus dem Kriegskablnett
ausgebootet . Beaverbrook , Churchills plutokratischer
Spießgeselle , wird nach Amerika geschickt . Dafür ist der .Ver¬
trauensmann Stalins . Sir Stafford Cripps , neu bmzu -

Dinge aus der Hand gleiten könnten und daß Chinesen und
Inder ohne englische Kontrolle sich schließlich in der
einen oder anderen Weise verständigen könnten .

nicht gegen Churchill persönlich richte , wobei weiterhin auch zu be¬
rücksichtigen bleibt , daß die Opposition nicht etwa der Regierung
vorwirft , daß sie zuviel , sondern daß sie zu wenig für den Krieg
tue und deshalb tatkräftigere Männer im Kabinett
fordert .

Zu den neuen Männern gehört nun also Herr Cripps . Was
es bedeutet , daß Cripps in der Rohe eines Lordsiegelbewahrers
als Sprecher des Unterhauses fungieren wird , das besagen besten
zahlreiche Reden , in denen er die Auslieferung der eu¬
ropäischen Völker und der europäischen Kultur a n d e n
Bolschewismus propagiert hat . London hat nunmehr poli¬
tisch vor Moskau bedingungslos kapituliert und wenn Cripps jetzt
im Unterhaus auftritt , spricht aus ihm Stalin . Es ist also eine
weitere Verbeugung vor dem Bolschewismus erfolgt , der , wie ein
schwedischer Journalist , der jetzt die Insel bereiste , seststellt , in
England ohnehin immer mehr an Einfluß gewinnt . Auch der
frühere oberste Beamte des englischen Auswärtigen Amtes und
spätere außenpolitische Berater der englischen Regierung , V a n «
sittard , hat sich gerade jetzt zu einer engen Zusammenarbeit
mit den Bolschewisten bekannt , mit denen zusammen er Deutsch¬
land besetzen möchte . Daß dieses Deutschland dann auch vollkom¬
men entwaffnet und „ neu erzogen

" werden soll , sei nur nebenbei
erwähnt , als Beitrag dafür , daß englische Hirne oft sonderbare
Blasen treiben .

Das gilt im übrigen aber auch für die „ Leuchte in der
Dunkelheit "

, Herrn Churchill selbst , der beispielsweise erklärte , datz
im künftigen ( also bolschewistischen ) Europa das „freie Öster¬
reich " einen Ehrenplatz einnehmen werde und der versicherte , daß
England niemals die Sachs der „ Befreitung Österreichs vom preußi¬
schen Joch " verraten werde . Was zu einem solchen Unsinn zu sagen
ist , das haben unsere Ostmärker den Herren Engländern mit der
Waffe in Norwegen , Frankreich und Griechenland klargemacht .
Herr Churchill beweist mit solchen törichten Reden nur , daß er
weit hinter der Zeit zurückgeblieben ist und daß er das Rad der

Geschichte gern zurückdrehen möchte , wobei schon größere Männer ,
als diese „Leuchte in der Dunkelheit "

, unter das Rad kamen . Auch
seine jetzige Kabinettsumbildung wird ihn vor diesem Schicksal
nicht bewähren .

lonoern oats oamu aum uie jupuh » sah fährt
halten würden , von dem aus sie gegen bte S * titaört

tm Golf von Bengalen und tm Indischen Ozean

operieren könnten . Die Bedrohung Ranguns , ist auch eine

Bedrohung Südburmas , so fahrt das Blatt fort , und das

wiederum bedeutet eine Bedrohung zumindest in der Luft

der Siedlungen am Unterlauf des Ga ^ s . Es wate mehr

als töricht , den Ernst dieser Lage unteMatzen . D ? s

Blatt sagt dann weiter , daß hie britischen Streitkräfte in

Burma stärkeren Widerstand leisten mußten als in Malaya .

Es scheint aber nicht sehr davon überzeugt zu fein , daß dieser

gute Ratschlag auch befolgt wird . orr -
3m gleichen Augenblick , tn dem dieser ^ t .8enDoIIe tir -

titel erschien , verbreitete eine englische Nachrichtenagentur

hie Meldung daß ein Sprecher der T !chungktng - Regterung

auf eine neue Gefahr für die Burmastraße bmgennesm habe .

30 000 Mann javanischer Truppen teien an der Rordkuste

Jndochinas gelandet . Dabei handele es " ck onenoar

nur um den ersten Teil eines größeren Truvvenverbandes .

der für eine Aktion gegen die Burmastrabe besftmmt ter

Sehr paffend kommt in diesem Augenblick mne längere

Untersuchung eines Ostasienkenners über die Berbindungs

ttraße Tschiangkaischeks . In dieser Untersuchung , die die

Daily Mail
" veröffentlicht , werden die verschiedenen Moa

i
'
fckkeiten von denen letzt wiederholt gesprochen wurde . lo

ein Weg nach Indien , ein Weg nach der Sowietunton .

sehr gründlich betrachtet . Was den SBeg . nach . Stuten an -

aebt Io meint dieser Sachverständige , so selen die technischen

Schwierigkeiten erschreckend groß , wenn auch

nickt unüberwindlich . Sum mindesten aber wurde die

Fertigstellung des Weges lange dauern , muhte dock diese

Rraße teftweise in 3000 Meter Höbe durch S6neerestonen

verlaufen Der langen Unterredung kurzer Sinn ist . die

Burmasträße ist das als was Re immer bezeichnet wurde ,

hie tobenslinie Tschungkmg - Chinas . Man kann hinzu -

ft ^gen daß eine Unterbrechung für Tschiangkaftchek umso

katastrophaler wäre , als bekanntlich ^ oße Mengen K g -

material in Rangun lagern . Wes das wäre für Tlckmpg
- -- -- - - — - — , Der englische Sachverständige ,‘

Schluß : ..Wenn der Burmaweg blockten

aking alle Gedanken an eine

( Von unserem b . b . - Sonderberichterstatter )

Lemberg , im Februar 1942 .

Lemberg ist eine Stadt mitten im Umbruch der Zeiten . Der

westlichste Vorposten deutsch -österreichisch beeinflußter Kultur , die

„ Großstadt im Walde "
, vermag nirgends ihr deutsches Gepräge

zu verleugnen . Wohl stehen vor dem Sitz des Stadthauptmanns
auf dem Ring und an den Straßenkreuzungen ukrainische Polizei¬
posten mit dem goldenen „ Tresup "

, dem uralten Wahrzeichen der
Ukrainer , auf der Mützenkokarde , wohl vernimmt man in den
Straßen von Lemberg neben ukrainischen , deutschen und polnischen
Worten auch vereinzelte ruffische Laute und ungarische Sätze ,
aber das ändert nichts am deutschen Charakter der Stadt . Die
ganze Anlage des Ringplatzes ist so typisch deutsch wie etwa in
Breslau . Die breit ausladende Opernstraße inmitten der Stadt
erinnert an die Ringstraße in Wien und die Oper selbst könnte
ebensogut in der Donaustadt stehen wie hier im Mittelpunkt des
Distriktes Galizien . Mit ihren Höhenstraßen erinnert die Haupt¬
stadt Galiziens ein wenig auch an Stuttgart , die Perle vom
Neckarstrand , und das tägliche Leben , der Straßenverkehr pulsiert
wie nur irgendwo in einer deutschen Großstadt .

Unzweifelhaft ist Lemberg die schönste Stadt des ganzen
Generalgouvernements , nicht zu Unrecht sind ihre Reize von den

Dichtern der einstigen k. und k. Monarchie besungen worden rote
bei uns im Reich zum Beispiel Heidelberg und der Rhein , nicht

umsonst haben ukrainische Schriftsteller oftmals Lemberg in den

Mittelpunkt ihrer Romane und Erzählungen gestellt , und ganz
selbstverständlich haben die Polen zur Zeit ihrer zwanzigjährigem
Durchgangsherrschaft in Lemberg diese Stadt in Schlagern als
die „Perle Polens

"
zu verherrlichen gesucht , obgleich von soge¬

nannter polnischer Eigenständigkeit recht wenig in Lemberg zu
spüren und zu erblicken ist . Die Polen brauchten begreiflicherweise
Propaganda um jeden Preis und suchten den deutschen Charakter
der Stadt zu vertuschen wie sie ja auch das urdeutsche Stadtgepräge
von Krakau verleugneten und den großen Heroen der Himmels¬
wissenschaft Kopernikus zu einem Polen stempelten und nach ihm
in jeder größeren Stadt eine Straße benannt haben . .

Deutsche Qualitätsleistung gegen sowjetischen Schund

Allmählich gewinnt Lemberg sein deutsches Gesicht wieder .
Die Namen eines großen Teiles der Straßen sind eingedeutscht
worden , zur Erleichterung für die fremdsprachige Bevölkerung hat
man einstweilen außer den neuen deutschen vielfach noch die alten

Straßenbezeichnungen in ukrainischer und in polnischer Sprache
an den Ecken belassen . Die Ladenschilder über den allmählich
wieder in Privatbesitz übergehenden Verkaufsgeschästen zeigen an

erster Stelle in großer Schrift die deutsche Bezeichnung , erst dar¬
unter in kleineren Buchstaben zunächst die ukrainische und zuletzt
die polnische Erklärung , was es hier zu kaufen gibt .

Zahlreiche rein deutsche Geschäfte haben mit grotzen Schau¬
fenstern und bunten Auslagen ihre Pforten eröffnet . Und diese
Auslagen der deutschen Unternehmen mit den Erzeugniffen
deutscher Wertarbeit und deutscher Qualitätsleistung werden von
den zwei Jahre lang an bolschewistischen Bowel und Schund
gewöhnt gewesenen Einwohnern wie Wunder aus einer schöneren
Welt angestaunt . . .

In einem jener „vertrustet
" gewesenen Betriebe , die der

Sowjetstaat als unpersönliche Unternehmen mehr schlecht als recht
durch ein sorgenschweres Lehen steuerte , in dem „ ersten Lemberger
Teilbetriebe

"
zeigte man mir neben deutschen und amerikanischen

Nähmaschinen höchster Güte auch solche aus sowjetischer Erzeugung . .
Der Abteilungsleiter sagt von ihnen aus , daß sie durchschnittlich
vier Stunden in Tätigkeit waren , und dann jeweils vier Wochen
lang in Reparaturwerkstätten herumstanden ! Man zeigte mir
Mantelstoffe von einer Minderwertigkeit , wie man sie in Deutsch¬
land nicht einmal in den schlechtesten Zeiten der Erwerbslosigkeit
1931 und 1932 getragen hat . „ Für diesen Schund mutzten die
Bauern noch unverschämt hohe Preise anlegen , die Lemberger
selber haben dieses Zeug nicht gekauft , sondern lieber ihre alten
Anzüge aus besserem Stoff roeitergetragen und höher bezahlt , als
neue sowjetische Ware kostete ! Die Sowjettuche wurden an die
Bauern verscheuert , denen man für ihre Erzeugniffe andererseits
wenig schlechte Tscherwonzen - und Rubelnoten bezahlte . . . "

In den Promtorg -Verkaufsstellen , den Überresten sowjetischer
Verteilungsläden , stehen noch jetzt jene sowjettschen Einheits¬
möbel zum Verkauf , die in Serienproduktion anscheinend nach
dem Grundsatz erzeugt worden sind , daß für das treue Volk des
„ großen Stalin "

gerade das Allerschlechteste gut genug sei . Man
erblickt geradezu unmögliche „ Einheits -Büfetts

"
gefertigt in

primitivster Ausführung . Fast scheint es , als hätten die „Möbel¬
architekten

" aus Moskau nichts weiter getan als das Modell
eines Büfetts aus der Zeit des Regierungsantritts des letzten
Zaren Nikolaus zu schablonifieren und das mißratene Produkt
geistigen Diebstahls an einer fern zurückliegenden Epoche tausend¬
fach vervielfältigt . Vielleicht lag auch in diesen „Promtorg -
Kredenzen

"
bewußte Absicht , fein „ Sowjetbürger " sollte es besser

haben als der andere „ Towarischtsch "
, jeder war auf diese Weise

gezwungen , die gleichen unschönen Stalin - Möbel für viele Rubel -
chen zu erwerben , die der Nachbar - Eenoffe schon besaß . Man sieht
in den Promtorg -Verkaufsstellen auch Exemplare jenes „ Stalin -

*) Siehe Rr . 11 vom 14 . Jan . des „ Wiesbadener Tagblatts " .

as Mit der Kabinettsumbildung will Churchill der Oppo¬

sition den Wind aus den Segeln nehmen . Den gleichen
Zweck verfolgen auch die Erörterungen der englischen Presse
darüber , ob und unter welchen Umständen Neuwahlen tn

diesem Jahr stattfinden können . Es ist klar , datz diese Artikel auf
Wunsch Churchills geschrieben werden , der also mit dem Zucker¬
brot der Regierungsumbildung und der Peitsche der Neuwahlen
gleichzeitig arbeitet , um die Opposition zu überwinden . Diese
Opposition richtet sich aber nach rote vor nicht gegen Churchill den

man durchweg noch immer als u nen 16 eh r l l ch bezeichnet ,
sondern in erster Linie gegen ferne Mitarbeiter . Ob es Churchill

durch die Auswechslung dieser Mitarbeiter gelingt , dre schleichende

Krise zu überwinden , , st eine heute noch offene Frage .
Auch die USA . - Presse befaßt gch eingehend mit diesen

innenpolitischen Vorgängen in England . In ähnlichem Sinne , rote

englische Blatter , erklärt dre ,.N - ro York Times , daß Churchill

unersetzlich sei . Trotzdem nehme die Auffassung zu , daß et sich eine

größere Last ausgebürdet habe , als ein einzelner Mann ,

Jo begabt er oudjjein möge
"

, tragen könne . Die .Mashington

Post " bescheinigt Churchill , daß das , w a s e r f u r d . e U S A .

getan habe , über alle Berechnungen hinausgehe Ei sel „ yne

Leuchte in der Dunkelheit
"

. Sero,sie amerikanische Blatter halten

es offenbar für erforderlich , Churchill gegen die Opposition zu

stützen , obwohl sich, wie nochmals betont sei , d,e Opposition gar
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Sofas " mit Umbau , wie es in Deutschland einmal in besserer
Ausführung mit Plüsch bezogen vor fünfzig Jahren in jedem
besseren Wohnzimmer ftanb , nur mit dem Unterschied , daß die
Stalin -Soms nicht mit Plüsch , sondern mit wertlosem bedrucktem
Plunderstoff bezogen und mit Heu gepolstert find . Für die Trost -
lostgkeit des Sowjetdaseins spricht es , daß man beispielsweise
das „ Einheitsruhebett " statt mit lichten farbenfreudigen Stoffen
mit ---- schwarzem Glanzstoff ausstattete , der er einem Sarge
ähnlicher aussehen läßt wie einem Wohnmöbel .

Alle im Eowfetreich erzeugten Möbel , deren letzte Überreste
heute in Lemberg verkauft werden , waren in ihrer Formgebung
ganz auf die Herabdrückung des Lebensniveaus abgestimmt , und
so ist es kein Wunder weiter , wenn so eine Sowjetwohnung grau
in grau erscheint .

Wann wird man „ abgehvlt " ? !

Ich sprach mit Ukrainern über die verflogene Periode der
roten Schreckensherrschaft . Jeder einzelne ist froh darüber , daß
di « Zeit der täglichen Angst um das Leben und der Ungewißheit
um das morgige Dasein endgültig vorüber ist .

Der ukrainische Abteilungsarzt des Eisenbahn -Krankenhauses ,
Dr . H ., erzählte mir von der täglich alle Angehörigen der

Intelligenz umgebenden Unsicherheit ! „ Ein guter Freund von
mir wurde 1939 sogleich nach dem Einrücken der bolschewtstiichen
Armeen in Lemberg nach Omsk in Sibirien verschickt , angeblich
um am dortigen Krankenhause zu wirken . Lr durste nur «inen

Handkoffer mit persönlichem Eigentum mitnehmen , sein gesamtes
sonstiges Privateigentum wurde „ verstaatlicht

"
, das heißt ent¬

eignet und von einem jüdisch -bolschewistischen Kommifiar über¬
nommen " . Ein anderer Berufskamerad ist im Herbst 1940 eines

Morgens um 5 Uhr von zwei NKWD .-Agenten abgeholt worden ,
weil man ihm , der eine Fiinf -Zimmerwohnung besah und hier -

von je einen Raum als Ordinationszimmer und einen anderen
als Wartezimmer , den dritten Raum als Krankenzimmer für
Patienten benutzte , vorwarf , er lebe als „ Klassenfeind

"
, da er

nicht gestatten wollte , daß man drei Räume seiner Wohnung an
NKWD .-Leute als Wohnräume vergeben wollte . Er soll nach
jenem berüchtigten Gefängnis gebracht worden sein , in dem so
viele tausend Ukrainer und Polen zu Tode gequält worden find ,
weil sie einfach nichts über die ihnen zur Last gelegten angeb .

lichen Umtriebe auszusagen wuhten . Ich selber habe einmal aus
einer Postkarte einen mir von früher her bekannten Arzt in

Krakau gebeten , mir eine bestimmte medizinische Zeitschrift zu
übersenden . Daraufhin wurde ich zweimal zur NKWD , ( wie sich
die GPU . nannte ) , bestellt , die mich der Konspiration mit den

Deutschen bezichtigte und von mir durchaus alle Adresien jener
Bekannten zu erpresien suchte , die jenseits des San , m deutschen

Interessengebiet lebten ." ,
Ein anderer Ukrainer , ein kaufmännischer Angestellter , be¬

richtete von ähnlichen Erlebnissen : „ Als der Hochsommer 1941

heranreifte , wurden die Verfolgungen des Bürgertums durch die

Sowjet -Spitzel immer ärger . Es kam soweit , daß viele als

Burqeouis " verschriebene Bewohner der Stadt allabendlich ihre

Echlasstätten bei anderen Bekannten aufluchten , nur um nicht

gerade in dieser Nacht auf Grund irgendeiner Denunziation „ ab -

geholt " zu werden . Wer einen Radioapparat besah , der lauschte

tn den Äther hinaus , ob nicht von jenseits der Westgrcnze hoff ,

nungssrohere Nachrichten zu vernehmen seren . Nicht nur unter

den hart bedrückten Ukrainern sondern sogar unter der polnischen

Bevölkerung ersehnte man die deuflche Herrschaft der Ruhe

Ordnung und Garantie persönlicher Sicherheit herbei . Als der

22 . Juni 1941 kam , da gab es trotz der gerade in Lemberg so

zahlreich zusammengezogenen „ Elitetruppen des „ Roten Zaren

unter den Mafien der nicht durch die Rlesenlautsprecher Stalins

in allen Hauptstraßen ganz verdummten Einwohner nur di « eine

ungeteilte Ansicht ' Jetzt ist die Stunde der Befreiung nah «, das

Ende der Zeit ohne Gnade " ! Vor den Marienbildern tn den

Schlafzimmerecken , soweit diese nicht von den .dolschewtkrn1

genommen und zerstört waren , beteten die Menschen ohne Ansehen

der
"

Nationalität darum , daß die „ Hitler -Armeen " nicht zu spät

kommen möchten . .

. Bifitenkarten " der roten Soldateska

Di - Gebete der slawischen Stämme um . die rechtzeitige Be -

sreiung von der unchristlichen Herrschaft einer Soldateska der

Untermenschen gingen In Erfüllung , denn als die Bolschewiken

dabei war ?n d
° Ztadt in Schutt und Asch - zu l - g - n . d - nnerü -n

die Panzer durch die flüchtenden roten Linien und überholten di «

roten Mordbrenner , legten die deutschen Kanonen vom Erd .

b - d - n aus und di - Stukas vom Himmel herab einen «hermm

Sperrgürtel um die von den Bolschewiken dem Untergang ge -

” C''
D

'
em

^
rasch ^ "

Zugreisen der deutschen HeeresführiMg verdankt

es Lemberg , daß in vielen Stadtteilen so gut wie nichts von den

Absichten der Kommifiar « und der ihren Revolvern gehorchenden
roten Soldateska verwirklicht werden konnte . „ i . ux . « *

Deutsche Bomben und Granaten haben außer in militärira

wichtigen Zielpunkten so gut wie kernen Schaden anaerlchtet ,
dem , es liegt ja in der deutschen Kampse - weise ^ e unschuldige

Zivilbevölkerung zu schonen . Was man an zerschlagenen Fenster

scheiben , herausgerifienen Fensterrahmen ,
hangen und ausgebrannten Hausern sieht , ist aus das Echuldkonto

der Bolschewiken zu sehen . So haben die Mordbrenner des „ grohrn

Stalin " am Marienplatz ganz - Häuserblocks angezundet nach .

dem sie das Zerstörungswerk mit Fostern voll Brennstoff gut vor¬

bereitet hatten , so dah hier alles bis auf die Drundmauern her -

untergebrannt ist . Von einzelnen Stellen der FE ° ° en rufen

unter kahlen Fensterhöhlen sinnlos Plakate der mitverorannten

E - schäfrslokale den Vorübergehenden zu , was es hier vor dem

Einsetzen der bolschewistischen Zerstörungswell « zu kaufen . gab , wo

sich Friseurgeschäfte befunden haben und wo Schreibbüros und

^ ° ^
§ i

"
vielen

"
einst

'
von Angehörigen des d «n Bolschewiken » et .

haßten Bürgertums bewohnt gewesenen Räumlichkeiten hat die

rote Soldateska blindwütig zerstört , was irgendeinen Nutzwert

besaß . Möbel wurden durch di - Fensterscheiben hindurch aus die

Strahc gestürzt , üf - n umgeworfen , die Schalter und Steckkontakt «

der Lichtleitungen wurden sogar zerschlagen ! Waschbecken aus

Porzellan in den Badezimmern wurden durch Kolbenhiebe » et .

nichtet , wozu brauchten die Wohnungsbefitzer noch zu baden , di «

man ohnehin wahrscheinlich der Einfachheit gleich mit „ liqui¬
dieren " würde ? ! Den Begriff eines Anstandes gegenüber der vom

eigenen System beherrscht gewesenen Bevölkerung besahen bte

vertierten Banden nicht . _ , , ,
Bei der Betrachtung des Straßenbildes kommt noch hinzu ,

daß die bolschewistischen Hausverwalter die Im Auftrag « Moskau ,

„nationalisierten
" ( das heißt , enteigneten ) Hauser und Wohnungen

verkommen und verrotten ließen Jahre angestrengter Wieder¬
ausbauarbeit find notwendig , um die nur zwei Jahre wahrende
Periode des roten Terror , zu überwinden , Maler und Zimmer ,

leute , Maurer und --- Kammerjäger werden noch lang « zu
tun haben , um in Lemberg jenen Grad der Kultur wieder er¬

stehen zu lafien , der diese Stadt einstmals unter ostmarkrscher
Herrschaft ausgezeichnet hat !

Eisenbahn al , Schrittmacher neuen Leben ,

Erstaunlich ist die lebendige Au bauarbeit , di « von d «r unter

deutscher Führung stehenden Ostbahn schon durchgeführt wurde .
Kurz vor Weihnachten wurde der erste fahrplanmäßige Personen -

zug nach Kiew abgelafien , und heute kann man im Hauptbahn -

hot Lemberg schon Fahrkarten zu den Zügen nach den verschieden¬
sten Richtungen bekommen Wohl pfeift noch heute der Wind durch
die zersprungenen Elasfenfter der großen Bahnhofshalle herein
und treibt dicke Schneeflocken auf Bahnsteige und Gleisanlagen ,
wohl sieht man an der Frontseite des Bahnhofsgebäudes noch die
Svpren des Krieges , zugleich aber erblickt man auch unter Dampf
stehende Lokomotiven als Garanten neuen Lebenswillen ». Schon
kann man in der Fahrkartenhalle Schlafwagenkarten für den

Schnellzug nach Krakau — Breslau — Berlin und in der Gegen¬
richtung nach Bukarest bekommen . Man hat die Möglichleit , mit
dem Personenzug nach Kiew mit llmsteigen nach der einstweiligen
Regierungsstadt der Ukraine , nach Rowno , zu gelangen . Der in
der Bahnhofshalle aurhängende Fahrplan teilt mit , daß man
heute bereits einen fahrplanmäßigen Zug nach Krementschug am

Dnjepr besteigen kann oder einen anderen nach Stalino in der

südlichen Ukraine . Wer dies notwendigerweise muß , kann fahr ,

planmäßig Bereditschew erreichen oder auch Dnjepropetrowsk . Er

muß nur die notwendige Zeit mitbringen und für die Reise selbst
einen gewissen Vorrat an Eßwaren mitnehmen , aber dies sind
kleine kriegsbedingte Notwendigkeiten , die gegenüber der Tat¬

sache selbst , daß man von Lemberg aus fahrplanmäßig in bte
Ukraine einzureisen vermag , die zwanzig Jahre lang von Europa
abgeschnitten war , gar nicht ins Gewicht fallen . . .

Die militärischen Wachtposten vor dem „ Hotel Georgen
“

, wo
sich der einstweilige Wohnsitz des neuen Gouverneurs Dr . Wächter
befindet , sind nicht nur Ehrenposten , sie versinnbildlichen zugleich
jene Autorität , unter deren starker Hand Galizien , das Land
zwischen der „ Kornkammer Europas " '

und der rumänisch -unga¬
rischen Grenze , als jüngstes Vorfeld einer neuen Zeit großen
Einsatz zugunsten des Eeneralgourvernements und damit zugunsten
des Deutschen Reiches entgegengehen wird . Lemberg , Stadt des
Deutschtums am Rande slawischer Bölkergrenzen . wird den Um¬
bruch , in dem es sich befindet , dank deutscher Führung lebendiger
denn je durch eigene Arbeitsleistung beschleunigen .

Neue Ritterkreuzträger

Berlin . 19 . Febr . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant Wend von Wietersheim , Kvmman .

deur eines Schützen - Regiments nnb Oberleutnant Johannes

Muecke , Kompaniechef in einem Infanterie - Regiment .

Auf Vorschlag non Reichsmarschall Göring verlieb der

Führer das Ritterkreuz an Hauptmann Johann Zemsky ,

Grnvvenkommandenr in einem Sturzkampsgeschwader .

Anklage gegen Daladier , Blum und Genossen
Die Berhandlungen

»>tchy , 19 .
bereitete Proze
Regierung . Er trägt offiziell den Nomen „P r o z e '

tz bet Ver¬
antwortlichen an der Ni - derlag e" . Sämtlichen Ange -
klagten wird vorgeworfen , daß durch ihr Verschulden Frankreich
ohne ausreichende Vorbereitung in den Krieg ein -

g - treten ist .

Auf der Anklagebank sitzen : der frühere Ministerpräsident
und Verteidigungsminister Daladier , der ehemalige jüdische
Minist - rpräsident der Volksfrontregierung Löon Blum , der

Generalissimus zu Kriegsbeginn E a m e l i n , der frühere Luft -
fahrtmintster Guy la Chambre und der ehemalige General¬
sekretär im Kri - gsminist - rium I a c o m - 1. Der sechste Angeklagte ,
der frühere Lustfahrtminister Pierre Lot , ist in die Vereinigten
Staaten geflüchtet . Der letzte Minist - rprästdent der Dritten
Republik , Reynaud , und - der frühere jüdische Innenminister
Mandel treten in diesem Prozeß nur als Zeugen auf . Die
Anklagen gegen diese beiden Kriegsverbrecher werden gesondert
behandelt und lautet für Reynaud auf Unterschlagung
öffentlicher Mittel , für Mand - l auf Bestechung und
Spekulation gegen die französische Währung .

Wie erinnerlich , hat Staatschef Marschall P ö t a i n am
16 . Oktober 1941 eine vorläufige Entscheidung gefällt , die auf

in Rivm haben begonnen

Überführung Daladiers , Blums , Eamelins , Reynauds und
Mandels in die Festung Portalet lautete . Die 180 Seiten um¬
fassende Anklageschrift wirft Daladier vor , bei der Vorbereitung
Frankreichs auf den Krieg völlig versagt zu haben , ferner
die Lieferung zahlreicher Flugzeuge an die spanische Volksfront
und schuldhafte Schwäch - gegenüber der Agitation unter der
Arbeiterschaft . Gegen General Gamelin wird u . a . vorgebracht ,
er habe Mangel an Energie und Charakter gezeigt
und katastrophale Entscheidungen gefällt . Bei 26on Blum wird
betont , er habe di - diplomatische und di « militärische Lage ver¬
kannt , die sich seit der Übernahme der Regierung durch ihn ver -

schärft gehabt hätte . Er habe insbesondere di « Produktion durch
die Nationalisierung der Rüstungsfabriken desorganisiert . Auch
Pierre Lot wird angeklagt , weil er die Rüstungsfabriken nationa¬
lisierte , der spanischen Volksfront Flugzeuge lieferte , weiter bi «
allgemeine Disziplinlosigkeit begünstigte , bie Interesse des Landes
seinen parteipolitischen Lieblingsideen geopfert und durch Lügen
und Ausflüchte das Parlament getäuscht habe . Gegen Guy la
Lhambre wird vorgebracht , et habe die Mängel im Luftfahrt¬
ministerium nicht abgestellt und ebenfalls das Parlament belogen .
Dem früheren Generalsekretär 3 a c o m e t endlich wird vorge -

warfen , schuldhafte Nachläfiigkeit gegenüber dem Parlament ,
Schwäche gegenüber disziplinlosem Personal und Beitrag zur
Desorganisation der Rüstungserzeugung .

Febr . Heute begann in R i o m bet lang vot -
ß gegen frühere Mitglieder der französischen

Luftinarsckmll Peirse mutzte gehen
Der Sündenbock kür die Schlappe im Kanal

Stockholm , 20 . Febr . ( Funkmeldung .) Churchill ' Bat der
allgemeinen Empörung über die englische Schlappe im Kanal
bereits ein SLbneopser gebracht . Der Oberbefehls¬
haber des .. B o m b e r d i e n st e s "

, Luftmarschall Priele ,
der die deutschen Schlachtschiffe nicht einmal non ihrem ge¬
planten Weg ablenken konnte , obwohl er angeblich 600
Bomber gegen sie einsetzte , ist abgesagt und durch Luft -
markcholl Harris ersetzt worden .

Britischer Kreuzer torpediert
Berlin , 19 . Febr . Der Kommandant eines deutschen

Unterseebootes im östlichen Mittelmeer beobachtete durch
das Sehrohr den Angriff eines italienischen Torpedoflug¬
zeuges auf einen britischen Kreuzer . Das rtalienifche Flug¬
zeug griff den Kreuzer in mehrmaligen Anflügen an . Der
deutsche U - Boot -Kommandant konnte erkennen , daß das
italienische Flugzeug einen Torpedo treffererziehlte .
der eine heftige Explosion an Bord des Kreuzers auslöste .
Der Brite war in eine dichte Rauchwolke gehüllt , die noch
nach einer Viertelstunde jede weitere Beobachtung unmöglich
machte .

Kailani vom Dnce empfangen
Rom , 19 . Febr . Der Duce empfing in Eegenwarj des

italienischen Außenministers Graf Ciano den irakischen
Ministerpräsidenten Ali El Kailani .

Yamashita grüht die deutschen Kameraden

Berlin . 19 . Febr . Der Eroberer von Singapur , General¬
leutnant Hamashiia , der bis Juni vorigen Jahres
Chef der japanischen Milltärmiflion in Berlin wat , hat aus
Singapur folgendes Telegramm an den kaiserlich - iapanischen
Militärattache in Berlin , Generalleutnant B a n z a l , ge¬
richtet :

„ Beim Einzug in Singapur möchte ich meinen
deutschen Kameraden herzliche Grüße senden ."

Ungarns Reichsverweser - Stellvertreter

Budapest , 19 . Febr . Die beiden Häuser des ungarischen
Reichstages haben beute vormittag in einer gemeisamen
Sitzung den ältesten Sohn des Reichsverwesers ,
Stefan von H o r t h y . durch Zuruf zum Reichsverweser -
Stellvertreter gewählt .

Bodenständige Kultur aus den Philippinen
Tokio . 19 . Febr . Der Befehlshaber des javanischen

Exveditionsheeres auf den Philippinen überreichte am
Mittwoch der Vargas - Regierung ein Programm für die Re¬
form des philippinischen Erziehungswesens . . Diese sieht ins¬
besondre die allmähliche Abschaffung der ena l is .ch en
Sprache vor . Zweck dieser Maßnahme sei die Beseitigung
der blinden Abhängigkeit von der rnglikch -nordamerikaniichen
Zivilisation , die den Philippinen ihren Stempel aufdrücken
sollte .

Sumatra
Dir Japaner stoßen zu . . .

— er . Die Javaner sind im Begriff , die große Sunda -
insel Sumatra ihrer Kontrolle zu unterwerfen — ein Stoß ,
der nach den Angriffen auf die Schwesterinfeln Borneo und
Eelebes bereits ins Herz Jnsulindens zielt . Ohne feilte
Maßnahmen zu überstürzen , hat das javanische militärische
Oberkommando erst den malayifchen Feldzug zum siegreichen
Ende geführt , bevor es den entscheidenden Angriff gegen
Sumatra ansetzte , und so ist nicht das entferntere Penang
zum Sorungbrett der neuen Aktion geworden , sondern
Singapur .

Im Gegensatz zu Borneo und Celebes ist Sumatra
ebenso wie Java schon frühzeitig erschloflen und einer in¬
tensiveren Bewirtschaftung unterzogen worden , während
z. B . Borneo noch zu drei Vierteln von Urwald bedeckt ist .
Auch auf Sumatra ist die Kolonifation das Ergebnis eines
Jahrhunderte währenden Fleißes gewesen , wobei die geo -
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graphischen Bedingungen der Insel — eine Gebirgskette
teilt sie in einen schmalen , gebirgigen , dem Europäer klima¬
tisch bester zusagenden westlichen und einen größeren öst¬
lichen Tieflandsteil mit Sümpfen — richtungweisend waren .
Auch hier wechseln im Innern bis noch Urwald und
Savannen bis zu einer Höhe von 1000 bis 1800 Meter , wo
Eiche und Teakbaum gedeihen . Die Insel hütet wertvolle
Mineralschätze , wie Gold . Silber , Kupfer , Blei . Zinn ( be¬
sonders auf den Sumatra in der Malakkastraße vorgelagerten
Inseln Bangka , Biliton und Riouw ) , ferner Pechkohle und
das wichtige Erdöl ( 5 .3 Millionen Tonnen im Jahre 1939 .
mehr als dreimal so viel wie auf Riederländisch - Boineo ) .
Kautschuk . Guttapercha . Pfeffer . Vanille gehören zu . den
wichtigsten tropischen Nutzpflanzen Sumatras , das . zu beiden
Seiten des Äquators gelegen , das tropische Regenwaldklima
dieser Gebiete mit gleichmäßig hohen Temperaturen und aus¬
reichenden Niederschlägen im ganzen Jahr aufweist .

Die holländischen Kolonisatoren haben die natürliche
Fruchtbarkeit des Lodens und die Schätze im Innern der
Erde zu nutzen gewußt , und ihrer kolonialen Tüchtigkeit
verdanken der Tabak und der Kaffee von Sumatra — beides
bedeutsame Ausfuhrvrodukte — ihren Weltruf , wie das
Erdöl , das in eigenen Raffinerien in seine verschiedenen
Produkte umgewandelt wird , umgekehrt auch eine gewisse
industrielle Betätigung ins Land gebracht bat . Heute macht
die Zahl der auf Sumatra lebenden Europäer etwa 20 000
aus bei annähernd 6 Millionen Eingeborenen , die der
malavischen Raste angebören und von den seit dem ersten
Jahrhundert n . d . Ztr . ins Land gekommenen Hindu und
Arabern Sitten und Gebräuchen , besonders in religiöser Hin¬
sicht . annahmen . Später kamen noch Chinesen dazu : ledoch
ist ihr prozentualer Anteil an der Gesamtbeoolkerung
Niederländisch - Jndiens bei weitem nicht so hoch wie in den
britischen Gebieten vor allem Malaya .

Hundert Jahre , rund gerechnet , hat Sumatra ,
den

Niederländern gehört . Es gehörte ihnen vor dem ostasia¬
tischen Konflikt noch so wenig , wie es ihnen einst zu Beginn
der Kolonisation gehört bat . als die neuen Herren noch mit
den arabischen Besitzern zu rechnen hatten . Das ist der Zu¬
stand , wie er sich trotz der rund 200 000 Holländern in Jnsu »
linde feit dem ersten Weltkrieg berausgebildet bat . Legt
man nämlich die wirtschaftliche Machtverteidigung dem Bentz -
verhältnis zu Grunde , so gelangt man zu überraschenden
Ergebnissen . So hat an der Ausbeutung der Erdölquellen
heute rein holländisches Kapital nur noch zu 8 Prozent einen
geringfügigen Anteil , während sich die übrigen 92 Hunderri
teile auf Gesellschaften verteilen , die . dem Namen naw
niederländisch . Tochtergesellschaften britischer ( Duich - Sbell )
ober nordamerikanifcher ( Standard Oil ) Kavitalgruvven
sind . Diesen realen Besitzverhältnisten entsvrechend . gingen
auch drei Viertel der in Niederländisch - Jndien getorderten

Erdölmengen für britische und das restliche Viertel für nord -

amerikanische Bedürfniste außer Landes : bte britische Oft »

asienflotte z . B . versorgte sich ausschließlich tn3njuhnoemtt
Rohöl sowie Heiz - und Treiböl . Als Niederlandisch - Jndien

die Erdölausfuhr Japan sperrte , handelte es im Luftrage
Washingtons , genauer der Wallstreet : als es Tokio den

Krieg erklärte , tat es dies auf norbatnertfanttoen W ' nk .
Vergeblich hat Japan sich bemüht , mit Ntederlandtsch - Jndten

zu einer friedlichen Zusammenarbeit zu kommen . Alle da¬
hingehenden Anstrengungen Tokios mußten vergeblich sein ,
da Niederländisch - Jndien seit langem , infolge der Über¬
fremdung seiner Wirtschaft auch m Jemen politischen Eni -

schliiflen nicht mehr frei war . Die Quittung für dieser falsche
Verhalten erhält es Beute .

Di « heutig « Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Druck und verl - g - 6 . Schellender sich « Buchdrucker «' , Wiesbadener Tagb :<rtt
Wiesbaden . $ efam8erung : Dr Mi . halnl » uftao Scheiienderg und
Otto Hei ! et . tzauvtzchriftleitet ! lkeltz » llnther , (Lmtlich in Wie »
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Durch die weihe Wüste

ginn :

te um di - Hebung der Volksemahrung .
c. Ludwig Klitzsch hat sich durch die

■
*

* Pier « Calabriwi : . « riel degli Aftri . " ( Uraufführung durch
die Wiener Philharmoniker . ) Die traditionellen Konzert « der

Wiener Philharmoniker , die in diesem Jahr auf ein « hundert -

fährige Geschichte zurückhlicken können , find in erster Linie dazu

bestimmt das klastische Mustkgut in idealer Weis - wiederzugeben .

Die konservative ( bewahrende ) Note der Konzerte wird , wenn

auch in beschränktem Umfange , dadurch durchbrochen , baß in jeder

Saison einige Werke zeitgenössischer Komponisten zur Diskussion

Nr . 43 Seit « 3

* Echte Amati und Stradivari für deutsche Künstler . Aus Ver -

anlastung von Reichsminifter Dr . Goebbels wurden einigen
hervorragenden deutschen Geigern und Bratschisten von staatswegen
alte Meisterinstrumente verliehen , die vorwiegend aus Italien

stammen . Nur die wenigsten Mufiksreunde dürften misten , daß di «

Wiege der berühmten italienischen Geigenkunst im deutschen

Alpenraum stand . Kaspar Tiefenbrucker , der 1514 im Lechtal bei

Füsten geboren wurde , war der Mann , der fie begründet hat .
Leider find von ihm selbst keine Instrumente erhalten geblieben .
Seine Schüler und Nachkommen aber zogen hinaus in alle Welt
und lehrten die Menschen den Geigenbau . Nicht nur in Italien ,
sondern auch Frankreich und der Schweiz eröffneten fie eigene
Werkstätten . Vor allem in Bologna , Padua und Rom blühte ihre

Kunst Bald wurde fie von den Italienern übernommen und zu
höchster Vollendung gebracht . Ihr erster Meister auf diesem Gebiet

war Nicola Amati , der Lehrer Euarneris und Stradivaris . der

von 1596 —1684 lebte . Doch auch di - Familien Bergonzi , Duada -

gnini , Eaglioma , Erancino und Rugieri erlangten Weltruz tm

Geigenbau .
* Di « Würzburger llhr - nsammlung . Die Stadt Wurzburg

gelangte vor einigen Jahren in den Besitz einer Sammlung , die

ebenso selten wie kostbar ist . Es ist die reichhaltigste und voll¬

kommenste Uhrensammlung Deutschlands und enthält zirka 400

Uhren darunter die älteste erhaltene Räderuhr , die nach den

neuesten Forschungen um 1350 oder noch früher entstanden ist und
omit ein Alter von nahezu 600 Jahren aufweist . Trotzdem ist

sie heute noch betriebsfähig . Die Sammlung stammt von dem
Über Deutschland hinaus bekannten llhrenspezialisten Gustav

? r i s ch h o l z und gilt in Fachkreisen als die vollständigste
iftorische llhrenlamrnlung im Reiche . Sie enthält Muster aus

allen Gebieten der Zeitmeßkunst in geschichtlicher Reihenfolge .

Saus
- und Zimmeruhren aller Jahrhunderte fanden sich hier zu -

mmen . Eiserne Uhren der gotischen Zeit , die frühesten Erzeug -

nifie des Schwarzwaldes aus Holz mit Glasglocken und Spiel -
werk . Taschenuhren aus der Zeit Peter Henleins , dosemärmig
und in Eüorm . Uhren der Renaifiancezeit , des 17 . Jahrhunderts
in Formen keiner Gebetbücher , in Kreuzformen , neben reizenden
Rokoko -Damenührchen . Man steht prachtvolle alte Sonnenuhren
mit Kalendarium , Mondphasen , Windrichtungsanzeiger usw . aus -

aestattet . Die interestante Sammlung , die vorläufig in den
Räumen des Mainsränkischen Museums Aufnahme fand , stellt
eine einzigartige kulturhistorische Sehenswürdigkeit dar , in der
sich ein gut Teil deutscher Geschichte spiegelt . Konrad Deichl

verweht .
Zwei Räder find freigeschaufelt , aber auf der Windseite be¬

ginnt es bereits zu wachsen , das Wehen hat ein Hindernis

Links : Infanterie mit ihren Schlitten ans dem Marsch . ( PK .- Aufn . : Kri ^ sberichter Heimann . ( Weltbild ) - Mi tte . Deutsche Pamer in ^ “
y ^ ^ ^ oiienes

Wüste . ( PK .- Aufn . : Kriegsberichter Zwilling . ( Weltbild . ) — Rechts : Von den Abwehrkampfen tm mittleren . Frontabschnitt . Ein tellweiie in -vrano ge .wonenr --

Dorf vom Feind gesäubert . ( PK .-Aufn . : Kriegsberichter Lehmann . ( Weltbild .) , - —

Unteroffizier Karlheinz Ulrich

Wiener Emigranten stiften eine Kantine

Dafür verspricht Churchill . Befreiung vom preuhilcken Joch -

Berlin . 19 . Febr . Am Mittwoch rollte , wie , Reuter
berichtet , vor dem Haus des britischen Ministerpräsidenten
eine fahrbare Kantine vor , die von den m London
lebenden Wiener Emigranten für die englische Arm «
gestiftet wurde . Eine Wordnung . die diese finnige Gabe
überbrachte , wurde sogar von Churchill jaöchstveriönlich emp¬
fangen . „ siet sehen wir das Herz Österreichs rref Chur¬
chill dabei pathetisch aus . wobei man leider nicht feststellen
konnte , ob er die Judencliaue oder die Kantine meinte .

„ Beim Sieg der Demokratien "
, subr er fort . . .wird das freie

Österreich seinen Ehrenplatz finden . Das Volk Erotz -
britanniens wird niemals die Sache der Befreiung Öster¬
reichs vom preußischen Joch verr ^ en .

"
_

Ja , das waren noch Zeiten , als man Bayern , die Öster¬
reicher , die Frankfurter und die Preußen gegeneinander aus -

spielen konnte ! Wie schön wäre es . wenn es noch so wäre !

Da es nicht mehr so ist . lebt der alte Stützvunkte - Derkaufer
nur noch in Illusionen . Er hat ' s nicht glauben wollen , als

im Jahre 1938 selbst Londoner Zeitungen schilderten , täte
die deutschen Truppen im ehemaligen Deutsch - Oiterreim
empfangen wurden . Er bat auch nicht glauben wollen daß

gerade Truppen aus diesem befreiten Deutsch - Österreich tn
Norwegen . Griechenland und auf Kreta ihm wiche Hiebe

geben würden . Soll er ruhig weiter träumen .

Javanische Bomber versenken einen Zerstörer

Tokio , 19 . Febr . Wie schon bekanntgegeben wurde , ist
in der Gaspar - Straße ( nördlich von Batavia ) ein
feindlicher Zerstörer durch javanische Bomber versenkt
worden . Ein zweiter Zerstörer lies auf Grund .____________

regelmäßig die Einschlag - der sowi - tlschen . Artrl -

lerie . Zum Pfeifen und Heulen des Sturmes gesellt sich das

dumpfe Krachen der Einschläge , das Wummern der Ab >chuste

Maschinengewehre bellen auf , das ist unsere Spitze , das sind

unsere Schützen , die zu Fuß nach vorn gegangen find . Sie sind
bereits am Feind und sperren die Einbruchsstelle .

Im dämmernden Morgen , der Tag scheint nicht zu kommen ,
nur graues Licht erhellt das weiße Jagen des Sturmes sind wir

am Feind . Zum Kampf mit den Gewalten dieser weißen Wüste
kommt das blutige Ringen mit d e n S o w i e ts . Und

die müsten , muffen unter allen Umständen geschlagen , vernichtet
werden . Sie oder wir — hier gibt es keine Kompromisse ! Die

dunklen Gestalten drüben auf der weißen . Fläche werden immer

zahlreicher — die dunklen stillen Gestalten , neben denen sich
bet Schnee für Augenblicke rot färbt , bis das weiße Gleiten auch
das einhüllt , zudeckt . „ .

Verbissen , verzweifelt setzen die drüben zum Gegenstoß
an Es wird ihr Verderben . Unsere Maschinengewehre mähen ,
unerbittliche Sensen des Todes . Wenn unsere Karabiner auf¬

peitschen , dann finkt drüben wieder eine Gestalt in stch zusammen .

Zu Hunderten bleiben fie liegen , bis fie endlich weichen , zuruck -

fluten . Einige weisen Gewehre fort , kauern sich in den Schnee
und warten , bis wir kommen und sie gefangennehmen . Es find

nicht viele — auf dem Schneefeld sind weit mehr der stummen
Gestalten , der dunklen Flecke . . . ,

Wir stapfen und torkeln im Gegenangriff durch den

Schnee hinter dem fliehenden Feind . Die weißen zerfetzten Sturm¬

gespenster aus Millionen kleinster Eiskristalle jagen immer noch
über die trostlos - erdrückende , unendlich weit - weiße Wüste .

Schon schaufeln seit Stunden die Soldaten , knirschen die Spitz¬

hacken in die frostklirrende Erde , um den steilen Rand der

Schlucht abzutragen . Schon holen die Panjeschlitten der Bauern

aus dem nächsten Dorf Stroh und Heu und Erde h « bei . Em paar
Stunden noch , bann werden wir die Fahrzeuge einzeln hindurch

ziehen . — Lange Taue spannen wir vor di - Wagen , sie torkeln ,

gleiten , rutschen auf der einen Seite den Hang hinunter , und wir

ziehen sie auf der anderen Seite wieder hinauf .
Die Front ist nah , nur wenige hundert Meter entfernt liegen

regelmäßig die Einschläge der sowjetischen Artil -

gestellt werden . So wurden die Wiener im fünften Abonnements -

konzert mit der neuen Sinfoni ( op . 63 ) von Al f re b o

Easella bekanntgemacht , dessen Ballett „Der große Krug im

Repertoire vieler beutscher Bühnen zu finden ist . Nach dieser be¬

merkenswerten Erstausführung vermittelte das folgende Konzert
eine Uraufführung , die ebenfalls dem repräsentativen Mustk -

schaffen Italiens galt . Karl Böhm , der bereits in Dresden di -

sinfonische Dichtung „La roca degli oftinati " von Piero
Talabrini aus der laufe gehoben hatte , stand in den

Wiener Philharmonikern ein erlesenes Instrument zur D - rfügung ,
um mit ihm die beachtlichen Vorzüge der klingenden Form erst¬
malig zur Geltung zu bringen , di - „ Ariel degli Astri " eine sin¬
fonische Historie für großes Orchester desselben Komponisten , aus -

z- ichnet . Der 1897 in Florenz geborene Komponist , der seiner llr -

aunührung beiwohnte , verleugnete in seinem , dem modernen

romantischen Stil verpflichteten Werk nicht di - Einflüff « feinet
Wiener Studienzeit bei Max Springer und Ferdinand Lowe . Die

blühenden , straußisch instrumentierten Klänge , die l - den Vorstoß
in die Bezirke der Neutön - r - i vermeiden , weckten in Wien be¬

geisterte Zustimmung . Julius A . Flach

* Gastspiel von Liselotte Schreiner em Wiener Burgtheater .
Liselotte Schreiner , die früher am Deutschen Theater in
Wiesbaden wirkte , wird als erste Gastrolle am Burgtheater die

„ Elektra " in Gerhart Hauptmanns „ Iphigenie in Delphi spielen
Das Werk wird in diesen Tagen in Anwesenheit des Dichters
in Wien erftaufge ' ührt ( Regie : Lothar Müth - l ) . Liselotte
Schreiner hatte stch mit ihrer „ Medea " im Rahmen des Gast¬
spiels der Berliner Volksbübne im Deutschen Volkstheater Wien

anläßlich der Grillparzer -Woch « in die Reihe der ersten

Tragödinnen Deutschlands einfügen können .

Berndard Lite im iiurbaus

Wie schon so oft , hatte auch diesmal bet bekannte Dirigent
als Zauberkünstler eine große Anzahl von begeisterten Hör » " au '
die Seine gebracht . Der Eindruck war der gleiche wie bei früheren
Gelegenheiten . Ein - flottes Schlagerorchester mit viel Blasinstru¬
menten . diesmal durch einen kleinen Chor , hauptsächlich aus Da¬
men bestehend , verstärkt und klanglich reizvoll ergänzt , prickelnde
Melodik , Tempo und etwas aufpeitschender Lärm , viel Gestik und
Nonchalance . Bernhard Ette geht auf dem Podium spazieren ,
dirigiert mit den Zeigefingern , reifet die Trompete hoch , zieht den

Saxophonen gefühlvolle Laute aus dem Schalltrichter , komman -

biert balb biefen , bald jenen Solisten ans Mikrophon . Und es

find lautet gute Solisten . Bald entlockt ein Seiger seinem In¬

strument schmelzende Töne , bald schmettert ein Bläser seine Po¬

saune daß man vom Sluhle hochsährt . Unter den Damen eine

Altistin mit beinahe baritonalem Stimmklang , eine andere werfe

spanische Rhythmen ungemein temperamentvoll zu entfesseln , eine
dritte ist Meisterin auf dem Akkordeon . Besonders tritt der Tenor

Giorgio Toni mit italienischen und spanischen Volksliedern und

Schlagern hervor , di - uns förmlich die weichen , träumerischen
Rächte des Südens vor die Sinne zaubern . Er verfügt über eine

f- hr geschulte sympathische Stimme und beherrscht das Falsett tn
ben höchsten Lagen All bie bekannten unb beliebten Schlager wie

Jffienn ber weiße Flieder wieder blüht "
, „Schenk mir dein Lächeln ,

Lkaria " das italienische „ Vendo "
, die spanische „Paloma

‘ oder die

jgili Marlen " wurden in moderner , mit starken Kontrasten ar¬
beitender Instrumentierung vorgefühtt Zwischendurch trat auch
« och ein vorzüglicher Steptänzer auf , und bas Riesenprogramm :

Stimmung um {eben Preis ! wickelte fich in tafenbem Tempo ab .
Qtoar war es ja eigentlich immer dasselbe , aber die draufgange «

rische SBiebergabe bereitete dem Publikum immer wieder neues

entlüden und oeranlafete es zu stürmischem Beifall .
Dr . Wolfram Wald schm ibt

* Universität Halle ehrt Direktor Huber und » eneraldirektor

Klitzsch . Der Dekan ber mathematisch -naturwissenschaftlichen
Fakultät ber Universität Halle - Wittenberg überreichte bem
Direktor Fritz Huber von ben Lanz -Werken Mannheim sowie bem
Seneralbireltor Ludwig Klitzsch von der Universum -Ftlm -AG .,
Berlin , bie Urfunben zur Ernennung zum Ehrendoktor . Direktor
Dr h c Fritz Huber wurde mit der Würde betraut tn Aner¬

kennung
'
feiner Verdienste um die Hebung der Volksernährung .

Generaldirektor Dr . h . c. Ludwig Klitzsch hat stch durch bte

Schaffung ber Ufa -Lehrschauen und seine Bemühungen um ben

Filmnachwuchs Serbienfte erworben , bie auch bet Wissenschaft tn
weitem Maße bienlich finb .

unterwegs in eisiger Kälte — Gegenangriff über Schneeberge

gcfunben , es baut sich bett Steig barüber . Rur wenige Stunben ,
und unser Wagen wäre eine der vielen Schneewehen dieser

Wüste . Wir stemmen uns gegen ben Wagen , aber bie Räber

drehen sich wie toll , ohne Halt zu finden für bte Kraft des
Motors . Di - Lungen pfeifen , bie Glieder schmerzen , es geht nicht
Noch einmal — Schippen ! Es ist mehr ein Wüten gegen bte

Schne - massen rings um unseren Kübel .
Fünf Menschen , fünf Solbaten im Kampf mit bet » eifeen

Wüste . Unterscheiden sie fich? Wo ist ber Oberleutnant , ist
es ber , ber ba mit ber Schaufel ben Schnee vor bem Wagen zur
Seite schleudert, ist es ber , ber mit ben Händen bie Räber frei

zu machen versucht , fitzt er am Steuer , drückt er sich stemmend

gegen ben Wagen ? Im Sturm zerflattert ein Befehl . Das ist er ,
unb unterscheibet ihn auch nichts in biesen rasenben Sturmen ,
fein Wille , fein mitreifeenber Wille , fein Führen ist ba . Er ent »

scheibet diesen Kamps gegen bie Naturgewalt , er reifet bte vier
anderen mit !

Was Seifet feier Offizier , was Mannschaft ! Es ist ber Führer ,
bestimmt durch bie ursprüngliche Kraft unb ben unbeugsamen
Willen . Hier beweist fich s- in - Berufung zum Führer . Em kurzer

rauher Laut ! Noch einmal stemmen , pressen sich bte Schultern

gegen bie Karosserie , weiße rasenbe Schneegespenster jagen ihnen
ins Gesicht , stechen wie Nabeln im schmalen Spalt bes Gesichts .
Nur stemmen ! Geballte , zähneknirschende Kraft von vier Solbaten
drückt gegen den Kübel . Der Fahrer tastet unterdessen mit dem

srostschmerzenden Fuß den Kupplungshebel , die Hände krampten
sich um bas Steuerrab . Auch für ihn ist es eine Entscheidung .

Jetzt heißt es mit bem Wagen eins zu fein ; es kommt auf bas

richtige Ertasten des Augenblicks an , wo bte Fuße den Kupp¬
lungshebel hochschnellen laffen unb ben Gashebel Niederdrücken . —

Ein kleiner Ruck , — ber Kübel bewegt sich , noch em

Ansturm aller Kräfte . Brüllen bie vier auf in letzter Konzen¬
tration ? Ein heiserer Laut zerflattert im Sturm . Der Kübel aber

gleitet , rollt , langsam zwar unb mahlenb — aber er kommt frei !

Man möchte bem Sturm ins Gesicht brüten . Aber noch liegen
Kilometer sturmdurchtobter Wüste vor uns . Es ist , als ob alle

Kräfte ber Hölle losgelaffen .
Wir stampfen voraus , suchen einen Pfab burch bte Schnee -

berge zur Straße . Weit hinten glimmen glüfeenbe Augen auf .
Wett hinten ? ! Nur Meter von uns entfernt kommt es auf uns

zu . Ein Wagen , ein zweiter Wagen , bet sich durch biefe tobende

Nacht kämpfte . Nicht mehr allein ! Man möchte denen ba brtnnen
bie Hand drücken , unb benen geht es ebenso . Aber es wirb kaum

gesprochen ; ganz selfestverstänblich ist es , baß ber Kampf ge¬
meinsam gegen ben jagenben Sturm geführt wirb . Unb un¬

gut bas ist ! Wie viele hunbert Meter mögen wir hinter uns

haben , als bet Wagen vor uns plötzlich torkelt gleitet , stch breht ,
bis bann bie Räber wieber leer ben tiefen Schnee »inet Wehe

mahlen . Aber jetzt stnb wir noch frei , unb bie Kraft unseres
Motors unb bas Stemmen von sieben Solbaten holen ben
Borbermann heraus . So geht bas abwechselnd ! Wie oft haben wir

das Schleppseil befestigt zwischen ben beiben Wagen . Es nß , wir

haben Knoten in bas Drahtseil gewunden , bie Finget drohten
dabei abzubrechen . Aber wir haben es geschafft !

Geschafft ? — Es mag fast Mitternacht gewesen fein , als

vor uns die Umrisse bet letzten Wagen unserer Kolonne auf¬
tauchen , bie wir am frühen Nachmittag vom letzten Ort aus
allein weiter ziehen lassen mußten , weil wir noch vom Eesechts -

stanb eines höheren Stabes Befehle unb die Lagekarten mit «

nehmen mußten .
Die Lage : die Sowjets find am Tage zuvor an einet Stelle

dutchgebrochen . Wir sollen fi- nun wieder hinaushauen aus der

Linie unserer Winterstellung . Wir werden am anderen Tage dort

fein und am frühen Morgen des nächsten Tages antreten , um
die Wellen der Sowjets zurückzuwerfen trotz ihrer zahlenmäßigen
Überlegenheit . Da mögen die » eifeen Gespenster des Schneesturmes
noch so toben , da mag die eisige Kälte noch so schmerzen .

Noch aber sind wir nicht so weit . Vor uns gähnt eine Schlucht .
Die Brücke ist unter bem Gewicht eines Geschützes eingebrochen

Fünf Solbaten im Kamps mit dem Schneestutm — Zwölf Stunden

NSK . Gespenster stürmen durch die Unendlichkeit . Zerrissene ,
zerfetzte Schattengebilde jagen über die » eifee Steppe , heulen ,
pfeifen , zischen durch den matten Schein des Lichtkegels unseres
Kübelwagens . Gespenster aus weißem Flockengewirr , vom Sturm
Sufammengefegt : Schnee sturm !

Zwölf Stunden sind wir schon unterwegs . Zwölf Stunden
kämpfen wir uns schon verbissen durch die weiße Wüste . Wir
spüren es am Stechen in den Lungen , es find wieder über
breifeig Grab Kälte . Ganz klein zusammengekauert unb

eng aneinanbergebrüdt hocken wir im Kübel , burch besten V - rbeck
wütenb ber Sturm pfeift Hier hat er ein Hindernis gefunben .
Was will dieser kleine Wagen in seinem unendlichen Reich ? ! Von
Sibirien her rast er durch ben Raum , einen Raum , in bem
Menschen Sieblungen , Dörfer , Stäbte anlegten unb fie mit -
einanber burch kümmerliche Strafeen verbanden . Voll Hohn steht
er auf biefe Straßen unb läßt sein tolles Gespensterheer barauf
los . Jn . wenigen Stunben sind sie verschwunden . Wälle und Berge
von Schnee sind daraus geworden , die sich durch nichts unter¬
scheiden von ber unenblichen weißen Wüste .

Die Kopfschützer sinb bis zu ben Augen hochgezogen , bie
Kapuze des Übermantels über bie feerabgeklappte Feldmütze , die
Überfeandschuhe bis zu den Ellenbogen hochgeftreift . Was nützt
das alles ? Der eisige Wind bringt auch burch bie zwei Pullover ,
bie Füße schmerzen irrsinnig , man hält sie bauemb in Bewegung ,
trampelt , klopft , bewegt bie Zehen .

Es ist bunk - l geworben , fünf Ufer nachmittags mag es fein ,
man stehl keine zehn Meter » eit . Fünf Augenpaare starren burch
die eisverkrustete Winbscheibe nach vorn , wo ber schmale Licht¬
strahl bes Nachtmarschgerates einen vergeblichen Kamps mit bem
Gespensterheer bes Schneesturms führt . Fünf Augenpaare
versuchen ben Wagen auf ber einst wie ein Damm durch
die Schneeweite führenden Straße zu halten . Der - Ober «
leutnani vorn neben bem Fahrer preßt fein Gesicht bicht
gegen bie Scheibe . Was nützt es ? Nach hunbert Meter ist hoch
Schluß . Dann stehen und stecken wir irgenbroo als ein winziger
bunllet Punkt in einem Schneewall , in einem Graben , bis über
bie Achf - n im Schnee eingesunken — nur nicht auf ber Straße .
Die Raber mahlen wie irrsinnig , ber Motor heult ohnmächtig
auf . Der Sturm aber heult höhnenb um ben Kübel mit ben fünf
Solbaten . Hier ist sein Reich . Was wagt ihr kleinen Menschen ,
ben Kampf mit ihm aufzunehmen !. .

Raus aus dem Wagen ! Frostklappernb haben wir dann

gehockt . Der Wind hat genug Lucken gefunden , um uns über unb
über mit einer weißen Eiskruste zu überziehen . Unb hoch hatten
wir etwas Schutz . Das spüren wir jetzt , wo wir ihm völlig schutz¬
los ausgesetzt finb Die Schaufel raus unb geschippt , gewühlt in
dem weißen eisigen Staub , in bem wir stecken !

Wie kriegen » ir ben Wagen heraus , unb wo ist bte

Strafec ? ! Werden wir fie finden , Man möchte fich am liebsten in
den Wagen hocken unb alles bem Schicksal überlasten , ohnmächtig
und nichtig kommt man fich vor unb mübe , mübe von diesem
Kampf . Aber nur nicht bas ! Zufammenreifeen , dem Körper nicht
den Willen lasten , in wenigen Stunben wäre alles zu Ende !

Fieberhaft gehen wir ans Werk , bie Bewegungen finb hastiger
als sonst int verzweifelten Wollen , diesem G - f u h l b e r D H u¬
ma ch t Herr zu werden . Wir stapfen durch die Unendlichkeit , bte

Augen auf wellige , wehenbe Fläche Jtarrenb . Wo ift bie Sput
ber Straße , wo finb bie halb schon eingeschneiten Pfahle , bie sie
markieren . Der Schnee ist längst über bie Stiefelränber fernab
bis zu ben Füßen gedrungen , taut von der wenigen Körperwarme
unb friert bann wieber . Eisklumpen finb bie F Ü fee g e-
worben . Stolpernd unb stapfend waten wir burch bie Schnee¬
wehen , bis er plötzlich vor uns steht , zum Greifen nahe , ber Pfahl
mit bem Strohwisch einer ber Markierungspfähle — bie Straße !

Zurück zum Wagen ! Ein mattes Licht , ein müdes glühendes Auge
weist uns ben Weg zurück , unsere Spuren im Schnee finb langst

' 1
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Wiesbadener Nachrichten

Es gefällt ihnen
Besuch bei den Volksdeutschen Schneiderinnen

Anfang Februar wurden , wie wir bereits berichteten , volks¬
deutsche Madel aus dem Buchenland , aus Bessarabien
und Litauen in die Städtische Gewerbliche Be¬
rufsschule Wiesbaden in einen Sonderlehrgang
des Schneiderinnenhandwerks ausgenommen / Wir
haben diesen Umsiedlerinnen an ihrer Wirkungsstätte einen Besuch
gemacht und es wurde uns aus ihrem Munde bestätigt , daß sie fich
in Wiesbaden sehr wohl fühlen . Sie werden von den Kameradinnen
des BDM .-Obergaues 13 Hessen -Nassau betreut , gemeinsam ver¬
pflegt und haben in Wiesbadener Familien eine liebevolle Aus¬
nahme gefunden Bei den Ilmstedlerinnen , die diese Sondcraus -
bildung für Volksdeutsche Schneiderinnen geniesten — neben
Wies baden läuft em weiterer Lehrgang in Reutlingen —
handelt es sich um Mädel , die in ihrer ehemaligen Heimat bereits
im Schneidermnenhandwerk ausgebildet worden find , ohne dast
— teilweise wegen entgegenstehender Bestimmungen des Gastlan¬
des — die Gesellenprüfung abgelegt werden konnte . Da im
Handwerk , besonders für den Einsatz in den neuen Ostge¬
bieten , fähige Kräfte benötigt werden , die , aus die Eesellen -
prüsung ausbauend die Meisterprüfung ablegen , eigen Be¬
trieb eröffnen und selbst wieder Lehrlinge ausbilden können , wird
für diese Mädel in Zusammenarbeit zwischen der Reichsjugend¬
führung , dem Fachamt „ Das Deutsche Handwerk " und dem Reichs -
mnungsoerband des Damenschneiderhandwerks diese Sonderaus -
bildung durchgeführt . In den beiden auf diesen Zweck abgestimmten
Lehrgängen in Reutlingen und Wiesbaden erhalten die
Mädel eine fachliche und geschmackliche Schulung praktischer und
theoretischer Art sowie eine Auffrischung ihrer Kenntnifie in deut¬
scher Schrift und Sprache . Für die Dauer der Lehrgänge werden
fie durch die zuständigen Dienststellen des BDM . betreut und er¬
halten selbstverständlich auch eine weltanschauliche Schulung und
sportliche Ertüchtigung .

Direktor Eourg « von der Berufsschule gab uns in einer
Unterredung seiner Freude darüber Ausdruck , dast die volksdeutschen
Mädel mit ganzer Liebe ünd großem Fierst bei der Sache find .
Auch das Lehrpersonal sieht es als seine vornehmste Aufgabe an ,
gerade diesen aufnahmebereiten Schülerinnen viel Wissen mit aus
den Weg zu geben , denn fie sollen ja nicht allein sich eine Lebens¬
grundlage erarbeiten , sondern auch als Künderinnen deutscher hand¬
werklicher Kultur an ihren zukünftigen Wirkungsstätten im Osten
tätig fein . Durch die Lehrgänge , die mit der Ablegung der Ge¬
sellenprüfung abschlietzen , wird die Zeit , die bis zum endgültigen
Einsatz im Osten vergeht , sinnvoll ausgenutzt .

Vielgestaltig ist der Lehrplan ,
der von den Umsiedlerinnen in dem dreimonatigen Sonderlehrgang
als Vorbereitung zur Ablegung der Eesellenprüiung durchgearbeitet
werden mutz . Sie werden mit den Aufgaben der Schneiderin und
den sich daraus ergebenden Anforderungen vertraut gemacht , wobei
auch die Fragen eventueller Berufsschäden und ihre Bekämpfung
behandelt werden . In der Ar b e , t s k u n d e lernen sie die all¬
gemeinen Anforderungen kennen , die an eine fachgerechte Werkstatt

MG

Mit Fleiß und Geschick führen die jungen Schneiderinnen die
Radel

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

20 . Februar 1889 : Johann Wilhelm Schirm
Als jüngster Sohn eines Handwerksmeister in Scheuern bei

Nassau am 13 . Dezember 1812 geboten , trat Schirm mit 16 Jahren
in das nassauische Lehrerseminar ein . Nach dem Tode seiner Frau ,
weilte Johann Wilhelm Schirm in Paris und London und eignete
sich dort , u . a . Vorlesungen an der Sorbonne hörend , im Fran¬
zösischen wie im Englischen vollständigste Redegewandtheit an . Er
ging im Herbst 1842 an die Universität Bonn , um sich hier vor allem
rm Studium der Naturwifienschaften zu vervollkommnen , erwarb
in Eießen den Dr . phil . und bestand im August 1843 in Wies¬
baden das Staatsexamen für das Reallehrerfach . Bis 1849 als

Lehrer für Naturgeschichte am Landwirtschaftlichen Institut Hof
Eeisberg tätig , gab er nach sechsjährigem Wirken an dieser Anstalt
den Staatsdienst auf und eröffnete am 26 . April 1852 die hiesige
Handels - und Gewerbeschule zwischen Kapellenstraße und Taunus -
stratze , die mit einem Pensionat in Verbindung stand . Neun Jahre
leitete Schirm die Lehranstalt , die 1856 301 Schüler aufwies und
17 Lehrer zählte . Wegen Kränklichkeit seiner zweiten Frau über¬
nahmen die beiden Lehrer , Dr . Haas und Lindner diese Lehr¬
stätte , aus der eine ganze Reihe tüchtige Geschäftsleute unserer
Stadt hervorgegangen sind . Die Anstalt bestand noch eine Anzahl
Jahre ; ihre Blütezeit lag jedoch mit dem Ausscheiden des

rührigen Dr . Schirm hinter ihr . — Dr . Schirm gehörte der
Schuldeputation an . war langjähriges Mitglied des Gemernde -
rais und durch Jahrzehnte Vertreter der Stadt Wiesbaden im
Kommunal -Landtag . Er verfaßte u . a . eine „ Grammatik für Eng -

Dj
'
e Welt der Frau

Worte

Worte werden Sprache , sind ihr Inhalt , ihr Wesen , ihr Aus¬
druck . Es sind viele Bücher über die Sprache geschrieben , wissen¬
schaftliche und literarische , geschichtliche und belehrende , unterhalt¬
same und philosophische , die alle irgendwie den E e i st der
E p r a ch e zu fassen und zu verdeutlichen suchen . Es ist ausgesagt
über den Ursprung von Laut und Schall , den Zusammenhang von
Schweigen und Sprechen , die Verbindung von Sprecher und Hörer ,
man analysiert Werden und Gebrauch des Wortes in der Erklärung
des Atems einerseits und der Deutung seelisch -geistiger Zusammen¬
hänge andererseits , — das alles sind Blitzlichter , Fingerzeige , dte
uns das Wunder des Wortes nahebringen wollen . Das
Wunder , das sich in der schlichten , unantastbaren Tatsache äußerst :
Worte sind Lebens

Wenn wir uns der Gewalt und Macht des Wortes immer be¬
wußt wären , bliebe manches ungesagt und anderes , aus der Tiefe
von Wunsch und Gefühl , erkämpfte fich die Form des Ausbruchs im
Wort , — Als Äußerung seelischer Empfindungen und geistiger Er -
kenntnisie steht uns das Wort zur Verfügung , gewifiermaßen als
Lebenszeichen . Daneben , ihm eng verschwistert , wächst die Gebärde
auf , die dort spricht , wo Worte nicht ausreichen , nicht alles aus¬
drücken können oder nicht mehr . Die Gewohnheit , die Gewöhnung ,
ist der schlimmste Feind des Wortes , denn wir gebrauchen so oft
Worte , so sehr ost leider , ohne fest und klar zu ihrem Sinn zu
stehen , der ihnen innewohnt . Wie abgegriffene Münzen geben wir
fie aus und vergefien , daß der Wert der .gleiche geblieben ist seit
der Prägung , nur die Zeit hat sich mit ver Bequemlichkeit ver¬
bündet und die Umrisse verwischt . Denken wir an die vielen glei¬
chen Worte der Liebe und Treue , denen wir begegnen in unserem
Leben , erinnern wir ans so mancher Worte von Freundschaft und
Beteuerungen , die wir gesprochen . — können wir die Verant -

Gut gewollt , schlecht gekonnt

„ Wie schreibe ich einen Zeitungsartikel ? "

„ Gedichte stehen auch zuweilen in der Zeitung . Aber wenn
ein Schriftleiter all die Gedichte , die er zugesandt bekommt , ver¬
öffentlichen wollte , würde sein Blatt sehr bald an einem unge¬
heueren Leserschwund zu leiden haben ." Wir entnehmen diese
Sätze einer handlichen Broschüre „ Wie schreibe ich einen
Zeitungsartike !? "

, den zwei unserer Berufskameraden
Hans -Hubert E e n s e r t und Kurt Lothar Tank geschrieben
haben und die im M a x - H e s s e - V e r l a g , Berlin , erschienen
ist . Sie haben uns in vielem aus dem Herzen geschrieben und
wir können nur allen den , die sich berufen fühlen , an einer
Zeitung mitzuarbeiten , raten , diese Schrift zur Hand zu nehmen ,
bevor sie zur Feder greifen . Über Mitarbeiterzuschriften kann
jeder Schriftleiter , und hier vor allem die Verantwortlichen für
den Lokalen Teil und das Feuilleton , ein Klagelied anstimmen .
Tag für Tag strömen die Zusendungen ein , die durchweg gut
gewollt , aber schlecht gekonnt sind . Ministerialrat Wilfrid Bade ,
der Leiter der Abteilung ZP der Presseabteilung der Reichs¬
regierung , schreibt im Vorwort zu der erwähnten Broschüre u . a . :
„Die größte künstlerische Vision ist sinnlos und nur ein folgen¬
loser Traum , wenn derjenige , dem diese Vision erscheint , sie nicht
zu formen versteht : — in Tönen , in Worten , Farben oder Stein
— oder auch in eine journalistische Form . Wie dies geschieht , und
was der Anfänger dieser schweren Kunst dabei beachten muß ,
schildern die Kapitel der Broschüre . Vielleicht , daß der eine oder
andere abgeschreckt wird , sich fernerhin auf so schwierigem
Gebiete zu versuchen und begreift , daß er kein Journalist zu
werden vermag , weil er eben kein Journalist „ ist "

, — vielleicht
aber auch , daß dieser oder jener entdeckt , daß er „ es kann " —
und also fich aufgefordert fieht , „ es zu werden " . — Diese Worte
sollten fich alle die als Richtschnur nehmen , die die Broschüre
„ Wie schreibe ich einen Zeitungsartikel ? " als Lektüre wählen und
zu eigenem Nutzen , wie zu dem der Allgemeinheit studieren , p .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Eetreideanlieferungen sind zur Zeit erschwert , was sich be¬
sonders für Hafer bemerkbar macht . Weizenmehl ist ausreichend
vorhanden . Die Bereitstellung von Mahlroggen wird organisiert . —
Die Kartoffelversorgung wurde planmäßig weitergeführt , größere
Transportbewegungen waren nicht möglich . — Auf dem Eerniise -
und Obstmarkt ließen die augenblicklichen Verhältnisse noch keine
Änderung zu . — In der Bedarfsdeckung mit Fleisch stand das
Schweinefleisch immer noch im Vordergrund . Der starke Kälber¬
druck hat inzwischen nachgelafien . Rinder mußten immer noch zu -
rückgestellt werden . Die Qualitäten der Tiere waren mittel bis
gut . — Auf dem Gebiete der Milch - und Fettwirtschaft konnte die
Versorgung mit Butter und Fetten ausreichend stchergestellt wer¬
den . — Hinsichtlich der ausgerufenen Eier muß noch auf die nach¬
trägliche Befriedigung von Ansprüchen aus dem 31 . Vefforgungs -
abschnitt Rücksicht genommen werden .

Neue Lebensfreude durch Arbeit
Ein getreuer Helfer im Betrieb : der Vertrauensmann ftjr

Schwerbeschädigte
Der Dank der Heimat an die Schwerbeschädigten dieses Krie¬

ges findet in erster Linie seinen Ausdruck in einer vielseitigen ,
gründlichen und umfassenden Berufs - und Arbeitsfür -
sorge . Dabei ist es eine nationale Pflicht , in der Fürsorge für
Schwerbeschädigte Bestleistungen zu vollbringen . Soll der Schwer -
befchädigte — so heißt es in weiterer Ausführung dieses Gedanken -
ganges in der Monatsschrift „ Deutsche Kriegsopferversorcmng " u . a .
— Zufriedenheit und neue Lebensfreude durch seine Arbeit ge¬
winnen . soll durch ein inneres Verhältnis zu seinem Betriebe sein
Verständnis und fein Verantwottungsbewutztfein für feine Tätig¬
keit wachsen , soll er zu einer seiner Kraft angemessenen Höchst¬
leistung gelangen so ist auch eine verständnisvolle Betreuung im
Betriebe unerläßlich .

In allen diesen Fragen ist der Vertrauensmann der Schwer¬
beschädigten ein unentbehrlicher Mittler zwischen dem Schwerbe¬
schädigten und seiner Betriebsleitung . Die körperlichen Wunden
des Schwerbeschädigten sind geheilt , wenn et feine Arbeit auf¬
nimmt ; die schweren Wunden seiner Seele sind indessen in der
Regel erst schwach am Vernarben . Sie bedürfen noch längere Zeit
einer geschickten sorgfältigen Pflege . Hinzu treten die Schwierig¬
keiten , die sich aus der Gewöhnung an die neue Umgebung , vor
allem aber an den Gebrauch der Prothese und anderer Hilfs¬
mittel ergeben . Der Vertrauensmann nun hat die Sorgepflicht für
alle Röte und Wünsche seiner Schützlinge . Seine Anregungen
und Beurteilungen geben den Ausschlag schon bei der ersten An¬
weisung des Arbeitsplatzes . Er beobachtet den Kameraden in der
wohlmeinenden Absicht , etwa notwendige Korrekturen am Arbeits¬
plätze ober organisatorische Änderungen im Arbeitsablauf beim
Betriebsführer zur Steigerung des Arbeitsnutzens anregen zu
können . Sein Rat ist ebenso unentbehrlich bei Fragen der Ent¬
lohnung , des Urlaubes , der Fürsorge zur Erhaltung der Arbeits¬
kraft und der Leistungsfähigkeit und bei der Inanspruchnahme von
Unterstützungseinrichtungen und anderen Vergünstigungen . Die
Möglichkeit zum sozialen Aufstieg erschließt der Vertrauensmann
seinen Kameraden , indem er sie zur Teilnahme an Lehrgängen
ermuntert und sonstige Ratschläge erteikt . In allem ist der Ver¬
trauensmann der Schwerbeschädigten Träger guter , ja bester
Eigenschaften des Frontkämpfers . Er ist Vorbild und Helfer .

Oft reicht die Tätigkeit dieses Vertrauensmannes über den
Bereich des Betriebes hinaus , so z. B . . wenn ein erkrankter Kame¬
rad besucht werden muß , wenn Fahrmöglichkeiten oder Eeleitdienfte
organisiert werden , wenn in Wohnungs - und Sieblungsfiagen ein¬
gegriffen werben mutz ober Mittlerdienste zur NSKOV . unb zur
DAF . notwenbig ftnb . In allen größeren Betrieben ist ber Ver¬
trauensmann bet Schwerbeschäbigten seit Jahren in vorbildlicher
Weise tätig . Gemeinsam mit Abteilungsleiter unb Betriebsführer
überprüft er ben Betrieb auf neue Möglichkeiten für die Be¬
schäftigung eines Schwerbeschädigten . Den jungen Kameraden
dieses Krieges bleiben dank vieler Erfahrungen und zahlreicher
vorbeugender Maßnahmen viele Schwierigkeiten und Enttäuschun¬
gen erspart , die unsere Weltkriegsbeschädigten früher lange Zeit
noch bedrückten . Eine Anerkennung der Arbeit des Vertrauens¬
mannes der Schwerbeschädigten bedeutet es , wenn der Reichs -

otganisationsleitet ber NSDAP , ihn in ben Stab bes Betriebs¬
obmannes eingegliebctt unb dem Betriebsblockobmann gleich¬
gestellt hat .

— Den Spendern v » n Ski - und Bergstiefeln soll Gelegenheit
gegeben werden , die von den Ortsgruppen der Partei erhaltenen
Quittungen über die Abgabe von Ski - und Bergstiefeln als Er¬
innerung aufzubewahren . Die Wirtschaftsämter sind daher er¬
mächtigt , auf Antrag vom 1 . Mai 1942 ab die Spendenquittungen ,
die zwecks Erlangung eines Bezugscheines abgegeben werden muß¬
ten , den Spendern wieder auszuhändigen . Mit Rücksicht hierauf
wird zugleich ein Endtermin für die Einlösung bet , Spen -

denquittungen bei den Wirtschaftsämtern in Bezugscheine frtgeietjt
Die Wirtschaftsämter dürfen die Einlösung der Spendet »

Quittungen demnach nur noch bis zum 15 . April 1942 ootnebmen .
Gegen später eingereichte Spendenquittungen dürfen Bezugscheine
für Schuhe nicht mehr erteilt werden . Die Spender werden daher
gebeten , die Spendenquittungen über die Abgabe von « kl- und
Bergstiefeln im Rahmen ber Wollsammlung bis zum Io . April
1942 spätestens bei ben Wirtschaftsämtern zwecks Erteilung eines

Bezugscheines einzuliefern ; alsbann können Anträge auf Rück¬
gabe der eingereichten Spenbenquittungen gestellt werben .

— Als Offizier zur Luftwaffe . Der Oberbetehlshaber bet
Luftwaffe gibt bekannt , daß Bewerbungen für die Omzierslauf »
bahn der Fliegertruppe , Flak -Artillerie , Luftnachrichtentruppe und
des Jnqenleut -Offiztet -Korps von Abiturienten , Schülern der 7.
und 8 . Klaffe Höherer Lehranstalten jederzeit erfolgen können . Die
Bewerbungen find an eine der nachstehenden dem Wohnort des
Bewerbers am nächsten liegenden Annahmestellen zu richten : An¬
nahmestelle 4 für Offz .-Bewerber der Luftwaffe Wien XVII,110 ,
lottenburg , Uhlandstratze 191 , Annahmestelle 2 für Offz .-Bewerber
der Luftwaffe Hannover , Efcherstratze 12 , Annahmestelle 3 für Offz .-
Bewerber der Luftwaffe München 23 , Franz -Jofef -Sitatze 1, An¬
nahmestellen 4 für Offz .-Bewerber,der Luftwaffe Wien XVII/HO ,
Schopenhauetstratze 44 — 46 . Die nächste Einstellung von Offiziers¬
bewerbern ber Luftwaffe finbet im Sommer 1942 statt .

«■

WWL

Die Lehrkräfte unterweisen die Volksdeutschen Mädchen im
rechten Gebrauch der Nähmaschine

(2 Photos : „Tagblat t " . )

geteilt werben müssen . Sie lernen bie Beschaffenheit , bie An¬
forderungen , die Handhabung und die Pflege der in der
Schneiderei gebrauchten Werkzeuge . Sie müssen ebenso über die
Handnähgeräte Bescheid wissen , wie über die Nähmaschine und
Bügelgeräte unb sonstige Hilfseinrichtungen . Ein wichtiges Ar¬
beitsgebiet ist bie M a t e r i a 11 u n b e . Sie erhalten eine Ein¬
führung in bas Wesen der Textilindustrie im Rahmen der Eesamt -
wirtschaft , lernen die Rohstoffe und ihre Verarbeitung in der
Spinnerei und Zwirnerei kennen , die Verarbeitung der Garne
zu Stoffen durch weben , wirken , stricken ober flechten , erfahren
Grundsätzliches über die fertigen Stoffe , ihre Bewertung , Verwen¬
dung und Verarbeitung , über das Perzierungsmaterial und die
sonstigen Zutaten . Die jungen Eesellenanwärterinnen müffen auch
im Zeichnen Bescheid wissen , das als Mittel zum Zweck der ge¬
schmacklichen Schulung gelehrt wird , denn schließlich mutz jedes Klei¬
dungsstück Ausdruck persönlicher Kultur (ein und der menschlichen
Figur entsprechen , wobei auch das Thema : Kleid und Farbe eine
wichtige Rolle spielt . Neben diesem umfangreichen fachtechnischen
Teil sieht der Lehrplan auch einen allgemeinen theoretischen Teil
mit folgenden Arbeitsgebieten vor : 1 . Beruf und Arbeit , 2 . Meister¬
lehre , 3 . Gesellenprüfung , 4 . Eehilfenjahre , 5. die Schneiderin als
Handwerkerin und 6. die kaufmännische Berufsarbeit . In der
Theorie werden also alle Fragen besprochen , die von der Zuweisung
einer Lehrstelle bis zur Preisberechnung der selbständigen Schnei¬
derin reichen .

Großer Werk wird natürlich bei den Umsiedlerinnen auf die
praktische Arbeit gelegt . Diese soll dazu dienen , die
Mädel wieder in die berufliche Arbeit , die sie sich erwählt haben ,
einzuführen , ihnen die Umstellung in die neue Arbeitsweise zu er¬
leichtern unb fie mit ben praktischen Forderungen für die Gesellen¬
prüfung vertraut machen . Es werden daher vor allem Teilarbeiten
gemacht , die ersahrungsgemätz in der Ausführung Schwierigkeiten
machen , also z. B . Falten und Reihungen , Schlitzbefestigungen ,
Naht - und Kantenbefestigungen , Tafchenformen , Verzierungsaibei -
ten mit der Maschine , Verarbeitung von Posamenten , Spitzen ,
Samt u . a . m .

Die Arbeit in der Schule verlangt von allen Lehrgangsteil¬
nehmerinnen größte Aufmerksamkeit , Aber wir sagten schon , fie
unterziehen fich diesen Ausgaben mit einem schönen Eifer , Die
Samstagnachmittage unb bie Sonntage stehen ber w e l t anschau¬
lichen , kulturellen unb sportlichen Ausrichtung gut
Verfügung . Sie werden hier von bet Leiterin bet Madelsozial -
abteilung bes Gebietes Hessen -Nassau , Bannmäbelfühterin K r e i •
bei , betreut , bie uns erzählte , wie aufmerksam unb bankbar bie
volksbeutschen Mädel , auch diese Ausgaben erfüllen . $ s
hat sich in ihrem Kreise eine schöne Kameradschaft herausgebildet ,
gemeinsam werden gute Filme oder eine Veranstaltung int Kur¬
haus besucht unb sicherlich werben sie auch noch Gelegenheit haben ,
unsere schöne Stabt unb ihre Umgebung , ben Taunus unb ben
Rhein , kennenzulernen .

Mit grohem Ernst unb mit viel Freude am Werk absolvieren
sie den Sonderlehrgang und wir wünschen ihnen , daß fie viel Be -
rufswiffen mit in ihren neuen Wirkungskreis nehmen , wenn fie
in einigen Wochen oder Monaten Wiesbaden verlaffen , um den
Weg in die praktische Arbeit einzuschlagen , an dessen Ende nicht
nur die Meisterinnenwürde steht , sondern ebenso sehr die Beftiedi -
gung , im Rahmen der deutschen Volksgemeinschaft ihr Bestes an
handwerklichem Können zu leisten , W . P .

länder , um Deutsch zu lernen "
, ein „ Elementarbuch der englischen

Sprache
" und eine „ Anleitung zur Erlernung der französischen

Sprache " . Et wurde auf dem Nordfriedhof beigesetzt .

20 . Februar 1903 : Friedrich Trainer
Der am 19 . Oktober 1847 gebotene Sanitäisrat Friedrich

Eramet studierte in Marburg , Würzburg und Bonn . Er nahm
als Assistenzarzt an dem Feldzug 1870/71 teil und erwarb das EK .
Besonders bekannt wurde der Chirurg Friedrich Cramer als Mit¬
arbeiter des Generalarztes Bernhard v . Langenbeck , sowie durch
leine wissenschaftlichen Schriften , die dem medizinischen Nachwuchs
tut weiteren Ausbildung dienten . Zuletzt war er Chefarzt des
St . Josef -Hospitals , deffen Treppenhaus darum feine von Professor
Uphues , Berlin , geschaffene Büste ziert . Diese ist ein Denkmal
für den edlen Menschen und Arzt , ber sich vor allem nicht nur durch
(ein Können , sondern auch durch seine Herzensgüte auszeichnete ,
operierte er doch so manch einen wenig bemittelten Kranken ohne
jegliche Bezahlung . Friedrich Cramer wurde auf dem alten Fried¬
hof an ber Platter Straße , „von ganz Naffau betrauert "

, begraben .
( Nach bent Hettmann

'
schen ErSbetbuch .)

— Unfälle . In bet Emser Straße stürzte eine Frau auf bem
Treppenflur unb zog sich einen Atmbruch zu . — In bet Wellritz¬
straße kam eine Frau zu Fall unb erlitt einen Knöchelbruch . —
Am Bahnhof glitt ein Mann aus u

'nb trug erhebliche Kniever¬
letzungen bavon .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Seinen 70 . Geburtstag feiert am
21 . Februar Herr Heinrich R u f ( a 11 , Ftankenstraße 18 .

wortung dafür wirklich tragen , ober ist nicht dies und jenes nut
eine „ Phrase

" gewesen , wenn wir später darüber nachdenken ? Bon
gewiffen , alltäglichen „Redensarten " kann fich keiner wohl ganz
frei sprechen und frei machen , denn die konventionellen Bindungen
und Verpflichtungen fitzen uns oft teuflisch fest am Kragen , aber :
ein Wort wiegt schwer , wenn cs e ch t ist ! Das sollten wir nie
vergessen . Das ganze Gewicht des Empfindens , Denkens und —
Handelns hängt daran . Wit schöpfen seinen Sinn aus , indem wir
es sprechen , und diesem Sinn entströmen Kräfte , dort Erwartungen
weckend , hier innere Tüten aufreißend . Es ist ober auch so , daß
ein gutes ^ liebes , ein schönes Wort , ausgesprochen erst seine ver¬
borgene Größe und Reife voll entfaltet unb sein Lebendigsein aus¬
glüht im Klang bes Wesenhaften , bas nun seinen Weg läuft . Man
erschreckt vielleicht selbst vor diesem Laut , den die Lippen formten ,
lauscht ihm nach und spürt dabei erstmals und erschüttert das ge¬
heimnisvolle Glück ber Worte .

Worts find wie Äugeln , bie eine abschüssige Bahn rollen , man
kann fie nicht zurückholen . Datum müssen wir fie wach und vet -
antwortungsbewpßt als Einsatz werfen . Gedankenlosigkeit und
Falschspielen find Verbrechen die früher oder später immer ihre
Strafe finden . Worte find lebendiges Gut , wer leichtsinnig um¬
geht damit , kann nicht vor sich selbst bestehen . Wir können und
müffen gewiß nicht immer alles sagen , was wir denken und fühlen ,
aber was wir aussprechen , muß echt sein , und an die Worte , die
zu uns kommen , geschrieben oder gesprochen , müffen wir glauben
Dürfen wie an eine Kraft !

Dichtet find die Bannerträger des Wortes . Aber auch jeder
Mensch muß zutiefst um die Magie des Wortes wifien , um [eine
Beschwörung und Verheißung , für die er einstehen muß . Es gibt
keine leeren unb toten Worte , sie finb alle schwer von Blut unb er¬
füllt von Leben ; nur wir spielen zuweilen gern bamit , berauschen
uns am Klang , benutzen sie als Um - ober Ausweg unb morben
leichtfinnig ihren Sinn , ihren vetpflichtenben Sinn , bet uralte ,
ewige Werte aussagt . Adele P l ü s ch k e. Freitag : Verdunkelung von 19 .49 bis 8.06 Uhr
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BieSricher Rheinufer mit Schloß nach einem alten Stich ( Reproduktion : ,,Tagblatt
" - Archio .)

1841 plötzlich 60 mit Steinen beladene I ^ einschifte , welche 200 Ar¬
beiter mit sich führten , die in größter Elle einen D amm errich¬
teten , durch den das Wasser vom Hafen zu Viberich wieder abge¬
leitet und derselbe zum Theil gesperrt wurde . Durch Vermittelung
des Bundestags mutzte indetz die hesien -darmstädtische Regierung
der Steindamm insoweit wieder Hinwegschaffen , datz
Dampfboote und grötzere Schiffe passiren konnten ."

Ein Stück Biebricher kommunalen Lebens aus der Zeit um
1912/13

sehnlichen Springbrunnen ." Büsching ,
„ Erdbeschreibung " ( Hamburg , 1790 ) .

Der „lachende Philosoph " reifte um 1820
herum durch Biebrich und schrieb :

„Die Sommer -Residenz des Herzogs
ist das nahe Viberich am Rhein ( das
alte Biburg ) , und im Winter Weilburg .
Dieses von rothen Sandsteinen im fran¬
zösischen Geschmack erbaute Schloh
Biberich bat eine der reizendsten Lagen ,
Mainz schräg gegenüber ; man kann sie
aber nur vom Sollet des Schlosses ge¬
hörig würdigen . Hinter demselben ist
ein schöner Park , der große Teich belebt
mit Wasservögeln , und in der neu er¬
bauten Burg , auf der Grundlage der
alten Mosbacher Burg , findet sich eine
Sammlung Alterthümer , besonders aus
dem aufgehobenen Kloster Eberbach .
Die Dörfer Biberich und Mosbach sind
fetzt zusammengeflosien , und machen mit
Bern Schlöffe 2000 Seelen ." Und ein
on *" - mal ist der Verfasser auf dem
Rheine an Biebrich vorübergefahren
und kündet nun davon : „ Das Erste , was
nach der Abfahrt von Mainz feffelt . ist
dte Rasiauische Sommer - Residenz
Biberich , zwar im alten Styl , aber in

Und was weiß die „Allgemeine Deutsche Real -Enzyklopädie für die

gebildeten Stände " um 1864 ?

„Biberich oder Biebrich , ein Marktflecken in reizender Lage am
Rhein im nassauischen Amte Wiesbaden , 5/8 Meilen im Süden von
Wiesbaden und mit diesem durch eine Eisenbahn verbunden , bildet
mit dem benachbarten Marktflecken Mosbach eine Gemeinde von
4760 Einwohnern ( 1861 ) und war bis 1840 die Residenz des Her¬
zogs von Nassau Nach dem Viberich in der Rheinichisfahrtsacte
von 1831 die Rechte eines Freihafens zuerkannt worden traf die

naffauische Regierung Anstalten , auch grützern Schiffen und Dampf¬
booten bei Biebrich einen Landungsplatz zu schaffen . Zu
diesem Behufs wurde auch , 300 Schritt oberhalb Biberichs an der

heffen -darmftädtischen Grenze , bei der unter nassauischer Landes¬

hoheit stehenden Insel Biberichau eine sogenannte FaNgbuhne
angelegt . Diese Mahregel ward die Veranlassung zu einem selt¬
samen Friedensbruch . Die heffen -darmstädtische Regierung machte
nämlich gegen dieses Unternehmen , weil aus der Ablenkung des
Strombettes dem Hafen bei Mainz Nachtheile erwuchsen , Vor -

st e l l u n g e n . Da diese erfolglos blieben , erschienen am 1 . Marz

Heimatkundliches aus dem „ Tagblatf ' - Archiv

„ Ein Marktflecken in reizender Lage
"

Aus 200 Jahren Stimmen über Biebrich

Zu allen Zeiten ist über Biebrich geschrieben wor¬
den und jede Feder wußte andere Dinge daran herauszu -
stellen . Die alten Geographen sahen nicht alle die Schön¬
heit eines Ortes , was erst dem 19 . Jahrhundert vorbehalten
bleiben sollte . Aus 209 Jahren wollen wir hier nur einige ,
zum Teil unbekanntere Stimmen Über Biebrich sprechen
taffen , die uns , jede wieder anders , etwas zu Charakteristik
des einstigen Dorfes zu sagen wiffen .

Der Rokokogeograph BÜsching kündet um 1790 :

der reizendsten Lage ; schöner wohnt kein
deutscher Fürst . Biberich mit seinen

gefälligen Formen , röthlichen Gesimsen , und her herrlichen
Terrasse mit Bäumen besetzt , unmittelbar am Ufer — gleicht einem
Feenpallaste . Wenn man zwischen den Inseln herkommt , entfaltet
sich die ganze Herrlichkeit des Rheingaues — der Rhein gleicht
hier weniger einem Strom , als großen Binnen - See , und
mag von Biberich bis Mombach feine größte Breite haben , mit den
Inseln gegen 3600 Fuß ." Carl Julius Weber , „Deutschland

"
,

oder „ Briefe eines in Deutschland reisenden Deutschen " ( Stutt -

„Biberich ist ein Dorf am Rhein , das mit dem ansehnlichen
Dors Moßbach eine Gemeine ausmachet . Hier hat Fürst Georg
August ein Schloß erbauet , welches vom Fürsten Karl zu größerer
Vollkommenheit gebracht worden , und
nun der Nassau - usingische ordentliche
Wohnsitz ist . Es hot eine angenehme
Lage , ist auch ansehnlich und schön , und
hat einen schönen Garten mit einem an -

Sin anderer Reisender berichtet nm 1836 :

„ . . . Das Schloß von Biebrich stellte sich auch im Helldunkel
des Spätabends mit seinen einzelnen erleuchteten Zimmern und
Korridoren ganz stattlich dar , und indem es mit nach mannig¬
faltigen Abbildungen bekannt genug vorkam , muhte es mich zu¬
gleich durch seine Lage längs des Rheins an Pillnitz längs der
Elbe erinnern , und die Gedanken nach der Heimat lenken .

" Earl
Gustav Katus , „ Paris und die Rheingegenden

" ( Leipzig , 1836 ) .

Biebrich vor 100 Jahren

„Biberich ist ein Fleckchen am Einflüsse des Salzbachs in den
Rhein mit einem Refidenzschloffe und einer Schloßkapelle , hat 2417
Einwohner und ist nach Mosbach eingepfarrt . Brbericki Säugt mit
Mosbach ganz zusammen und macht mit demselben den Flecken
aus . Er hat eine reizende Sage . „ Zur Rechten der Burg ist ein

Lustwäldchen mit einem Ökonomiegebäude , wo verschiedene Arten
Eerlügel , besonders Fasanen , gehegt werden . Natur und Kunst
haben hier gemeinschaftlich gewirkt , den Ort Biberich zu verschönern
und ihn mit Reizen mannigfacher Art auszustatten . Seine Lage
am Rheine , wo sich dem Äuge die herrlichsten Aussichten offnen ,
die Umgebung von geschmackvoll angelegten Gärten , die Nähe der
beiden Städte Mainz und Wiesbaden scheint auch bte Vorliebe des

jetzigen Herzogs für dieses Schloß entschieden zu haben .„
Kratzsch , „ Handbuch der sämtlichen Deutschen Bundesstaaten
( Naumburg , 1§43 ) .

„ Biebrich hat auf einem Flächenmaß von 1766 Hektar 21 207
Einwohner und wird von einem Oberbürgermeister , einigen Bei¬
geordneten und 31 Stadtverordneten geleitet . An Schulen sind
hier : eine Realschule mit Angliederung eines Reformreal¬
gymnasiums , fünf Volks - , eine Mädchenmittel - und eine höhere
Mädchenschule . Außerdem find in Biebrich : zwei evangelische und

zwei katholische Kirchen , eine Sparkaffe , ein Kreiskrankenhaus , ein
Wasserwerk , ein (privates ) Gas - und ein Elektrizitätswerk . Die
Kanalisation , mit einer Kläranlage versehen , ist ganz durchge -

führt . Es sind einige Badeanstalten und Turnhallen vorhanden .
Ls bestehen eine Pflicht - und eine Freiwillige Feuerwehr . Die
Straßen haben Holz - und Zementmakadam und Groß - und Klein -

pflaster und werden durch elektrisches und durch Gaslicht erleuchtet .
Eine elektrische Straßenbahn verkehrt nach Wiesbaden und Mainz —

Schierstein . Geplant ist der Neubau einer Volksschule ." „ Ee -
meindehandbuch für 1912/13 " (Berlin ) .

Alle Stimmen über Biebrich können hier nicht zu Worte
kommen . Das würde Bände füllen ! 1926 ging die Stadt in Wies¬
baden auf , und dadurch kam Wiesbaden an den Rhein zu liegen ,
so daß dann dieser Satz geschrieben werden konnte : „Der jetzige
Stadtteil Wiesbaden -Biebrich vermittelt den Anschluß an den
Rhein und ist Hauptfitz der Wiesbadener Industrie . '

Wo steht wohl das Letzte und Schönste über Biebrich ge¬
schrieben ? Wer hat das Wesen dieser alten schönen Residenz je voll
und ganz erfühlt und erfaßt ? K . D .

______________________________:__ -

Zwei Millionen Kilogramm Trockendrogen
Die Heilkräutersammlung der Jugend ein großartiger Erfolg

Die Reichsarbeitsgemeinschaft für Heilpflanzenkunde und Heil¬
pflanzenbeschaffung ( RFH .) hielt eine Eausachbearbeitertagung ab .
Wie aus dem Bericht des stellvertretenden Setters der RFH . Prof .
Dr . S ch r a tz und aus dem vom Reichsgeschäftsführer Merkel
erstatteten Geschäftsbericht hervorging , ist das großartige Sammel¬
ergebnis des vergangenen Jahres — es sind nacy den bishertgen
Feststellungen zwei Millionen Kilogramm Trockendroaen aus deut¬
schen Heilpflanzen gewonnen worden , was einem Frischgewicht von
12 bis 14 Mill . Kilogramm entspricht — zu 90 oder mehr Prozent
dem tatkräftigen Einsatz der deutschen Lehrerschaft und der Schul¬
jugend zu verdanken , die sich auch für diese Aufgabe , meist im Zu¬
sammenhang mit dem naturkundlichen Unterricht , mit ganzer Be¬
geisterung und Hingabe zur Verfügung gestellt haben . Auch die
Einheiten der HI . haben sich mit Erfolg bemüht , zu diesem stolzen
Ergebnis beizutragen . Das Eesamtaufkommen an Heilkräutern
stellt sich übrigens durch die Arbeit der berufsmäßigen Sammler
und der felbstiammelnden Firmen noch wesentlich höher .

Wie der Reichsapothekerführer , SA .-Eruppenführer Schmie¬
rer mitteilte , wird die Sammlung trotz dieses einzigartigen Er¬
folges in diesem Jahre angesichts des steigenden Bedarfes noch wei¬
ter intensiviert werden . Es gilt , einen neuen Sammelrekord auf -

juftellen , der den des vorigen Jahres möglichst noch übertrifft . Da¬
zu find Lehrkräfte wie Schüler und Schülerinnen erneut aufge -
rufen . Die RFH . ist feit einiger Zeit auch dabei , die notwendigen
organisatorischen Maßnahmen zur Erfassung der Heilkräuter in den
besetzten Gebieten in die Wege zu leiten ; vor allem kommen dafür
Norwegen , Holland das Generalgouvernement und die an Heil¬
pflanzen ungewöhnlich reiche llkiame in Betracht .

gegen die Brust . Er erlitt schwere innere Verletzungen , denen er
einige Tage darauf im Krankenhaus erlag .

= Kassel , 20 . Febr . Wegen grober Verstöße gegen die Kriegs¬
wirtschaftsverordnung hatte sich vor dem Sondergericht in Kaffe !
ein Ehepaar aus Arolsen zu verantworten . Der 38jährige Ehe¬
mann war auf einer Domäne in Waldeck als Melker beschäftigt
und Begann kurz nach Kriegsausbruch damit , von der frischen
Milch Sahne zu entnehmen , die er zu Hause zur Her¬
stellung von Butter verwendete . Seinen vor Gericht gemachten
Angaben nach verübte er vom Herbst 1939 ab bis August 1941
fortgesetzt wöchentlich zwei solcher Diebstähle . Dadurch verschaffte
er sich in jeder Woche rund drei Pfund zusätzliche
Butter , die er bewußt der Kriegswirtschaft entzog , ganz ab¬
gesehen davon , daß er sich im Verlauf der beiden Jahre auch
gleichzeitig fortgesetzt der Lebensmittelfälschung schuldig machte .
Denn durch seine Machenschaften hatte die Milch , von der er be¬
stimmte Mengen Sahne entwendet hatte , weniger Fettgehalt .
Seine Frau war ihm von Zeit zu Zeit Beim Buttern Behilflich .
Das Sondergericht verurteilte den Angeklagten wegen Ver -

Brechens gegen § 1 der Kriegswirtschaftsverordnung in Tatein¬
heit mit DieBftahl und Lebensmittelfälschung zu zwei Jahren
und die Ehefrau zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis

= Viernheim , 20 . Febr . In Abwesenheit der Mutter wollte
eine Siebenjährige den Küchenherd anfeuern . Dabei kam das
Kind mit einem Kleidungsstück den Flammen zu nahe und erlitt
schwere Brandwunden , denen es kurz nach der Einliefe¬
rung ins Krankenhaus erlag .

Wirtschaftsteil

— Versetzung . Oberamtsanwalt Theodor Becker in Witten¬
berge ist an die Amtsanwaltschaft in Wiesbaden versetzt worden .

Mus Gau und Provinz

rn Erbach ( Rheingau ) , 20 . Febr . Seinen 90 . Geburtstag kann
am 21 . Februar der Einwohner Anton E ö r n e r begehen .

= Frankfurt a . M . , 20 . Febr . Ein neunjähriges Mädchen
stand abends im Frankfurter Hauptbahnhof mit zwei Koffern und
wartete auf Verwandte . Eine Z u g h i l f s s ch a f f n e r i n kam
vorbei und sprach das Kind an , das nach Eschersheim wollte . Sie
packle die beiden Koffer und fand , als man sich dem Bahnhofs -

ausgang näherte , die Last sehr schwer . Angeblich aus diesem
Grund empfahl sie dem ihr unbekannten Kind , das Gepäck in der
Aufbewahrungsstelle abzugeben . Die Schaffnerin brachte bann
bas Kind an die Straßenbahn , wobei sie es — mit Absicht oder

nicht — in eine falsche Linie wies . Sie hatte es verstanden , die

Gepäckscheine zu behalten und löste die beiden Koffer aus . Ein
Stück Fleisch , bas barin war , wurde verzehrt und eine Anzahl
Kinderkleidchen für 20 RM verkauft . Die Unterschlagung sollte
der bisher Unbestraften teuer zu stehen kommen , denn vor dem
Amtsgericht wurde hie Handlungsweise der inzwischen verhaf¬
teten Schaffnerin als ein sehr grober Vertrauensbruch erachtet .
Die Angeklagte erhielt sechs Monate Gefängnis .

= Herborn , 20 . Febr . In einer Drahtzieherei im benach¬
barten Markenbach löste sich an einet Maschine ein Teil und

schlug den 41 Jahre alten Arbeiter Albert Holler aus Hörbuch

Singapur - Schock an Plutokratenbörsen
Wie nicht anders zu erwarten , hat der Verlust von Singapur ,

die japanische Landung auf Sumatra und die fortschreitende Be¬
setzung von Celebes die Besitzer von Anteilen der in diesen
Gebieten arbeitenden Kolonialgesellschaften erneut aufgestört . Die
Kapitulation von Singapur bedeutet für die Londoner City den
endgültigen Verlust von 829 Mill . Pfund ( rund 10 Mrd . RM ) ,
die in dem Gebiet Malaya - Jnsulinde - China investiert waren
und reichliche Dividende trugen . Kein Wunder , daß für die Aktien
und Anteile der Zinn - und Kautschuk - , der Zucker - und Erdöl¬
gesellschaften dieses Gebietes jetzt keine Käufer vorhanden sind ,
dagegen Verkäufer in großer Zahl , so daß die Kurse steil ab -
ftürzten . Wie gering die englischen Kapitalisten die Chancen des
Empires noch bewerten , geht aus dem zahlreichen Angebot von
Anteilen an Gesellschaften hervor , deren Arbeitsgebiet noch nicht
im Kriegsgebiet liegt . So find auf die Nachricht vom Fall der

„ Äwenstadt " die Aktien der Burma ! Oil Co . innerhalb von
zwei Tagen von 45,0 auf 41,9 und der Anglo Jranian Oil Co .
von 46,10 auf 41,9 gesunken .

In A in ste r d a m ist der Schock noch größer gewesen . Er hat
den Kursabfall der niederländisch -indischen Werte , der schon seit
dem Kriegsausbruch in Ostafien mit einigen kleinen Erholungen
andauert , erheblich beschleunigt . Im Durchschnitt haben fich die
Kurse seit dieser Zeit halbiert . Kennzeichnend für den Kursoer -
fall vom 6. 12 . 41 bis 16 . 2 . 42 sind die Kurse von Amsterdam
Rubber , die von 327 auf 152 abstürzten , von Deli Matsch , die
von 333 auf 150 und von Billiton Zinn , die von 494 auf 240

In Kürze erzählt :

Ein Liebesdienst
Von Heinrich Leis

Geheimnis ist um die Tierseele . Von ihren Regungen weiß

der Mensch nur so viel , als Erfahrung und Beobachtung ihn

erkennen läßt . Mit Worten mag sie umschrieben und gedeutet
werden , das tiefste Wesen bleibt unerforscht . Naher als der

Mensch lebt das Tier ja dem Ursprung her Schöpfung darum

stärker in Ahnen , Fühlen , Wittern als unser in ein Netzwerk
von Zweckberechnung eingespanntes Denken . Nur etn uberraichen -

bes Geschehen zuweilen eröffnet ben Blick in eine frembe , kleine ,
baruin nicht weniger wunderreiche Welt .

Auf einem Hühnerhof begab sich jungst bas seltsame unb

bemerkenswerte Ereignis , bas solche Gedanken auf eigene litt

bestätigte . Eine nicht allzu große Schar der nützlichen Febertiere
erfüllte gackernd und emsig pickend den Hofraum , so vermochte
der um sein Hühnervolk sorglich bemühte Besitzer schnell bas Bet -

schwinben einer bet besten weißen Legehennen festzustellen . Uner¬

klärlich kam bas Zier in Verlust , man mußte annehmen es sei
die Beute umftreifenben Raubzeugs geworden , eines Marders

oder Fuchses , obwohl deren Auftreten an dem belebten Ort wenig

wahrscheinlich dünkte . „ . _ , . , ,
Wohl vierzehn läge war bte vermißte Henne bereits ab¬

gängig , als bie kleine Tochter bes Hofbesitzers beobachtete wie

eines der Hühner ein frifchgelegtes Ei zerpickte unb . ein Stuck der

Schale im Schnabel haltend , eilig davonstrebte . Von dem Kind

Bergerufen , sah der Mann das Huhn nach kurzer Weile zurück -

kommen , wiederum ein Schalenstück aufpicken und geschäftig fort¬

tragen Er folgte dem Tier zu einer Hofecke zwischen Scheune
und Hasenställen , wo es sich zwängend unter einen niedrigen
Bretterbelag schob, um alsbald leeren Schnabels wieder hervor -

zutauchen . . . ,
Der Vorgang machte den Beobachter neugierig , er begann

den Ort genauer zu untersuchen , uni dem rätselhaften Treiben der

Henne auf die Spur zu kommen . Und da entdeckte er , noch tiefer

steckend hinter dem Spalt des Bretterbelags , ein lebendes ,
zappelndes Etwas , ein weißes Gefieder . Sein Staunen war groß ,
denn was dort in dem engen Gefängnis festgeklemmt hockte ,
konnte nichts anderes sein als das vermißte Huhn , das sich auf

Futtersuche wohl unter den niedrigen Boden gedrückt , im Eifer

seiner Beschäftigung fich immer weiter vorgeschoben hatte , Bts es

in der Falle saß und nicht mehr freikommen konnte .

Und nun geschah das Erstaunliche , die andere Henne , die

der Not ihrer Kameradin gewahr geworden war , unternahm es ,
fie mit nahrhafter Speise zu versorgen . Sie mochte begreifen , eine

Möglichkeit , die Gefährtin zu Befreien oder ihr sonst auf irgend -

welche Art Hilfe zu Bringen , gaB es nicht ; wie sie eingeklemmt
war mußte sie verhungern , und so handelte das Huhn , di »

drohende Todesgefahr adzuwenden , mit überraschender Folge¬
richtigkeit . Eines der Bretter im Belag aufreißend , erlöste der

Mann sogleich die gefangene Henne aus ihrer Hast , daß sie

feberschüttelnd davonstelzte , und indeffen Übersann er das Tun

bes anderen Huhnes , das ihm von Tierseele und Tierkamerad ,

schäft plötzlich ganz neue Erkenntnis eingab .,'
Eine verständige und bereite Notgemernschaft schien es unter

ben Tieren , das Huhn setzte sich nicht nur entschlossen zur Hilfe -

leistung ein , es fand auch ben einzig gangbaren Weg bet

Rettung und tat zwei Wochen lang eifrig und unverdrossen ben

Liebesbienst an der Freundin , für bie es vielleicht eine besondere
Zuneigung empfand . In der ungewöhnlichen , entscheidungfordem -

ben Lage konnte es sich nicht auf frühere Erfahrungen stutzen ,
mußte aus fich selbst Mittel und Entschluß finden , und mit eine «

wundersamen Anpassung führte es den von innerem Wesenstrieb

geforderten Liebesdienst über alle Schwierigkeiten hinweg zum
erfolgreichen Gelingen .

zurückgingen . Damit ist der KursaBsturz noch nicht abgeschlossen .
Er wird fich dem Verlauf der japanischen Operationen folgend
weiter fortsetzen . Die Londoner und Amsterdamer Börse wird

noch manchen Schock erleben müssen . Auch die New Yorker Börse ,
die ähnlich reagiert hat , wenn auch die amerikanischen Finanz -

inietefien in diesem Raum lange nicht bie Bedeutung der eng .

lischen haben , wird noch oft Minus -Zeichen auf ihren Äurstafefn
für die Werte pazifischer Unternehmen aufweisen .

Berliner Börse vom 20 . Februar . Auf einzelnen Marktgebieten
kam es zu Beginn zu einem Rückschlag . Verschiedentlich bestand
Neigung zu Gewinnmitnahmen . Die Abschläge waren , meist
geringfügig . Mannesmann , Nheinstahl und Vereinigte Stahl
verloren je 1 % . Deutsche Erdöl gaben 1' / « % nach . Farben ver¬
loren ' /« % . Lahmeyer verloren 1 , Gesfürel und Siemens -Vorzüge
je 2 sowie Akkumulatoren 3 % . Schles . Gas büßten 1 % ein .
Schultheiß ermäßigten sich um 2 % .

Frankfurter Börse vom 20 . Februar . Aktien lagen weiter
unter Druck . Siemens 3' / - , RWE . I1/ «, AEG . l ‘/i , Holzmann ,
Scheideanstalt , Erdöl je 1 % schwächer . Auch BMW . 2 , Daimler
l ’/s , Zellstoff Waldhof l */< % leichter . Klöckner dagegen 21/»,
Hoesch 1 % fester . Farben % % leichter . Reichsbank waren
weiter IV : % .

Notierungen vom 19 . Februar . Berlin : Reichsbank 142 ' /«
bis 143 ' /«, Bereinigte Stahl 155 ' /, , Reichsaltbesitz 162,60 — 162 .70 ,
Eemeindeumschuldung 102 ' /, ; Frankfurt : Siemens 366 ' /«,
Lahmeyer 169 ' / -, AEE . 190 ' /«, Mainkraftwerke 145 , Stahlverein
155 */«, Daimler 211 */«— 212 ' /«, BMW . 212 , Deutscher Eisenhandel
150 , Junghans 152 % , Berger 235 , Holzmann 161 , Zellstoff Wald¬
hof 124 % , JE . Farben 207 ' / - , Scheideanstalt 388 — 390 , Metall¬
gesellschaft 236 , Westdeutscher Kaufhof 149 % , Reichsbank 142 ' /«,
Els . Bad . Wolle 136 % , Bad Salzschlirf 70 , Reichsaltbesitz 162,40 ,
Steuergutscheine I 104,40 .

Sport und Spiel

Veranstaltungen des Bann 80 der HI .

Appell der Kanu - unb Schwimmsportler

Zum zweiten Male am kommenden Sonntag treten die
Kanusportler zu einem Appell , diesmal im Luftschutzhaus , an .
Neben richtungweisenden Referaten der Bannfachwarte und des
L .-Stellenleiters sowie des Eebietsfachwartes für Kanu werden
folgende inteiefiante Filme gezeigt : „hinein

“
, ein Film von

Schwimmen , Tauchen und Springen , und „ Zwischen Dellen
und Hindernissen

" ein Film vom Kajak -Slalom . Unsere
Jugend ist sich bewußt , daß fie in Kriegszeiten Träger des deut¬

schen Sportes und damit verantwortlich für den Fortbestand des¬

selben ist . Sie weiß aber auch , daß fie den Sport nicht als Selbst¬
zweck betreibt , sondern immer zur körperlichen Ertüchtigung , den

großen Gedanken der Wehrertüchtigung vor Augen . Selbstver¬
ständlich ist auch jeder , der die Sportarten Kanu und Schwimmen
nicht betreibt , herzlich eingeladen .

• Bannmeisterschaft Radfahren ( Saalsport )

Gleichfalls am kommenden Sonntagnachmittag finden in
Wiesbaden -Bierstadt die Bannmeisterschaften der Radfahrer jtatt
Sie werden anschließend an bie Kreismeisterschaften des NSRL .
ausgetragen und umfassen : Entscheidung im Zweier - Radball -DJ .
und HI . , Einer - und Zweier -Kunstfahren - HJ . sowie als Abschluß
Sechser -Eruppenfahren -HJ . Wir wiffen , daß der Radsport unserer
Hitlerjungen in Diesbaden leiftungsmäßig ist und auf hoher
Stufe steht unb können deshalb nur jebem Anhänger bes Rad¬
sportes raten , diesen spannenden Kämpfen und Darbietungen , bei
denen wieder mancher vorjährige Meister alles hergeben muß ,
um den stark nachsetzenden Konkurrenzen zu begegnen , recht zahl¬
reich beizuwohnen , damit unser Sportnachwuchs auch sieht , daß
seine Arbeit die nötige Würdigung findet .

Um die Standortmeifterschaft im Fußball
Sui dem Reichsbahnsportplatz findet Samstag , 21 . Febr . 1942 ,

ein Fußballspiel zweier Wehrmannschaften um bie Stanbort «
meisterschaft statt .

Der Sportgau Hessen - Nassau ist auch am letzten
Februar -Sonntag ohne Meisterschaftsspiele im Fußball , Handball
und Hockey .

Baden und Hessen - Nassau haben zum 15 . März nach
Heidelberg einen Vergleichskampf im Schwimmen vereinbart .
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37 . Fortsetzung
^Nachdruck Derb 1

..Es war auch keine Kleinigkeit, " antwortete Malborg
und ^ nabm einen tüchtigen Schluck aus der
was nun ? Ich glaube , daß wir wenigstens ai
getrieben worden sind . Doch schätze rch die (____________ _
Holmars Blockbaus nicht viel weiter als nach Oever
Sovvero ."

..Wenn Sie glauben , daß die Entfernungen sich nicht
" - *■— - r H k *t - v * c‘ ~ ! einer kurzen

„ Das Mädel hat eine starke Natur . Sie brauchen sich
— - ' " " ~ ' r! — *■--- bne

Der Staatsanwalt und seine Begleiter sprachen noch
einige Worte mit dem alten Erikson . dann zogen sie sich aur
ibre Zimmer zurück , nachdem sie vereinbart hatten , am
nächsten Mittag ibre Fahrt fortzusetzen . »

( Fortsetzung folgt . )

deshalb nicht zu sorgen . Herr Erikson . Daß Re . wieder obi
Besinnung ist . bat nicht viel zu sagen . Ich bringe sie Jäh
wieder auf die Beine , darauf können Sie sich verlassen .

viel nebmen , so wäre ich dafür , daß wir nach eine ,
Rubeoause für die Hunde unsere Fahrt fortsetzen "

,
der Staatsanwalt .

Körper , ihre Fingerspitzen krampften sich zusammen und die

Augenlider machten eine leichte Bewegung .
Dr . Ealert hielt ibre Hand in der seinen und befühlte

ab und zu ihren Puls der letzt schon übernormal schlug .

Das Leben in ihrem Körper pulsierte immer stärker .
Ganz plötzlich hoben sich ibre dunklen Lider und das mnge
Mädchen schaute mit glasigen , starren Augen , n das Antlitz
des Arztes , obne ibn zu erkennen .

Der alte Erikson trat mit btziorgter Miene an ihr Lager
und nabm ihre Hand .

„ Karin , erkennst du mich denn nicht ? 36 bin es doch .
Onkel Erikson !"

Sie gab keine Antwort . Die bleiernen Lider senkten sich
von neuem über ibre Äugen , und die im Zimmer anwesenden
Männer wußten , daß sie wieder ohnmächtig war .

Dr . Ealert trat auf Erikson zu und legte ihm die Hand
auf die Schulter .

Landesverräter hingerichtet . Die Justizviessestelle beim
Volksgerichtshof teilt mit : Der vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats zum Tode und zum dauernden Ehrverlust
verurteilte 52 Jahre alte Wilhelm Eoentges aus Aachen
ist Donnerstag morgen hingerichtet worden . Eoentges hat
aus Gewinnsucht im Interesse der Landesverteidigung ge¬
heimzuhaltende Schriftstücke entwendet und sie einem Aus¬
länder zwecks Weiterverkaufs an einen feindlichen Nach¬
richtendienst ausgehändigt . — Ferner ist der am 18 . Avril
1908 in Janow . Kreis Kattowid . geborene Georg Tometz k i .
den der Volksgerichtshof als Volksfchädlmg wegen Brand¬
stiftung , Feindbegünstigung und Vorbereitung zum Hoch¬
verrat zum Tode verurteilt hat , am 19 . Februar hingerichtet
worden . Tometzki bat sich während des Krieges hochver¬
räterisch gegen das Deutsche Reich betätigt und Sabotage
verübt .

Warenhausbrand in Reims . In Reims brach in dem
im Zentrum der Stadt gelegenen größten Warenbaus ein
Brand aus , der erst nach mehreren Stunden durch die von
deutschen Soldaten unterstützte Feuerwehr ge¬
löscht werden konnte . Das Feuer zerstörte sämtliche Waren¬
lager und Vorräte . Der Schaden beläuft sich auf m e b r e r e
Millionen Franken . Innerhalb von acht Jahren ist
dies der dritte Brand in diesem Warenbaus . Jedesmal brach
das Feuer im rechten Flügel des Gebäudes aus .

Nun raste das Gefährt , von der ungeheuren Kraft des
Sturmes getrieben , durch das undurchdringliche Schnee¬
gestöber scharf nach Südwesten . Sich fest an die Sitzlebne des
Schlittens anklammernd , ließen die drei Männer den Orkan
über sich ergehen . Der eisige , aus der Arktis kommende Wind
fuhr ihnen bis auf die Haut Die ständig beranbrausenden
Schneemassen waren zeitweise so dicht , daß sie nicht einmal
die schnell dabinbrausenden Hunde vor sich sahen .

Aber so überraschend der Sturm gekommen war , so
schnell ließ er auch wieder nach . Als Inspektor Malborg
endlich mit erleichtertem Aufatmen die Hunde zum Stehen
brachte , batte sich die vorbin noch flache Odebene in eine
riesige Dünenlandschaft verwandelt .

„ Da haben wir noch einmal Glück gehabt, " sagte Keill ,
mit erstarrten Händen nach dem Proviantsack greifend , um
die Rumflasche berauszunebmen .

Der Generaldirektor nickte .
„ Als die erste Böe über uns hinwegbrauste , batte ich

nur wenig Hoffnung , daß es gelingen würde , den Schlitten
herumzureißen .

"

„ Das ist auch meine Ansicht, " stimmte Sandler bei .
Der Inspektor nickte zustimmend und machte sich daran ,

die halbvereisten Tiere mit einer Wolldecke abzureiben . Als
sie nach einer guten Viertelstunde die Fahrt fortsetzten , war
der Orkan gänzlich erstorben .

Aber schon eine halbe Stunde später saben sie erneut
schnell dahinjagende , gekräuselte Wolken am Horizont aus¬
tauchen , was darauf hindeuteten , daß der Sturm doch noch
nicht verebbt war

Während die Männer noch berieten , ob sie weiter -
sabren oder doch lieber umkehren sollten , blieben ganz plötz¬
lich , ohne daß der Inspektor auch nur einn Wort geäußert
batte die Hunde stehen .

Die beiden Männer sahen Malborg fragend an .
„ Was ist denn mit den Tieren los ? "

„ Sie haben sicherlich irgend etwas gewittert, " ant¬
wortete der Inspektor und ließ die Taschenlampe aufleuchten .
Dann sprang er mit einem Satz aus dem Schlitten .

Dicht vor den Sunden , halb zugeweht , lag eine in einen
Pelzmantel gehüllte Gestalt . Mit wenigen Schritten stand

Malborg neben ihr . Als er den Schnee weggewüblt und sie
anleuchtete , schaute er in das schmerzdurchwüblte Gesicht einer
Frau .

„ Ein Mensch ! Eine Frau !" ries er seinen Begleitern zu .

„ Was !" Die beiden Männer sprangen nun ebenfalls aus
dem Schlitten und ließen ihre Lampen aufblitzen .

„ Heiliger Himmel ! Das ist doch — ? “ Der Staatsanwalt
beugte sich etwas tiefer herab . Das ist tatsächlich die ver¬
mißte Karin Stenmann aus Oever Sovvero !"

„ Ach !" Sandler glaubte nicht recht gehört zu haben .

„ Vielleicht täuschen Sie sich . Herr Staatsanwalt ? "

meinte Malborg ungläubig . „ Bei diesem erstarrten Gesicht ist
ein Irrtum leicht möglich . _

„ Nein . nein . Re iit es wirklich . Aber kommen Sie , fassen
Sie an . .

"

Man legte das junge Mädchen auf den Schlitten und
öffnete ihren Pelzmantel . , ,

„ Sie hat noch Leben in sich , Herr Staatsanwalt . Nehmen
Sie doch bitte die Rumflasche heraus . Vielleicht haben wir
Glück .

"
v „

Während Keill den Proviantsack öffnete , begann der In¬
spektor mit kundiger Hand die Hals - und Brustvartle des
des jungen Mädchens zu reiben . Etwa fünf Minuten lang .
Dann flößte man ihr behutsam einige Schluck Rum ein .
Schon nach ganz kurzer Zeit machten sich die ersten Anzeichen
einer Regung an ihr bemerkbar . Malborg fühlte deutlich die
zunehmende Wärme ihres Körpers . Der Pulsschlag an ihrem
Hals wurde immer stärker : und ganz plötzlich begannen ihre
aufgesprungenen Lippen zu zucken .

Keill zeigte nach Nordosten .
„ Ich glaube , wir müssen weiter . Malborg . Wenn wir

erneut vom Sturm überrascht werden , ist es sehr fraglich , ob
wir noch einmal so gut davonkommen . Auch halte ich es unter
diesen Umständen für besser , noch einmal nach Oever Sovvero
zurückzukehren .

"

„ Das sind wir allein dem Mädchen schuldig , sagte
Sandler . u

Man flößte Karin noch einige Schluck Rum ein und hüllte
Re sorgfältig in alle verfügbaren Decken . Dann trat man mit
beschleunigtem Temvo die Rückfahrt durch die dunenartlge
Schneelanoschaft an , um noch vor Ausbruch des Sturmes dre
schützende Stadt zu erreichen .

Und Re hatten Glück .
Denn kaum waren sie in Eriksons Sveisehaus einge -

fahren , als der erste Windstoß mit einer solchen Kraft gegen
das ziemlich freistehende Gasthaus anstürmte , als wollte er
es aus allen Fugen reißen .

Olaf Erikson . der schon die ganze Stadt nach seiner Nichte
abgesucht hatte , war überglücklich und schickte sofort zu Dr .
Ealert , der auch gleich kam und alle Mittel aufwendete , das
junge Mädchen wieder ins Bewußtsein zurückzurufen .

Schon nach kurzem Bemühen begannen ihre blutleeren
Sippen stärker zu zucken , ein unverkennbares Zeichen, , daß
Jin erstarrtes Blut wieder in Zirkulation geriet . Ihre bleichen
Wangen zeigten schwache Atembewegungen und nahmen eine
leichte , rosarote Farbe an . Als man ihr erneut starken Rum
einflößte , durchschauerte ein plötzliches Schütteln ihren

FAMILIENANZEIGEN

Karin Rose . Ein Mädel ange¬
kommen . In großer Freude Frie¬
del Ries , geb Wörsdorf er , z . Z .
Stadt . Krankenhaus , Obergefr .
Albert Ries , z . Z . Wehrmacht .
Wiesbaden , den 19 . Februar 1942

Ihre Vermählung geben bekannt
Karl Bartels . Wiesb ., Schacht¬
straße 11 , Gretchen Bartels , geb .
Simon , Wattenscheid , Bahnhof¬
straße 77

Für die zahlreichen Glückwün¬
sche anläßlich der Geburt unse¬
rer Tochter sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank . Erich
Krafthöfer , Installateur und
Klempnermeister u . Fran Hilde¬
gard , geb . Knoblauch . Wiesb .,
Geisbergstraße 18

Wir sind überrascht durch die
überaus zahlreichen Glückwün¬
sche , herrlichen Blumenspenden
und wertvollen Geschenke an¬
läßlich unserer Vermählung so
daß wir nur auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus¬
sprechen können . Alois Varn -
hagen und Frau , geb . Klein .

d Statt Karten .
Am 20 . Januar fiel im
Osten , an der Spitze

seiner Kompanie , unser her¬
zensguter , .heiterer , jüngster
Sohn , unser guter Bruder
und Schwager , Neffe und
Vetter , Verm . -Ing .

Bodo Capifo
Leutnant u . Kompanieführer
in ein . Pi . -Batl . , Inh . d . EKII ,
im blühenden Alter von fast
28 Jahren .

In tiefer Trauer : Zahnarzt
Dr . Herrn . Capito und Frau ,
geb . Sundhoff , Hauptmann
d . Luftw . Günter Capito u .
Frau , geb . Wenzel .

Wiesbaden , den 18 . Feh ’-. 1942 .
Bahnhofstr . 3
Bitte keine Beileidsbesuche .

Nach einem arbeitsreichen
Leben verschied plötzlich und
unerwartet unser geliebter ,
herzensguter und treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Johann Kastenholz
Oberpostschaffner a . D .

nach kurzem Leiden , gestärkt
durch die Tröstungen seiner
Kirche , im Alter v . 69 Jahren .

In tiefer Trauer : Anna Klein
Wwe . , geb .Kastenholz , Mag¬
dalene Koltzer , geb . Kasten¬
holz , Fritz Koltzer u . Enkel

Wiesbaden , den 20 . Febr . 1942 .
Dotzheimer Str . 44

Die Beerdigung findet am
Samstag , den 21 . Febr . , nach¬
mittags 3.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt ; das Seelen
amt ist am gleichen Tage ,
vormittags 7 .15 Uhr in der
St . Bonifatius -Pfarrkirche .

UnterrW |

33 , 1.

Gold . Kettenarmband , ca . 1 em bt .
(Anden ! . ) , verl . Eeg . Belohnung
abzuqeb . Portier Bier Jahreszeit .

Nachhilfeunierr .
in Engl . f . Ober »
tertianerin gef .
Ang . D 756 TB .

Siegelring , goto . ,
im Ruinierte !
verloren . Abgabe

w Am 12 . Febr . erhielten
Psd wir die unfaßbare Naeh -

-* ■ richt , daß mein lieber
Sohn , unser über alles gelieb¬
ter Bruder

Ewald Schwein
Gefr . in einem Inf . -Reg .i

an den Folgen seiner Ver¬
wundung im blühenden Alter
von 22 Jahren im Heimat¬
lazarett gestorben ist .

In tiefer Trauer : Wilhelm
Schwein nebst Kindern und
Angehörigen

Naurod i . Ts . , 19 . Februar 1942
Obergasse 39

Die Beerdigung fand am
17 . Februar auf einem Helden¬
friedhof statt .

Klavier v . Priv .
zu tauf , gesucht .
A . Schänzel .

Danksagung .
Wir möchten hierdurch allen ,
die uns beim Heimgang un¬
seres lieben Gatten u . Vaters
mit Worten und Blumenspen¬
den ihre Anteilnahme bezeigt
haben , unseren herzlichen
Dank sagen .

Cläre Siebert , geb . Schroot ,
Heinz Siebert

Wiesbaden , im Februar 1942 .
Marktstraße 9

Babywäsche , meist
Windeln , elcg .
dklbl . Kinderw
oder Korbwag .,
sowie Casiisch -
chen f . 2fl . Herd ,
Liegest ., Bügel¬
eisen für Herd ,
alles bestens er¬
halten , sofort ge¬
sucht . Angebote
u . K 756 an TB .

Geldbörse ni . Inh .
i . Bahnhof gef .
Abzuh . nach 7 11.
b . Tagliapietra ,
Eckernfordestraße
Nr . 7 .

Klavierunterricht ,
auf Wunsch im
Hause des Schü¬
lers , wird ab
1 . März erteilt .
Maria Willems ,
stl . gepr . Musik -
lchrerin Anmeld ,
vorm . Kapellen¬
str . 19 , Pension
Künstlethaus .

Verloren - Schindm |

♦
Unerwartet erhielten wir
die für uns unfaßbare
Nachricht , daß bei den

schweren Kämpfen im Osten
mein einziger , herzensguter ,
braver Sohn , mein innigstge -
liebter Bruder , Schwager und
Onkel

Theo Offermanns
Uffz . in einem Pi . -Batl . , Inh .
des EK II u , des Verw . - Abz . ,
in treuer Pflichterfüllung den
Heldentod fand . Wer ihn ge¬
kannt , kann unseren Schmerz
ermessen .

In stillem Leid : Frau Magdl .
Offermanns Wwe . , Familie
Fritz Hollricher , Farn . Otto
Hommel , Helma Ohlbach

Wiesbaden , St . Goarshausen ,
den 21 . Februar 1942 .

Tausche neuwert ,
graue D .-Sporr -
Ichuhe ( Wildled .)
Er 38 , geg . Neu¬
wert . D . - Halb -
schuhe . Gr . 38 %
bis 39 . Adr . im
Tagbl .-Bl . Ln

Schreibmaschinen¬
unterricht für
einige Stunden
v . Herrn gesucht .
Ang . M 753 TB .

Forsthaus geeig . ,
gegen guterhalt .
Marken - Radio

Tausche ein Paar
schwarze Schuhe ,
Gr . 37/38 , mi :
halbhoh . Absatz ,
geg . 1 P . braune
o . blaue , m . hoh .
Absatz , nur neu¬
wert . , am liebst .
Pumps , Her¬
mannstraße 4 , 1.

Gott dem Allmächtigen
* hat

es gefallen , unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin u . Tante ,
Frau

Karoline Kesselring Wwe .
geb . Schäfer

im vollendeten 73 . Lebensjahr
nach kurzer Krankheit zu
sich zu nehmen .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Elisabeth Ruppert ,
geb . Kesselring , Auguste
Klein , geb . Kesselring , An¬
ton Ruppert , Otto Klein , u .
drei Enkelkinder

W .-Schierstein , 19 . Febr . 1942 .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag , den 21 . Februar , nach¬
mittags 2 .30 Uhr von der
Leichenhalle in W . -Schier -
stein aus statt .

w Dem Herrn über Leben
und Tod hat es gefallen ,“ ■ unseren innigstgeliebten

unvergeßlichen Sohn und
Bruder , Assessor jur .

Adalbert Hohoff
Uffz . und Geschützführer in
einer Panzerjäger -Abt . , Inh .
des EK II und Sturm - Abz . ,
nach einem echt christlichen
Leben zu sich in die ewige
Heimat abzurufen . Er fiel in
treuer Pflichterfüllung für
sein Vaterland im 33 . Lebens¬
jahr . Nachdem er den Feld¬
zug in Frankreich gut über¬
standen hatte , mußte er nun
doch in restlosem , tapferen
Einsatz , seinen Kameraden
ein Vorbild , bei einem Sturm¬
angriff an der Ostfront sein
junges Leben lassen .

In tiefem Schmerz : Felix
Hohoff u . Frau , Catharina
geb . Kehrein , Felix Hohoff
jr . , Gefreiter , z . Z . bei der
Wehrmacht , Maria Hohoff

Eltville i . Rhg . , 18 . Febr . 1942 .
Die Exequien finden am
23 . Februar 1942 in der Pfarr¬
kirche zu Eltville statt . Von
Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Unmoderne Möbel werden umgebaut
als Landhaus - , Bauernmöbel , Stil¬
schlafzimmer , Tochterzimmer , Küch .
usw durch E . Klapper , Möbelum¬
bau u . Ausstellsäle Webergasse 37 ,
Telefon 286 27 Künstlerhch aus¬
geführte Mustermodelle , Einzel¬
möbel u . Zimmer find ständig zu
beflchtigen Siehe auch Ausstellung
Kirchgasse 54 , Lad . Maler , Kunst¬
gewerbler , Architekten , Handwerker
werden um Mitarbeit gebeten .

"
- ^ durchl

Eusovit
Eusovit sichert eine reichhaltige
Vitaminzufuhr . Diese lebenswich¬
tigen Schutzstoffe in neuartiger
Verbindung mit den unentbehr¬
lichen Bio -Mineralien ergeben die
gute Wirkung . Eusovit erhält und
fördert die Gesundheit sowie die
körperliche und geistige Spann¬
kraft . Kostenlose Zusendung d .
Broschüre „ Unser Vitamin -Bedarf "

von Hormo - Pharma , Ber¬
lin SW 546 , Kochstr . 18 .

Wie einfache Gerichte

nährstoffreicher werden
wie sie jetzt im Winter zweck¬
mäßig für die notwendigen
Vitamine sorgen , sage ich
Ihnen gern . Wir haben so
viele natürliche Austausch¬
mittel , die zu nutzen jeder
klugen Hausfrau frommt .

fttüfjlentamp
dient 3f ) tet tSelundfjeif !

Drogerie : Dotzheimer Str . 61
Reformhaus : Mauritiusstr . 9

Mlirschstiefel , Er .
42/43 , gut erh .,
zu kaufen ge¬
sucht . Häupter ,
Wod . - Dotzheim ,
Schlageterstr . 247

Dam . - Reilichuhc ,
gut erhalten , Gr .
39 , zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
D 758 an T .- Pl .

Herren - Stiefel ,
Er . 41 -42 , Hrn .-
Anzug , Er . 48 -50 ,
beides gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang , F 754 TB .

Marken - Radio geg . Belohnung
zu tauschen . Adr . erbet . Friderici ,
im T .-Berl . Lp1 Hotel Nizza .

Klavier o . Flügel
gut erhalten , o .
Musikfreund geg .
bar zu lauf . ges .
Gef . Angeb . mit
Preis u . Marke
u , A 119 an TB .

Klavier o . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . L 741 TB .
Teleion 21715 ,

Koffer -Radio,neu -
wcrtig , zu lauf ,
gesucht . Ulrici ,
Heringartcnst . 18
Telefon 20906 .

Wer tauscht fast
neu . Tauchsieder
und Bügeleisen ,
120 Bolt , gegen
220 Bolt ? Zu
erfragen abends
zw . 6 u . 7 Uhr .
Näh . zu erfrag .
im T .-Berl , Lo

Kuckucksuhr , groß ,
kmndgefchn, , mit
Musikwerk , für

Klavier , gut erh .,
zu k. ges . Angeb .
m . Pr . u . Marke
u , M 748 T .-B .

Radio zu kauf , ge¬
sucht , auch defekt ,
W . .- Schierstein ,
Schulstraße 35 , 2

Radi » zu kaufen
gesucht . Angeb .
u . E 752 T .-B .

Briefmarken
(Sammlungen t .
barzahl ) zu kauf
ges Besonders
Deutsches Reich ,
ungebraucht , von
1924 bis 1939
Briefmarken - Heß
Mauritiusstr 16
Fernruf 28545

Kostüm , modern ,
flott , braun , ob .
Kombnation , Er .
42 , zu kauf . ob .
tauschen gesucht .
Ang . K 748 TB .

Anzug , dkl . , sehr
gut erhalt . , für
schlanken Herrn ,
1,80 gr . , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
n . L 755 an TD .

Konsirm . - Anzug
ob . Sport -Anzug
( gut erh . ) für
Idjähr . gcium :.
Ang . S 756 TB .

Bademantel und
-mütze , bcid . gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter F 746 an
den Tagbl . -Berl .

JtanfgeiW

Sold . Herrenuhr ,
mgl . m . Sprung -
deckel sowie llhr -
kette gesucht .
Angebote unter
Telefon 61283 o .
Römer , Biebrick
Weinbergstr . 3 .

Hrn . -Tasch «nuhr
mit Kette sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . an Clouth ,
Pärkstraße 31 .

Damenmantel , g .
erh .. Er . 44 , u .
Puppenwagen z.
kaufen gesucht .
Ang . u . S 759
an Tagbl . -Berl .

D .-Wintermantel ,
gut erh . , Gr . 42 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 748 TB .

Brillantring , Borstecknadel oder
Anhänger , auch Diamant , von
Privat zu kaufen gesucht . Frau
Wilh . Schaefer , Koblenz , Herbert -
Norkusstraße 17 . 2 .________________

Gemälde , nur erstklass . , zu kaufen ge¬
sucht Name des Malers und An¬
gabe der Darstellumz erbeten an
Galerie Degenhardt , Wupp .-Barmen .
Germanonstraße 49 _______________

Schmetterlingssammlung zu kaufen
gesucht . Angebote unt . FM 307
an Ala , Frankfurt a . M .

Brvtkasten .emaill .
zu kaufen ge¬
sucht . Ängeb . u .
B 757 an T .-B .

Mädchen -Schul¬
ranzen ( Leder )
z. k. ges . , evtl . g .
Aktent . z. tausch .
Dr . Lampe ,

Wehen im Ts .
Telefon 165 .

Segeltuchdecke ,
gebt ., ob . Mar¬
kisen , gut erh . ,
zu kauf ! gesucht .
Ang . T 757 TB .
>uhner -o.Tauben -
mist zu kauf . ges .
Heinrich Dietz ,
Dotzh . Str . 109 ,
btt ) . 3 . Stock .

Pferderolle , klein ,
leicht , cinspänn . ,
evtl , mit Plane ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis
u . L 753 an TB .

Kd .-Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , F 758 TB .

Leiterwagen ges .
Kl . Schwalbacher
Straße 1 , 1. St .

Küchenherd , Röhr
links , zu kaufen
gesucht . Hau¬
stein , Seeroben -
ftraße 7 .__________

Küchen - bzw .Sas -
herd zu k. ges .
Tausche cd . mob .
neuw . Metall¬
bettstelle m . Ma¬
tratzen . Ang . u .
W 758 an T .-B .

Teppich , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W 759
an Tagbl .-Berl .

Teppich , gut erh . ,
mögt . rot . Unter¬
grund , Er . ca .
2,50 x 3,50 , von
Privat g . Kasse
zu kauf , gesucht
Ang . mit Preis
u , A 129 a . TB

Herrenzimmer u .
Teppich . 2X3 , u .
Gardinen , egal ,
für drei Fenster
alles guterhalt . ,
zu kauf , gesucht
Ang . B 753 TB

Sessel - Garnitur ,
tadellos erhalt . ,
am liebst Leder ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . unt .
A 118 an T .-BI .

Lcdersofa z. kauf ,
gesucht . Ang u .
K 758 an TB

Küchenschrank ,
modern , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S 755 an T .-Dl

Schreibmaschine ,
gebr . , zu kaufen
gef . Preisangeb
mit Markeuang
u . A 115 T .-Bl

Tauchsieder , 220
Bolt , ges . Ang .
u . L 757 an TB .

Harnsäure
im Übermaß , Gicht , Rheuma ,
Magen -, Darmkatarrh , sowie
Arterienverkalkung , Saures
Brennen , Gallen - u . Nieren¬
steine sind Zeichen schlechter
Magenpflege . Mit

Sal digestivus
Nattermann

bereitet man sich ein Heil¬
wasser , das übermäßige Harn¬
säure ausschwemmt , das Blut u .
die Säfte reinigt u. den Magen
richtig pflegt . Die wohltuende
Wirkung ist bald festgestellt .
GGs :1 .25RM inApotKu -Drogi

Kleiderschrank , 3tüt . , gesucht , Farbe
glei -8. Angeb , u . L 760 an T .-B .

Personenwagen all . Fabrikate kauft
lauf . Generalvertretung d . Adler¬
werke August Rossel , Automobile ,
Wiesbad . , Bahnhofstr . 19 , T . 20717 .

Mehrere Lfen , kleinere und Eroß -
raumöfen , sofort zu kaufen gesucht .
Hutfabrik Köhr u . Ko . , GmbH .,
Wiesbaden , Mainzer Straße 103 .
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jßät DIE DEUTSCHE
% g ? ARBEITSFRONT

Berufserziehungswerk . Das Be¬
rufserziehungswerk , Wiesbaden ,
Luiseustr . 41 , Zimmer 13 nimmt
zu nachstehenden Lehrgemein¬
schaften noch Anmeldungen
entgegen : Teehn . Rechnen I .
Grundrechnungsarten , Prozent¬
rechnen , Flächen - u . Körperbe¬
rechnungen , Gewichtsberechn .,
Grundregeln des Rechenschleb .
Anmeldeschluß am 23 . Februar .
Kaufmännisches Rechnen I
Grundrechnungsarten , Bruch¬
rechnung , Drei - und Ketten¬
satz , Prozentrechnung u . Zins¬
rechnung . Anmeldeschluß am
23 Febr . Schönschreiben , Üb¬
ungen in der deutschen und la¬
teinischen Schrift . Plakatschr l
Gotische und deutsche Schrift ,
Frakturschrift Plakatschrift II
Technik m . d . Pinsel , Übungen
u . Textgruppierungen für Pla¬
kate . Baurechnen I . Wiederhol
d . Grundrechnungsarten . Buch¬
staben - und Tabellenrechnen ,
Rechenschieb . , einf Gleichung .,
Flächen - u . Körperberechnung
Refa -Grundlehrgemeinsch . Auf¬
gaben der Arbeitsstudie u der
Bestgestaltung d . menschlichen
Betriebsarbeit . Refa - Arbeitsge
meinschaft .

IIS.-Bememltltan < S >>. Kratt durth Freude

Sprachkurse der NSG . „ Kraft
durch Freude “ . Abteil . Volks
bildungswerk . Wir beginnen in
Kürze mit folgenden neuen
Sprachkursen : Italienisch , Fran¬
zösisch , Englisch Jeder Kursus
umfaßt 20 Doppelstunden Teil

nehmerpreis 10 RM Außerdem
beginnen wir mit einem Arbeite
kreis für Malen und Zeichnen
Auskunft und Anmeldung Lu
isenstraße 41 , Zimmer 21 . Telef
Nr 59641

SPORTKALENDER

Apell d . Kanu - u . Schwimmsport -

ler der HJ . . Bann 80 . Sonntag ,
den 22 . Febr . im Luftschutzhaus ,
Dotzheimer Straße . Beginn und
Antreten (in Uniform ) 9 .15 Uhr

pünktlich dortselbst . Es laufen
2 Filme und es sprechen der
L .-Stellenleiter , sowie die Bann¬
fachwarte und der Gebietsfach -

wart . Teilnahme ist für den Ka¬

nusport - und Schwimmsportbe¬
treibenden Hitlerjungen u . jed .
BDM .-Mädel Pflicht . Entschul¬

digungen werden keine ange¬
nommen .__

Bannmeisterschaft Im Radfahren
(Saalsport ) der HJ . , Bann 80 ,
Beginn pünktlich 16 Uhr , Saal¬
bau Rose , W .- Bierstadt . An tret
der Teilnehmer 15 .30 Uhr in Uni¬
form . Teilnahme ist Pflicht , vor¬
her 15 Uhr Kreismeisterschaften
des NSRL . Eintritt frei . (Rad¬
ball DJ - u . HJ - Einer - u . Zweier -
Kunstfahren , Sechser - Gruppen -
fahren .)

Fußball : Wehrmannschaften um
die Standortmeistersch . Sonnt .,
14 .30 Uhr , Reichsbahnplatz .

VERSCHIEDENES

Da unser Verwaltungsgebäude
samstags geschlossen ist , findet
die Auszahlung des Kranken -,
Haus - und Taschengeldes für
die Woche vom 15 . bis 21 . Febr .
am Montag , den 23 Febr . von
9 bis 11 -30 Uhr statt . Für die
folgenden Wochen zahlen wir
die angegebenen Leistungen bis
auf weiteres freitags von 9 bis
1130 Uhr . Betriebskrankenkasse
der Firma Kalle L Co . , Aktien¬
gesellschaft .

G ESC HAFTSANZ EIGEN

Klnderabteilnng von Hettlage
(im 2 . Stock ) zeigt Ihnen Kin¬
derkleidung in reicher Aus¬
wahl , Anzüge , Kleidchen , Män¬
tel . Hettlage , das große Spezial¬
haus für Herren und Kinder
bekleidung , Wiesbaden , Kirch -

gasse . ___________________________
Salus Haut - und Ausschlag -Tee .

Gegen Haut - u . Gesichtsunrein¬
heiten , wie Ausschlag , Pickel ,
Pusteln , Mitesser von unreinem
Blut . Erhältlich : Salus - Reform -
haus , Friedrichstraße 18 , am
Schillerplatz .

_____________________
Das gute Bockenheimer Brot !

Nährkräftig , schmackhaft , be
komm lieh Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen . Bockenhetmer

Brotfabrik . Wiesbaden .________
Berthold Jacoby Nacht Robert

Ulrich , Wiesbaden . Taunusstr
Nr 9 Tel 59446 , 23847 . 23848 ,
23849 , 23880 Spedition . Möbel

transport . Lagerhaus .
__

Pickel , Mitesser , verschwinden
durch Apotheker Dr . Schröder ,
Pickel -Alldahin , Preis — 95 RM
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Das Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nacht ., Inh . Wilh .
Junginger , ist auch in heutiger
Zeit bestrebt , seine Kunden auf¬
merksam zu bedienen und stets
das Neueste in modischem Bei¬
werk zu zeigen . Besuchen daher
auch Sie das Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nacht -,
Faulbrunnenstr .13 , Ecke Sehwal¬
bacher Straße .

Piano -Schmitz : Mietinstrumente
Ankauf gebrauchter Klaviere
Reparaturen and Stimmungen
Rheinstraße 52 , Telefon 23711

Schöner Schmuck ist zu allen
Zeiten stets ein willkommener
Geschenkartikel , weil er persön¬
lich den Beschenkten anspricht .
Ob es nun zum Geburtstag oder
Namenstag , zur Hochzeit oder
zu einem anderen festlichen Tag .
Sie werden , dank unserer reich¬
haltigen Auswahl , immer das
Richtige finden . — Ihr Einkauf
in denVormittagsstunden sichert
Ihnen eine noch sorgfältigere
Bedienung . „ Schmuckkästchen “

,
Inhaber A . Möller , Langgasse 9 ,
gegenüber Schützenhofstr . Ihre
Einkaufstätte für Schmuck
aller Art .

N äh maschi nen - Ersatztelle . sowie
Zubehör . Nadeln u dgl Th
Brück . Nähmaschinen Vertrieb .
Goethestraße 18 . Tel 23605

Rundfunkgeräte werden in eige¬
ner Werkstätte gründlich und
gewissenhaft repariert . Radio -
Leffler , Kirchgasse 22

Zur Trauer Schwarzfärbeu in
kürzest . Zeit , Färberei Capitain .
Obern Reinigung . Yorkstr 17,
Tel 25186 u Taunnsstr L Tel
Nr 23480

Wäsche - Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Mustern u . allen Groß ..
Kragen , Krawatten . Strümpfe
u . Hüte preiswert - reiche Aus¬
wahl . Hettlage , Kirchgasse ,
Wiesbaden . Das große Spezial¬
haus .

Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition
Möbeltransport . Lagerung . Fern
sprech Sammel Nr 59226

Lästiger Schweißgeruch , Achsel¬
schweiß , Supral -Seck , beseitigt
schnell das lästige Übel . Flasche
— 90 und 1 .20 RM Parfümerie
Dette , Michelsberg 6

Briefmarkenstube E . Selb . Wies¬
baden , Kleine Burgstraße 5

ihre Füße pflegt Gilbert , der
Friseur mit der 40jährigen Er
fahrung . Kirchgasse 54 . Ein
gang Kl Schwalbacher Str . 2 .
Tel . 22111 . Ärztlich empfohlen

Möbelaufbewahrung im beson¬
ders eingerichteten Lagerhaus
Wiesb . Möbelheim L . Retten
mayer G . m . b . H ., Bahnhof¬
str . 27 , Fernr . 59816 , 27012 , 27115

Hühneraugen , Hornhaut , War¬
zen , beseitigt schnell u . schmerz¬
los Sicherweg . Tube — .60 RM .
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Kammei , das Fachgeschäft für
Dauerwellen — Haarfarben
Taunusstraße 14 , Fernruf 22978

Radio - Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt Radio -
Ambrosius , W .-Biebrich , Main¬
zer Straße 18 , Telefon 60512

Damensalon Jacobshagen , Kranz
platz 3/4 . Anruf 25291 , empfiehlt
Dauerwellen und Haarfärben

Kinderpflege - Artikel kauft man
in den Fachdrogerien Wisson ,
K .-Fr .Ring/Luxemburgstr ., Götz ,
Dotzheimer Str ., Ecke Loreley -

ring , Schneider , Römerberg 2 -4

Klavierstimmer (staatl . geprüft )
und Reparateur empfiehlt sich :
Job - Geiß , Roonstr . 12 . Tel 20109

Frostbeule » - Alldahin beugt Frost¬
beulen vor , beseitigt Juckreiz
und Schwellung — 80 RM . Par¬
fümerie Dette , Michelsberg 6

Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
(G . B . C . 28157 )

____________________
Altmaterial wie Lumpen kauft

Martin Gauer , Helenenstraße 18
Ruf 26832

_______________________
Ohrenschützer eingetroffen . Her¬

mann Vietor , Schwalbacher Str .
Nr . 27 . Militär -Effekten .

Dauerwellen —- Wasser wellen —
Salon Giersch , Goldgasse 18

Reisebüro Glücklich , Telef . 25404 ,
am Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,
Fahrkarten — Schlafwagen .

Ihre Brille tom Fachoptiker
Herrn . Thiedge , Langgasse 47 ,
Lieferant aller Krankenkassen .

Zapp , als Ihr Kleiderberater
weist darauf hin : Auf die neue
Kleiderkarte gibt

’s auch Herren -
Wintermäntel . Bei wirklich ganz
dringendem Bedarf wird sofort
geholfen . Sie erhalten dann geg .
Abgabe Ihres einzigen alten
nicht mehr tragfähigen Winter¬
mantels und von 30 Punkten
Ihrer Kleiderkarte auf Antrag
einen Bezugschein . Wenn ’s nicht
ganz so dringend ist , dann spa¬
ren Sie die Punkte Ihrer neuen
Kleiderkarte ; dann ist es am 15 .
Sept . 1942 soweit , daß Sie mit
Ihrer neuen Kleiderkarte einen
Wintermantel anschaffen kön¬
nen . Gerne berät Sie in Kleider¬
fragen Ihr Kleiderberater Zapp ,
Kirchgasse Ecke - Faulbrunnen¬
straße

Wiesbadener Tagblatt
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Buchhalterin aus der Tertil - oder
Bekleidungsbranche , t absolut selb -

KIRCHLICHE NACHRICHTENBär - Hilfe , auch Ansängerin , gesucht .
R >>-mische Elektrizitäts -Eesellschatt .
Helenenstraße 26

Katholische Kirche . St . - ins -

/VBoHVasSh

Bin aus dem Heeresdienst ent¬
lassen u eröffne mein Geschäft
am Montag , den 23 Febr . 1942 .
Fritz Aulbach , Metzgerei , W .-
Biebrieh . Friedriehstr . 11 , Tel .
Nr . 61413

Diesem Fußübel kann

vorgebeugt werden . Wir
beraten u . behandeln Sie

KYIUAZI

ftänb Vertrauensstell . sofort oder
später ges . Angeb n E 748 T -D

TVs lieber heute

als morgen !

wenn Da Dein

Leben versichert hast .

gute Gründe ,
die Astra langsam
und mäßig zu rau¬
chen und nicht zu
stapeln . Beim La¬

gern leiden Aroma

und Frische .

Nr . 43 Seite T

zum 1. 4 . 1942
gesucht . Ang . u .
W 752 an T .-V .

Pflichtjahrmädel ,
kinderl . , i . Pri -
vathaush . nach
Niederwalluf z.
1. Apr . gesucht .
3 Kind . d . 2-5 3 .
Ang . A 139 TV .

Hausdiener ,
Zimmermädchen ,
Hausmädchen u .
Mädchen für die
Kaffeeküche für
sofort gesucht .
Kölnischer Hof ,
Telefon 26795 ,

Putzfrau gesucht
für abends Kl .
Schwalbacher
Straße 1 , 1. St .

2— 3 -Zim .-Wohn .
sucht baldmögl .
älteres Ehepaar .
Sieht , od . Wies¬
baden . Angebote
u . F 755 T .-V .

Mehrere Hasen ,
mittl . u . ältere ,
z. Zucht u . Enten
iiu kauf , gekuchr .
Winkler . Eber -
b " cher Strahe 21

Evangelische Kirche . Erläuterung :
W — Wochenschlußandacht ; HE —
Hauptgottesdienst . EF = Gottes¬
feier . KdE = Kindergottesdienst :
PassE — Pasfionsgottesdienst ; F —

Feierstunde .
Samstag , 21 . Februar : Bergkirche :
17 W , v .Sernus . Sonntag , 22 . Febr . :
Marktkirche : 10 HG , Dr . Borngäster ;
11 .15 KdE : 17 Landesb . Sic . Dr .
Dietrich : Do . 18 PassE . v . Bernus .
Bergkirche : 10 HE , Fries : 11 .15
KdE , 15 Vorst , d . Kons ., Mulot . —
Ringkirche : Geschlossen , stehe Pau -
linenstift (Kapelle ) : 11 KdE ( Kreuz¬
kirche ) Mulot : 11 .15 KdE ( Kreuzk .)
Hahn : Do . PastEF stehe Kreuzk . —
Lutherkirche : 10 HC , Schneider ;
11 .30 KdE ; Di . 16 PassE . , Dr .Vömel .
Kreuzkirche : 10 HE , Fernges ; 11 .30
KdE ; Mi . 16 F , Mulot . Do . 17 ,
PastEF , Mulot . — Paulinenstift :
10 EF , Mulot . - W .-Biebrich : 10 ,
Hauptkirche , Albert ; ll .löKdG ; Mi .
17 , PassE , Wiesb . Str . 49 , Albert ;
10 Waldstr ., Lauth ; Mi . 17 PassE ,
Lauth — W .-Dotzheim : 11 KdE ;
14 HE , Mist . Geislinger ; 17 B . -
W .-Schierstein ' 10 HE , Weimar ; 11
KdC . — W .-Erbenheim : 10 .15 EF ,
Wick . — W .-Sonnenberg : 10 HE ,
Lie . Dr . Grün ; 11 KdE ; Do . 20
PassE , Lie . Dr . Erün . — W -Ram -
bach : 13 .30 HE , Sic . Dr . Erün .

Siiroanfängtrinncn mit guter Ällge -

metnbildung von größerem Verlags -
nnternehmen geiucht Haiwgeichrie -
bene aussührliche Bewerbung erb

Du fällst im

Alter keinem zur Last ,

j Wmliche Wma ]
Krastsahrer für

Lieferwagen so¬
wie Heizer und
Maschinist zum
sof . Eintritt ges .
Erotzwäscherei
Fischer , Wiesb, -
Rambach .

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver
schleiuiuug od . A tem beseh wer
den an . daß etwas nicht in
Ordnung ist Hartnäckige
Bronchitis , quälender Husten
Luftröhrenkatarrh u Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boether - Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich be
kämpft Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern
Dr Boether Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges Spezialmittel . Ent
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend u aus
wurffördernd Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . In allen
Apotheken RM 1.31 und 3 .24 .
InteressaoteBroschüre kosten
los durch MEDOP HAR M

München 62 'S .

3 -Zim .-Wohnung
mit Bad gesucht .
Ang . H 758 TV

Hotel - Fachmann
sucht Vertretung
a . Betriebsleiter
od .Eeschäftsführ .

Ang . W 756 TV .

SlllMtllWN |

Ordentliche Fran
zum Sauberhalt
von Büro - und
Fabrikräum ge -
mcht Näh zu er¬
fragen b Krebs
K -Fr -Ring 76

Mädchen , sauber ,
für Haushalt u .
Geschäft gesucht
Kl . Schwalbacher
Straße 1, 1.

Gärtner zum Be¬
schneiden n . Obst¬
bäumen u . evtl .
Pflege größeren
Obstgart , gesucht
Telefon 61283 od .
Angebote unter
A 140 an den
Tagblatt -Verlag .

, Stein
■ii. M«« " “"

Eine Hast » zu
kaufen gesucht .
Wilhelm Hardt ,
Yorckstr . 22 , 4.

Schäferhündinjch .
ly , 3 . , la Stb . ,
zu verk . Meiser ,
Bohnhoistr . 17 .

Zimmer -, Küchen - u . Hausmädchen
in Jahresstellung stellen wir ein .
Gefl . Bewerbungen an Hotel Neu -
b '-nnnenbok Mainz am Rhein .

Zimmer , möbl .,
separat , z. verm .
Wörthstr . 12 , 2 .

Mietgesllihe |
2 -ZIm .-Wehnnng ,
groß , mit Mans ,
v . Beamtenehe¬
paar zum 1. 4 .
gesucht , a . Teil -
wohng . , Bahn -
hofsgeg . bevorz .
Ang . K 759 TV .

Stnndenhilse , 2- b .
3mal wöchentlich
zum 1 März ge¬
sucht . Zeit und
Vereinbarung
Kaiser -Friedrich -
Ring Nr . 22 ,
1, Stock rechts .

Stnndenhilse 3x
wöchentl 2 Std
gesucht Taunus -
stratze 57 , 1 St

Weidliüie üenonen

Lohnbuchhalterin
( Kontoristin ) s.
für abends ab
6,30 llhr Beschäf¬
tigung . Angeb .
u . W 761 T .-V .

Heizer , zuoerlast . ,
f . sofort gesucht
Kapellenstr . 58 .

Hilsoarbeiter für
sofort gesucht .
Schiosterei Lehna
Sedanstraße 9 .

Zum 1. April 1942 gesucht : Zwei
männliche Anlernlinge im Alter
non 14 —15 Jahren siir den Anlern -
berus „Betonsteinformer

"
zur Aus¬

bildung in unserem Betonwerk
Mittelheim -Rhg . ; ein weiblicher
Anlernling mit Handels °chulvor -
bikdung für d . Anlernberuf „Büro¬
gehilfin

"
zur Ausbildung in uns .

Geschäftsleitung Wiesbad . , Schier¬
fteiner Str . 36 ; außerdem für unsere
Betriebsschlosterei im Werk Mittel -
Heim baldmögl . ein mit Schweiß¬
arbeiten vertraut . Betriebsschloster
ober Elektriker (selbständig . Hand¬
werker kann die Leitung der neu¬
zeitlich eingerichteten Werkftätte
übertrag , werden ) . Zementwaren¬
fabrik Robert Maus Werk Mittel -
Heim -Rh . , Geschäftsleitung : Wies -
baden Schiersteiner Straße 36

3— 4-Zim .-Wokn .
mit Küche , sonn . ,
Bad , Heizung u .
Balkon , für so¬
fort oder später
gesucht . Ang . u .
K 750 an T .-Vl .

Zimmer , leer ob .
halbmöbliert , in
guter Lage ges .
Ang . H 749 TB .

Beamtin i .R . suchr
f . dauernd z. L 3 .
ob . später leeres
Mans .-Zim . im
Part . , sep . , evtl ,
sl . Waster , Gas
erwünscht . Ang
u . A 122 T .-Vl .

MlMSStaM |
Suche 3- Z .-W . m .

Mans . , gebe eine
4- Zim -Wohn , in
Tausch . Ang . u .
H 730 an T -B .

Wohnungstausch .
Biete 5 Z . , Sab
u . Zubeb ., 1. Et . ,
Mainz , Kaiserstr .
Suche 3 ^ -5 Z . ,
Bad , cd . Heiz . ,
Wiesbad . Anruf
erb . Mainz 32543

BuchhaUcrin .perf .
sucht noch stun¬
denweise Buch -
sührungs - u . Ab¬
schlußarbeiten .
Ang . B 755 TV .

Frau , jung und
ehrl . , sucht Ver -
trauensst . gleich
welcher Art . An -
gebote K75I TV .

KontoristinsLohn -
buchhalterin ) s.

handschriftliche
Heimarbeit . An¬
gebote u . B 762
Tagblatt -Derlag .

Aufwartung 2- b
3mal wöchentlich
DO- mitt . gesucht
Luisenftr 21 1

1 Reinemachefrau
zum sof Arbeits¬
antritt gesucht
Vorznstellen zw .
9 u . 13 llhr und
15- 18 llhr beim
Wehrmacht¬
fürsorge - und
Derso ^gungsamt ,
in Wiesbaden .
Luiseustr 24 . 3 ,
Zimmer 41 ,

Kirche : Westen : So . 6, 7, 8 , 9 , 10 ,
11 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 . - Beicht :
Sa . 16— 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6- 8 .
Dreifaltigkeitskirche : M . : So . 7
8 , 9 , 10 llhr ; Wo . 6.30 u . 8 .30 ; Mi .
6.20 . Andacht : So . 14 .30 und 18 ;
Mi . , Fr . u . Sa . 18 . - Beichtgel . :
So . ab 6 .30 , Sa . 16— 19 u . nach 20 .
Maria -Hilf -Kirche : M . : So . 6.30 ,
7 , 8 , 9 , 10 ; 14 .30 And . u . Kornm .-
llnterr . ; 18 Andacht ; Werkt . M . :
6 .30 , 7 30 , 9 llhr ; Di . u . Fr . 2. M .
7 .45 ; Fr . 1 M . 6.15 . Beichtgel . :
Sa . 16— 19 u . n . 20 , So . ab 6 .30 . —
St . Elisabethenkirche : So . Messen :
6 .45 , 7 .45 , 8 .45 , 10 u . 11.30 ; And :
So . und Di . 18 ; Werkt . M 6 .30
7 .30 u . 8 .30 . Beichtgel . : Sa . 16 — 19
u . nach 20 , So . u . Di . bis 8.30 , Fr .
17- 19 llhr .
Alt -katholische Kirche . Schwalbacher
Straße 60 : 10 Pfr . Eder .

Freikirchen : Christi Gemeinde Wies¬
baden , Schwalbacher Str 44 . So .
16 30 Evangelisation Mi 16,30 llhr
Bibelstunde . — Ev .-Iuth Dreieinig -
keitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 : So .
10 HE , Pst . Eikmeier . — Vap -
tistengemeinde , Adlerstr . 19 : So .

3 llhr Gottesdienst .

Einfamilienhaus ,
mod ., od Billa
mit 6-9 Raumen
in Wiesbaden
gegen Baraus -

zahlg . r . Selbft -
tnierestenten zu
kaufen gesucht .
Aussührliche An¬
gebote zwecks
Weiterbeförderg .
u . A 116 T .-Vl .

Klecacker 0 .Baum¬
stück in guter
Lage in Schier¬
stein zu kaufen
gesucht . Angebote
u . L 749 T .-Vl .

Saubere Stunden¬
frau s 2 -3 Tage
einige Bormilt -
Stunden gepicht
Neudorf , Guten -
dergplatz 2 .

Fran , oibentl . z.
Putzen v .Praxis -
täumen ges .Näh .
Schlichterftr . 15,3

Putzfrau täglich
2 Stunben ges .
Luise Kleinofen ,
Webergaste 12 .

Putzfrau gesucht
Alber , Weber -
gaste 4 , Laben .

Putzfrau , sauber ,
täglich 3- 4 Stb .
gesucht . Optik -
Photo Bouffier ,
Rheinstr . 49 , Ld .

2 Zimmer , Küche
u . Keller , Dach¬
geschoß . Mittelb .,
Schmalbach . Str .,
z. 1. 3 . z. oerm .
Monatl . 36 RM
Ang . E 759 TV .

2 Zimmer , möbl .,
Küche , Bad an
Ehepaar z. 1. 3 .
zu vermiet . Aus¬
führliche Angeb .
u . A 133 T .-V .

Wohn -Schlafzim .,
gr . , gut möbl .,
fließ . Wast . , Bad ,
zu oerm . Adolf -
straße 10 , 3.

2 Zim . u . Küche
mit Eas und el .
Licht baldmögl .
in Wiesbaden
von jungem Ehe¬
paar ges . An¬
geb . an Johann
Busch Eltviller
Straße 2 , 2 . St .

r -Zim .-Wohnnng
zum 1. 4 . ober
1. 5 . z. miet . ges .
Ang . L 759 TV .

> Zimmerm -idchen ,
2 Hausmädch . , so¬
fort ge | Hotel
Metropole,Wies¬
baden Wilhelm -
ftrasi - 10

Alleinmädchen ,
zuverläst ., in ge¬
pflegten Gesch .-
Haushalt sofort
gesucht . Ang . u .
E 753 an T .-Vl .

Eebild . Fräulein
m . sl . Handschrift
u . g .Aufsastungs -

gabe , s. Stelle als
Büroh . od . dergl .
K . Stenogi . u .
Schreibm .- Kennt .
Ang . 8 750 T .-V

Fräulein , besteres
38 Jahre , in all .

? ächern d . Haus¬
altes bewand .,

sucht zum 1. 3 .
Stellung nur in
gepflegt . Hause .
Beste Zeugnisse

vorhanden . Ang .
u . T 754 T .-V .

3g . Mädch . sucht
nachmittags 3 b .
4 Stunden Be -

Näherin , gute , w .
gebeten f . jung .
Mutter sof . einig .
Umarbeiten zu
übernehm . Mög¬
lichst Nähe Lan -
deshaus . Angeb .
unter L 756 an
Tagblatt -Verlag

Lausmädchen zum
Austragen von
Hüten gesucht .
Luise Klemosen ,
Webergaste 12 .

Personalköchin ,
gut bürgerlich ,
die auch die
Kaffeeküche mit
versieht sucht so¬
fort oder später
Hotel Grüner
Wald ._______ __

Kasseeköchin
die auch gut
bürgetl . Pens .»
Küche mitver -
sieht sofort od .
spät . ges . Hotel
Grüner Wald

Hausgehilfin für
Privaihaush gej
Ang I. 650 IV

Zimmer u . Küche
( od . Kochgeleg .)
möbl . , sof . ges .
Ang . B 761 TV .

2— 3 möbl . Zitn .
(4 Betten ) mit
Küchenbenutz . , f .
Anfang April
gesucht . Horn ,
Hamburg 24 ,
Jmmenhof 17 .

1— 2 Zimmer ,
elegant möbliert
mit Bad , Hei¬
zung u . Telefon ,
sofort zu mieten
gesucht . Anruf
Telefon 29028 .

Tausche 3-Zim .-
Wohn . , Bahn -
hofsn ., g . 2 -Z .-
Wohn . z. 1. Avr .
Ang . H 759 TV .

4-Ziin . -Wohnung ,
schöne , mit Bad
und Balkon geg .
ebens . 3 - Zima -
Wohn , zu tausch ,
gesucht . Angeb .
u . A 131 T .-D .

I -Zim .-Wohnung ,
2 . Stock (Dack : i„
Abschluß , gegen
2— 3-Zim -Wohn .
zu tausch gesucht .
Ang . G 746 TV

3mmot )ilien |

Stundenfrau in gepflegten Haushalt
tägl . zwei Stunden gesucht . Schwal -
bacher Straße 77 , P .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , so-
sort gesucht . Wiesbadener Tagblatt
Schalterhalle rechts ________________

Putzfrau für sauberen , mod . Büro¬
betrieb gesucht Tägl morgens von

9 llhr , ober mittags zwischen
1— 3 llhr . ffiräbner u . Kretzschmar ,
Wiesbaden , Eartenfelbstraße 19 ,
Anruf 21733 .

äfelienar.geBote |
I Neidische Person« ^
Hilfskraft f . Kon¬

torarbeiten . evtl ,
auch Anfängerin
m. Vorkenntnist .
in Stenographie ,
Schreibmaschine

unb Buchhaltung
für sofort ober
später gesucht .
Angeb . u . T 762
Tagblatt -Verlag .

Schneiderin . tücht .,
für Damen - unb
Kinbersachen ge¬
sucht . Angebote
u . W 754 T .-V .

Wohn - u . Schlas -
zim . , gut möbl .,
mit Küchenben . ,
zum 15 . 3. v . jg .
Ehepaar gesucht .
Ang , B 758 TV .

Zimmer , g . möb¬
liert fauij .mögt ,

mit Beköstig , in
ruhig . Hause zum
1 . April ob . spät ,
v . alt . Herrn ges .
Ang . H 748 TV .

Zimmer mit Zen¬
tralheizung von
Kurgast bei Pri¬
vat sof . gesucht .

-Genaue Angab .
erbet . Angeb . u .
B 763 an T .-Vl .

Zim . , möbl . , ober
Mans . m . Licht
u . Ofen 0 . Be -
rufstät . gesucht .
Ang . G 759 TV .

Größere » Hotel am Rhein u . groß .
Brauerei im Gebiet Hesten -Nastan
gegen Barzahlung gesucht . Angeb .
auch von Berufskameraben erbeten .
Eg .Ebert , Immobilien -Hypotheken »
Büro . Darmstabt , Saalbaustr . 60 .

u B 590 an lagblatt -Verlag _____
Hilfsarbeiterinnen in Dauerstellung

geiucht ( eotl auch für halbe läge )
Dampfwaschanftalt Rund Riehl
it - aße 8

_________________________
Beiköchin , Kaltmamsell und Kasfee -

köchin ( auch Anfängerin ) stellt so¬
fort ober später ein Neubrunnen -
bef , Mainz am Rhein .

Tag - und Rachtportier , zuverlässig ,
umsichtig unb gewanbt , von groß .
Hotel in Mainz am Rhein sofort
ob . später gesucht . Herren , bie über
gute Umgangsformen verfügen ,
wollen sich mit (Eintrittstermin u .
Eehaltsansprüchen richten an Firma
D . Frenz , Mainz , Lubwigstr . 4 .

Schuljunge , her zum 1. 4 . 1942 ent¬
lasten wirb , für Großhandlung als
Ausläufer unb Packer gesucht . Der¬
selbe kann sich in bet schulfreien
Zeit gegen Vergütung schon ein -
arbeiten . Karl Witte , Moritzstr . 7 .

Page sof . gesucht . Thalia -Theater ,
Kirchgaste .

Scholls
Fusspflege System .

Langgasse 42
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Deutsches Theater . Geschlossen .

AUS DEN SIDOl - WERKEN

re/zenHreu .

Verein der Künstler und T unst -
freunde . Sonntag , 22 . t 11

2 . Woche ! Der neue Wien - Film

Rote Rahe -Perlen elnd roUkom -

GASTSTÄTTENVARIITti

APOLLO , Moritzstr . 6

LICHTSPIELE

Dermögenswerte :
1.

Schulden :

234 628 .73

4 616 636 .02

234 628 .73

FILM UND VARIETE

AUGUSTO GENINA

175 604 .48
59 024 .25

995 546 .15
2 836 020 .67

550 440 .47

175 604 .48
59 024 .25

Ruhe -Perlen bestimmt bei Med .-
Drog . Boedler , Langgasse 23 .

Nur bis
einschließl .

Montag :

Sckukpfleqe .
heute nötiger denn je !

Wieder¬

aufführung

3 008 000 .—
1650 000 .—

800 000 .—
346 -000 .—

2 728 732 .47
19 860 .—

THEATER • KURHAUS

Aufwendungen :
Löhne und Gehälter ........
Sonstige Ausgaben .........

Ein Meisterwerk des Filmschaffens
und der Darstellungskunst !

Kurhaus . Samstag , den 21 . Febr .,
16 .00 : Konz . 19 .00 : Lichtbilder¬
vortrag Elsa Boje „ Der Werde -

gang des japanischen Theaters “

i Verlach |
Braut « , i . Spitze

mit Unterkleid
u . Schleier , neu¬
wertig , Er . 42 ,
mit Schuhen Er .
37 für 80 Mk . zu
verkaufen . Adr .
im T .-V Lx

Mitiagsti ' ch
Schulberg 5 , Pt .

Wäsche z. Masch .-
Stopfen w . noch
angen . Freter ,
Oraniensttasse 46
Parterre .

59 024 .25
4 461 909 .

95 702 .41 L

Ufa - Palast . Sonntag , 11 Uhr . Einer
der interessantesten Afrikafilme :
„ Mit Büchse und Lasso durch
Afrika “

. Eine Jagdexpedition
durch den schwarzen Erdteil .
Rätselhaftes Afrika ! Unter der
gleißenden Sonne im Schatten¬
licht des dämmernden Urwald¬
grüns leben , lieben und sterben
die bronzebraunen Menschen .
Auf den nackten schwarzen
Körpern liegt die afrikanische
Sonne . . . Pygmäen , die geheim¬
nisvollen Zwergvölker Afrikas
werden belauscht . — Vorher : Die
neueste Wochenschau . Für Ju¬
gendliche zugelassen .

Mainzer Aktien -Bierbrauerei in Mainz .
Bilanz am 30 . September 1941 .

Uhr im Residenz -Theater : Karl
Maria Zwißler (Gesang ) . Am
Flügel : Dr . Ernst Zulauf . Lieder
von Schubert , Pfitzner , Schoeck ,
Zwißler , Wolf . Bechstein -Kon -
zertflügel von A . L . Ernst Kart ,
für Nichtmitgl . von 1 .50 bis 5 .—
bei A . L . Ernst (nur noch Tau¬
nusstr . 13 ) , Schottenfels . Christ¬
mann . Etwa restliche an der
Kasse des Residenz -Theaters
kurz vor Beginn . Die für den
8 . Febr . gelösten Karten be¬
halten Gültigkeit .

Scala - Großvarietfe . Ruf 25950 .
Tägl . abends 7.10 Uhr : Bezau¬
bernde Artistik . Die Presse
schreibt : Diesmal wieder rollt ,
von der Kapelle W . Kaufmann
flott untermalt , ein Programm
ab , das sehr abwechslungsreich
zusammengestellt ist . Die Ak¬
kordeonschau der 4 Kaeths mit
vollständig neuem Repertoire ,
welche infolge ihres großen Er¬
folges prolong ., aber auch das
phänomenale Gedächtniswunder
Affra “

, sowie die Tempo -Jong¬
leure „ 3 Bremlovs “

, der italie¬
nische Heldentenor Battista
Marchetto , die flotte Radlerin
Agi Galier , sowie die charmante
Vortragskünstlerin Henny Wal¬
den , sowie Karl Hanley mit sei¬
nen Drahthaarterriern und der
fabelhafte Equilibrist Teron u .
zum Schluß noch die kühnen
Springer „ 4 Alfredis “ sind her¬
vorzuheben . Samst . u . Sonnt .
Nachm . 3 .30 Uhr Familienvorst .
Vorverk . tägl . nachm . ab 4 Uhr
Scala -Kasse .

1. Grundkapital . . . .
2 . Rücklagen ......
3 . Wertberichtigungen
4. Rückstellungen . . .
5 . Verbindlichkeiten . .
6. Abgrenzungsposten

7 . Gewinn 1940/41 . .
Vortrag aus 1939/40

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10 .30 Uhr , Vorverkauf
ist eröffnet ) einen Film von
gigantischer Schönheit im Hoch¬
gebirge : „ Stürme über dem
Montblanc “. Spielleitung : Dr .
Arnold Fank . In den Haupt¬
rollen Leni Riefenstahl , Mat¬
thias Wieman , Sepp Rist , Ernst
üdct t . Die Film -Expedition
hielt sich sechs Monate im Hoch¬
gebirge auf , davon mehrere
Wochen auf dem 4400 m hoch
gelegenen Montblanc -Observato -
rium , wo die Aufnahmen über
den Wolken gedreht wurden .
Um die Flugszenen im Bilde
festzuhalten , flog Ernst Udet
fast vier Wochen lang oft in
schweren Hochgewittern täglich
über dem Montblanc -Massiv und
mußte achtmal die gefährliche
Landung auf den Gletschern
unternehmen .

*
8 787 221 .20

Gewinn - und Berluftrechnung 1940/41

Zum Verlängern

von Soßenresten

Seite 8 Nr . 43

Residenz -Cafe , Luise ns tr . 42 . Inh .
Frau L . Born : Jeden Samstag ,
Sonntag u . Mittwoch ab 19 Uhr
Konzert . Sonntags , 16 Uhr Tee -

Konzert . Es spielt eine gute
Künstlerkapelle .________________

Astoria , Bleichstr . 30 , TeL 25637 .
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . Heute Frei¬

tag : Das entzückende Lust¬
spiel „ Die verschwundene Frau "

mit den besten deutschen Komi
kern : Hans Moser , Paul Kemp ,
Lucie Englisch , Trude Marlen ,
Jupp Hassels , Oskar Sima , Theo
Lingen . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm ! Jugend
hat Zutritt !

Ufa -Palast . Nur bis einschließl .
Montag Wiederaufführ . : „ Der
Postmeister “ . Ein Ucicky -Film
der Wien -Film und Ufa mit
Heinrich George , Hilde Krahl ,
Siegfried Freuet . Dieser erleb¬
nisstarke , in seinen Ausmaßen
u . in seinerWirkung unvergleich¬
liche Film ist zu den überrag .
Schöpfungen zu zählen , die das
Gesicht des erfolgreichen , künst¬
lerischen deutschen Films be¬
stimmen ! Nicht für Jugendliche
zugelassen . Vorher die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten :
15 , 17 .15 . 19 .30 Uhr , So . auch
13 Uhr .

Residenz -Theater . Freit ., 20 .Febr . :
Geschlossen . - Samst ., 21 . Febr .,
19 .15 , Sonntag , 22 . Febr ., 15 .30 u .
19 .00 : Drei Gastspiele Albrecht

’ Schönhals : . .Duett zu Dritt “ .
Lustspiel in 3 Akten von Leo
Lenz , mit Anneliese Born , Irm¬
gard Nowak , Hilmar Manders .
Inszenierung : Friedrich Siems .
Pr . 1 .25 bis 5,05

Abschreibungen . . .
Gewinn 1940/41 . . .
Vortrag aus 1939/40

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt auf vielseitige Wünsche
und des großen Besuches wegen
auch heute .Freitag , 15 , 17 .20 ,
19 .30 Uhr noch den großen Wien -

Film im Ufaleih — „ Der Film
der Nation “ . „ Heimkehr “ mit
Paula Wessely , Peter Petersen ,
Attila Hörbiger . Paula Wessely
als Maria Thomas . Eine künst¬
lerische Darbietung , die man
lange — lange nicht vergißt . Es
ist ein ganz goßer Film , den
man nicht versäumen darf . Die
Wochenschau läuft zu Beginn
des Programms . Jugend hat
Zutritt .

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Freitag , Erstaufführung
von „ Jenny und der Herr im
Frack “ mit Gusti Huber u . Jo¬
hannes Heesters . Wenn Gusti
Huber als Kriminalstudentin
einem geheimnisvollen Spitz¬
buben nachjagt , wenn Johannes
Heesters zwei schönen Frauen
zu gleicher Zeit den Hof macht
und wenn Paul Kemp als fana¬
tischer Briefmarken -Sammler u .
Oskar Sima als „ Bischof “ einer
undefinierbaren Sekte in das
Spiel eingreifen , dann ist von
vornherein gesagt , daß dieser
Film Spannung , Begeisterung
und fröhliches Lachen hervor¬
rufen wird ! Dazu die deutsche

' ' Wochenschau . Anfangszeiten :
Wo . 15 .00 , 17 .10 , 19 .30 , So . auch
13 Uhr . Jugendl . nicht zügel .

Kurhaus . Wochenplan . So . , 22 .
Febr ., 16 u . 19 .00 : Konzert . —
Mo ., 23 . Febr ., 19 .00 : „ Von Hei¬
mat und Front “

, Rezitation . —
Di ., 24 . Febr ., 16 u . 19 .00 : Kon¬
zert . — Mi ., 25 . Febr . , 16 u . 19 .00 :
Konzert . — Do ., 26 . Febr .,16 .00 :
Konzert . — Fr ., 27 . Febr . , 16 u .
19 .00 : Konzert . — Sa ., 28 . Febr .,
16 u . 19 .00 : Konzert . — So ., 16
u . 19 .00 : Konzert .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
E . Jannings in „ Der Herrscher “

Nur einige Tage - Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt .

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN Te et .

und gesdnnndtfoel Pek . - ,5O u . 1 .

In Drogerien und Apotheken .
Hersteller i

Hertel , Hamborg - Wandsbek 4-

Union -Theater , Rheinstraße 47 :

„ Jud Süß “ . Ein Terra - Großfilm
mit Kristina Söderbaum , Ferd .
Marian , Werner Krauß , Heinr .
George . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen !__

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Diens¬
tag . Eine Liebesgeschichte aus
unseren Tagen . „ 6 Tage Heimat¬
urlaub “ mit Gustav Fröhlich u .
Maria Andergast . Spielleitung :
Jürgen von Alten . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt . Die
neueste Wochenschau . Beginn :
Wo . tägl 19 .30 Uhr . So . 17 Uhr
und 19 .30 Uhr . Montag , 15 Uhr .
So . , 14 Uhr Jugendvorstellung
„ Königstiger

“ .

Thalia -Theater , Kirchgasse . Sonn¬
tag , 15 . 45 Uhr , zwei Stunden im
Zauber der Alpen ! Eine herr¬
liche Reise in Sonne und Schnee
nach der Ostmark und insbe¬
sondere Tirol . Eine Fülle unver¬
geßlicher Eindrücke : Die Zug¬
spitze — Elbsee , Obermoos , Ehr¬
wald . Kärntnerland vom Groß¬
glockner bis zum Wörther -See .
Die deutsche Wachau an der
schönen blauen Donau . Wild¬
wasser der Enz , Eine aufregende
Kajakfahrt . Bergfreud , Bergleid ,
Freuden u . Gefahren des Kletter¬
sports . Dazu die deutsche
Wochenschau . Jugendliche zuge¬
lassen . (Film -Sonderauswertung
Türk -Düsseldorf .) Vorverkauf an
der Tageskasse .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :

„ Ein Volksfeind “ . Jugendliche
haben Zutritt .

Walhalla -Theater , Film n -Varietö .
Heute der neue Wien -Film :
„ Brüderlein fein “ m . Hans Holt ,
Herrn . Thimig , Paul Hörbiger ,
Marte Harell . Regie führte
Hans Thimig . Der Film läßt
uns in das Leben des Wiener
Volksdichters Ferd . Raimund
schauen , dessen heiterbesinn¬
liche Werke wie „ Der Bauer als
Millionär “ und der „ Verschwen¬
der “ auch heute noch auf den
Spielplänen der deutschen Büh¬
nen stehen . Der Dichter Grill¬
parzer entdeckte durch Zufall ,
welche dichterischen Gaben in
Raimund stecken . Er weist ihm
den rechten Weg , mit verständ¬
nisvollen Worten : „ Nicht Po¬
saune und Fanfare sein wollen ,
wenn einen der Herrgott zur
Klarinette bestimmt hat .“ Bühn . :
Anna v . Scheickh , das Vier -
Stimmenwunder . Tägl . 15 , 17 ,
19 .30 Uhr , So . auch 13 Uhr . Ju¬
gend über 14 Jahre hat Zutritt .

Erträge :
Vortrag aus 1939/40 ......
Betriebsetträge .........
Außerordentliche Erträge . . . .

Ufa -Palast - Montag , Dienstag ,
Mittwoch 1 .30 : 3 herrliche Mär -

phennaehmittage mit dem ent¬
zückenden Tonfilm „ Wunder¬
volle Märchenwelt “ . Wir spielen
„ Die Sterntaler “

, „ Vom Bäum¬
lein , das andere Blätter hat ge¬
wollt “ . „ Kasper bei den Wilden “

und als Hauptfilm : „ Der süße
„ Brei “ . Ein Märchenfilm , über
den alle Kinder jubeln werden .
Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt ab morgen , Samstag , den
Tobisfilm : „ Kopf hoch Johan¬
nes “

, ein Viktor -de -Kowa -Film
mit Albrecht Schoenhals , Doro¬
thea Wieck , Otto Gebühr , Volker
v . CoRande , Hans Zesch -Ballot ,
Ed . v . Winterstein , Claus Detlef
Sierck . Aus dem Inhalt : Ver¬
zogen und als verwöhntes Mut¬
tersöhnchen kommt aus Argen¬
tinien Johannes von Rede ! mit
14 Jahren in das Vaterhaus nach
Deutschland zurück . Eine fremde
Welt tut sich vor ihm auf . In
einer Nationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalt , nach schweren
seelischen Krisen und äußeren
Kämpfen mit seinen Kameraden ,
findet der Junge den Weg in
die Gemeinschaft der deutschen
Jugend und damit auch zum
Herzen seines Vaters . Jugend
hat Zutritt .

Residenz -Theater . Wochenplan .
Mo ., 23 . Febr ., 19 .15 bis 21 .15 :

„ Franz der Zweite “ . Lustspiel
von R . Rieth und H . Edelmann .
Gastinszenierung : R . Rieth .
Pr . HO bis 3.60 . — Di ., 24 . Febr . :
Geschlossen . — Mi ., 25 . Febr . ,
19 bis 21 .15 : Erstaufführung
des großen musikalischen Lust¬
spielerfolges des Renaissance -
Theaters Berlin „ Jedem die
Seine “ . Musikalisches Lustspiel
in 3 Akten v . Fritz Schwiefert .
Musik v . F . Schröder u . G . Mohr .
Inszenierung : Hurt Strehlen .
In den Hauptrollen : Tr . Fölß ,
Joach . Ernst , Gerb . Frickhöffer ,
Ernst v . Reck , Fritz Frick a . G .
Pr . 1 .10 bis 4 .05 . St . -R . I , 15 . V .
Do ., 26 . Febr . , 19 bis 21 .15 : „ Jedem
die Seine “ . Pr . 1.10 bis 4 .05 . —
Fr ., 27 . Febr ., 19 .15 bis 21 .15 :

„ Franz der Zweite “ . Pr . 1 .10 bis
3.60 . — Sa , 21 . Febr ., 19 bis 21 .15 ,
St .-R . II , 15 . V . u . So ., 1 . März ,
15 .30 u . 19 .00 : 3 Aufführ , des
musikalischen Lustspielerfolges
„ Jedem die Seine “ . Pr . 1 .10 -4 .05

Durch tiefen

traumlosen Schlaf

REEMTSMA
SORTE

» R6 « %

IN Hans fielt . fierm . Thimia .
Paul fiörbiaer . Matte Karell

Regie : Hermann Thimig

Bühne : Anna von Scheickh
das Vierstimmen -Wunder

15 . 17 . 19 .30 . So . auch 13 Uh : >
Jugend üb . 14 3 . Hai Zutritt

^ BRIEFTRÄGERIN
Wer wie ich viel auf den Beinern
Ist, pflegt seine Schuhe täglich
mit besonderer Sorgfalt .

1
mit Gusti über u . Johannes Heesters

„ Eine amüsante Kriminalkomödie *r

„ Künstlerisch wertvoll “
Heute Erstaufführung !

Wo . 15 .00 , VUBI BÄ Kirchgasse
17 .10,19 .30 | oAMAJu9en (l| iche

So . 13 .00 oMMMea nicht zügel .

VE LVETA

enthält alle leinen und

wertvollen Nährftoffe der

Vollmilch in totaler Aus¬

geglichenheit und In höft .

Udler Zubereitung .
Deshalb fchmecht er Io gut
und deshalb Ift er auch ganz
besonders bekömmlich .

Wecker » frisch und munter aus dem
Bett . — Sie aud >7 ? Oder fehlt « am
richtigen Schief , wie bei eo Vielen, ?
Versuchen Sie einmal rote Rahe -
Perlen , schon vielen beachten diese

M
W

Der Postmeister
Ein Ucicky -Film derJMen - Fllm u . Ufa

Heinrich George , Hilde Krahl

Siegfried Breuer

Nicht für Jugendliche zugelassen

UFA- PALAST

4 616 636 .02

Die Dividende für 1940/41 beträgt 6 % . Die Einlösung
der Eewinnanteilscheine Rr . 81 erfolgt abzüglich 15 %
Kapitalertragssteuer bei der Eesellschaftskasse oder bei
der Deutschen Bank , Filiale Mainz . Dresdner Bank ,
Filiale Mainz , Eommerzbank , AG . . Filiale Mainz ,
Mainzer Volksbank , eEmbH ., Mainz , sowie bei den

Filialen der drei erstgenannten Banken in Frankfutt/M .
und Wiesbaden .
Mainz , den 18 . Februar 1942 . Der Vorstand .

Anlagewerte
2 . llmlaufsvermögen
3 . Abgrenzungsposten

Apollo , Moritzstr . 6, Telef . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr .
Sonntags auch ab 12 .45 Uhr .
Augusto Genias „ Alkazar “ . Ein
Filmwerk , das jeden auf das
tiefste erschüttert u . begeistert !
Der Film von den Helden des
Alkazar , deren wunderbarer
Siegeswille gegen eine gewal¬
tige bolschewistische Übermacht
triumphiert . — Das ergreifende
Geschehen jener 72 Tage , das die
Welt in Atem hielt , wird in die¬
sem einmaligen Filmwerk in be¬
zwingender Echtheit wieder
lebendig . Die neueste Wochen¬
schau läuft nach dem Haupt -
film . Jugendliche zugelassen !

Capitol , am Kurhaus . Täglich
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr , sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . 2 . Woche .
Ein Film m . interessant . Hand¬
lung u . glänzender Darstellung .
8 . Schmitz , G . Fröhlich , Gustav
Diessl in „ Clarissa “ . Ein uner¬
hört spannender u . interessanter
Gesellschaftsfilm . Drei -1 große
Schauspieler in überaus packen¬
den Rollen . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen ! Die neueste
Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm .

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 18. 30 ,
19— 22 Uhr , So . : 15— 18 .30 und
19 - 22 Uhr .__________ __________

Umstädter Brenner -Bier , ganz
vorzüglich , Glas 25 Pfg -, nur
Nerostr . 41 „ Zum Treppchen “ .

Eis - Konditorei Cafe Buschmann ,
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch bekannte vor -

zügl . Qualität . Eis -Spezialitäten

Tropfstein - Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stim¬
mungskapelle .___

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 , Uhr
großes Konzert der Orig . -Wiener
Kapelle Toni Teply

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein :

„ Kleine Mädchen große Sorgen “

Römer -Lichtspiele W .-Dotzhelm :

„ Leichte Muse “ .

Abendkleid , elea .,
Hochmod . angef . ,
Grösse 46 , neu¬
wertig , zu oerk .
Preis 100 Mk .
Adr . T .-Vl . Lz

Kostüm -Jacke , gut
erhalt . , Er .40/42
25,Tracht .-B !use ,

neuro . 12 , Kin¬
dermantel für 4 -
bis 5jähr . Mädel
10 , guterhalten ,
zu verkaufen .
Adresse im Tag -
blatt -Verl . Ly

Anzug , bunt , für
grosse fchl . Figur ,
35 Mk . , Lampe
mit Zug 6 Mk . ,
alles gut erhalt .
Adr , T .- V . Lv

1 P . Hrn .- Leder -
Handschuhe , ge¬
füttert , 20 Mk .,
800 Bl . Schreib -
masch -.Pap . 6 vk .
Ang . M 749 TV .

Saxophon , neu ,
für 350 Mk . zu
verkaufen . Ang .
u . L 743 T .-Vl .

Kosf . -Eramm . m .
Pl . 80 - zu verk .
3)1. Fausel , Rie -
derwaldstr .5,H .P
Anzus . 4— 6 Uhr .

Kleiderschrank ,
gebraucht , 2tür . ,
35 Mk . und kl .
Schreibtisch 20M .
zu verk . , wegen
Umstellung über¬
flüssig . ebenso kl .
Sofa 10M . fiotel -
Rest . „Z . Börse

“
,

Mauritrusstr . 8 .
Waschtisch , hell ,

nussb .-pol . , m . w .
Marmor u . Fac .-
Spiegel 67 - , el .
Waschgarn ., sehr
ar . 12 - zu verk .
Rauenthaler
Str 22 , Eth 2 .

El . Zuglampe & -
Hochfi . -App . 30 . -
Bitroschrank 12 .-
Btlderrahm . 0 .50
b . 4 - , Leitz -Ord -
ner 0 .20 — 0 .50 ,
fi . -Rock u . Weste
io - , ZY -.-H . 15 -
a . g . erh ., versch .
Bücher L - b . 4 .-
z. verk . Erbacher
Str .

'
6 , P . r .

Fiat -Kleinwagen ,
Cabrio , 4/25 PS
z. Taxwert (800
RM ) zu verk .
Näh . Tel . 26676 .

R .-Sp » rtwag . m .
Gummibereifung
f . 9 Mi . z. oetf
Adr . T .-V . Lw

Korbwagen , gut
erhalt . , 8 Mk . z.
verk . Kullmann ,
Wellritzstr . 41 .

Gaskocher , gebr .,
2flam ., a . eisern .
Tisch 15 Mk .,
Pat . - Sprung¬
rahmen , 1X2 m ,
Neuwert ., 15 M .
zu verk . Michel ,
Friedrichstr . 8 , H .

Sestz°sts.<kmpWmî

7 029 200 .—
1 748 406 .20

9 615 .—

8 787 221 .20

AM KURHAUS

2 . Woche

CLARISSA

Höhensonne

Das mit dem „ Mussolini -
Pokal “ 4 ausgezeichnete
Filmwencv . ruhmreichen
Heldenkampf d. Alkazar
von Toledo i. spanischen
Freiheitskampf gegen d.

Bolschewismus
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